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Hierzu zwei Beilagen

Iie Arbeiterbewegung in Äutzland.
" rldenbnrg , 4 September.

Man schreibt uni auS St. Petersburg:
Ter Zar bat den Bcricbt des Kurilen Meicht 'cherski.

des Herausgebers des konjervulweu . Graihüaittii "
. den er

in die revolutionären Gouvernements zur Beobachtung der
Lage entiandt hatte, gelesen und lieg, wie es Hecht, den
barbarischen Gouverneur von Ebarkow , sowie noch andere
hohe BerwaltiingSbeamre zu sich kommen und riet ihnen an.
das rücksichtsloseKnulcuregimc mit einer milderen
Unlerdrücknngsmcthode zu vertauschen. Das thak derselbe
Zar, der im Februar vongrn Jahres dem Stadthnuplmann
von St . Petersburg. Klrigels , für die Niedermetzelung der
demonstrierenden Studenten vor der Kasanschen Kathedrale
die Hand drückte . Ob der Zar diese oder jene Politik der
auisiändlschen Arbeiter - und Studentenschaft e .njchlägt. ein
Erfolg bleibt aus und muß ausbleiben . so lange die anormalen
Zustände im Reich nicht beseitigt sind.

Seit Februar vorigen Jahres ist in jeder größeren
Stadt ein revolutionäres Komitee entstanden, und dieselben
werden von dem Zentralkomitee in Moskau instruiert,
welches auch über Verwaltungsbeamte , die sich barbarischer
Mittel gegen die Aufständischen bedienen. Todesurteile fällt
und sie vollslrcckeii läßt . Roch nie zuvor bol uch in Ruß¬
land eine AufstandSdewegung so schnell und so m die
Tiefe verbreitet, wie , etzt . Was noch mebr bciagen will:
durch dir Vorgänge in den Städten ist dir in geistiger >
Finsternis gehaltene russische Bauernschast zum Denken
und Wünschen geweckt worden , und die Bauernschaft , die
70 Prozent der Gesamtbevölkerung des Staates auSmacht,
sängt an. mit den Aufständischen Hand in Hand zu gehen.
Tie an dem TtaatSbau rüttelnde Macht hebt densetben aus
seinem Fundament , und um diese zu bezwingen sind alle
Praktiken und Methoden unzureichend. Die Seele der
ruisltchen Bewegung rst die städtische Arbeiierichajl ; die
Studenten haben jene Bewegung bloß hervorqerusen und
insccniert. Tie Arbeiter wollen durch ihre Auflehnung gegen
dir Landesvcrwaltung nickt etwa größere Reckte, sondern
überhaupt Rechte. Erst seit wenigen Jahren ist in Rußland
aus den Fabriken ein halbwegs der menschlichen Arbeitskraft
angepaßier Arbeitstag erngesührt. Ter Arbeitstag darf nicht
elf Stunden überschreiten. Und um diese Regelung zu er¬
langen . bcdurite eS seitens der Arbeiterschaft großer Streiks,
und sie mußte dann noch Geiängnisstraten und die Knute
erdulden . Trotz dieser Norm lassen die Fabrikanten in
kleineren Landstädten und aus dem flachen Lande ihre Arbeiter
16 bis 19 Stunden arbeiten , indem sie dieselben zur Leistung
von Ueberstunden zwingen, die allerdings extra bezahlt
werden. TaS Gesetz ist eine tote Vorschrift, und der von der
Fabrik angeftellle Fabrilinspektor kommt nur selten hin. und
wenn er auch kommt , so darf ihm kein Arbeiter über seinen
Brotherr » klagen , weil ihm sonst seine Entlassung bevorslcht.
Im Kaukasus besteht die Jnstftution der Fabrikinipektion
überhaupt nicht . Klagen vor den Gerichten anhängig zu
machen, wäre verlorene Mühe , denn erstens sind die Richter
von den Fabrikanten bestochen und zweitens würden die
Kläger schwerlich Zeugen stellen können , weil jeder, der gegen
seinen Brotherrn ausjagt , selbstverständlich aus der Fabrik
gejagt wird . Infolge dieser Umstände hat in Batum der
NormalarbeftStag 15 bis 16 Stunden , der durch Ueberilunden
noch eine Verlängerung erfährt . Zur Verhütung von Un¬
fällen ist nie etwas gethan worden.

Für die Arbeiterschaft existiert absolut kein öffent¬
liches geistiges Leben. Tic Bibliotheken die den, ein-
sachen Mann zugänglich sind, enthalte » psässiiche Wunder-
gcjchichten und ähnlichen Quark Ein Bischof in Oiirußland
verbot sogar Vorlesungen über die Naturgeschichte, weil diese
Wissenschaft mit den Lehren der Kirche in Wiberipruch
slände. Billige Volkszeitungen bringen nur Schauerromane
und Regierungrvcrherrlichlingen . Bereinigungen und gesellige
Zusammenkünfte zu organisieren , ist streng untersagt. Nur
in größeren Städten , wie überhaupt aus großen
Fabriken müssen die Industriellen auf Vorschrift
des Fina » .Ministeriums Aerzte für Arbeiter Hallen.
60 Prozent der Arbeiterschaft entbehrt vollkommen der
ärztlichen Hilsc. Verliert einer durch Unfall eine» Arm —
so verliert er ihn eben . Tas einzige, was geschieht , lst , daß
der Verunglückte wegen Arbe .tSunsahigleit ans der Fabrik
entfernt wird . Bekannt ist auch, wie gesundheitswidrig die
Arbrftermohnungen eingerichtet sind und gehalten werden.
In Rußland giebl eS keine Polizei , die über Fabriken eine

Hhgieniiche Kontrolle ausübt . Und die Löhne ! Die Lohn-
beuienung in volllommeii Sache des Fabrikherrn . Ist der
Arbener mit der Löhnung nicht zuftieden. io mag er sork-
gehcn ; sireilk oder demonstriert er. io kommt die Polizei mit
Kosaken , peitscht ihn auS und schleppt ihn obendrein ins
Geiängnis . Es giebl Fabriken , die dem Arbeiter einen
MonatSlokn von 12 —14 Rubel (23—29 Mark ) zahlen!
Tie rusflichen Arbeiter leben also, wie man aus der obigen
Schilderung ersieht, tbaisächlich in einer Lage, die civilisicrlcr
Menschen unwurbig ist.

Tie Kaisertaqe in Posen.
' Posen , 3 . Sept.

Tie Parade.
Heule morgen um 7 Uhr 4L Minuleu begab sich der

Kaner an der Spitze der Jadnenkompagnie , geslelll von dem
Grenabierreg :oienl Kleist von Noliendorf, nach demParade-
felve von Lavica; mil ihm zu Pferde rill der Kronprinz.
Um 8 Uhr 20 Minulen folgte im Wagen die Kaiserin, cs-
kortiert von einer Eskadron Jäger zu Pferde , ebenso die hier
ciilgetroffenen Pr uzen. Bei Eduardsfclde hatten Krieger-
verrine der Provinz Bosen Aufstellung genommen. TaS Weiler
ist prachtvoll. TaS Kaiserpaar traf kurz vor 9 Uhr auf dem
Paradeietdc ein, wo die Kaiserin, in der Uniform
ihres Kürasnerregimenls , zu Pferde stieg . Ter Kaiser ritt
mit den Fahnen vor die Front der Parade , wo General v.
Siülpnagel den Fronlrapport meldete. Ter Kaiser übergab
mir einer Ansprache an die Obersten der Regimenter die neuen
Fahnen . AlSdann ritten das Kaisrrpaar , der Kronprinz , Prinz
Albrechi von Preußen , Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
Prinz Ludwig von Bayern , Herzog Ernst Günther von
Schleswig -Holstein und der Gouverneur von Warschau die
Front ab . Es fand ein zweimaliger Vorbeimarsch statt . Am
Schlüsse war die Siaubentwickelung ziemlich arg.

Die Parade war von ebenso schönem Wetter , wie gestern
die posener Kaiserlage begleit« . Von nicht zum Korps ge¬
hörigen Truppenteilen nahmen die Tanzigcr Tolenkopfbrigade,
die Raliboier Ulanen und Leohschützer grünen Husaren an
ihr leih Ter Kaiser führte zweimal die Königsgrenadiere,
Prinz Ludwig von Bayern ebenso oft tas 47. Regiment,
dessen Cdcs er ist , der Kaiserin vor. Tie Kaiserin dlieb
während der ganzen Parade zu Pferde . Sie trug ein weißes
Re>lkleid mil Dreispitz, dem Abzeichen der Korpskürassiere und
dem Orangcband des Schwarzen Adlerordens . Prinz Ludwig
von Bayern war zumeist in der Gesellschaft des Kronprinzen
und des Heriozs Ernst Günther , mir denen er sich angeregt
und in heiterster Stimmung unterhielt . Nach Beendigung der
Parade unterhielt sich der Kaiser, ehe er an der Spitze der
Fahnenkompagme nach Posen zurückritt, noch längere Zeit mit
de» zur Parade erschienenen, von ihm in Reval eingcladenen
russischen Offizieren, sowie mit dem Generalgouverneur von
Warschau . Bei dem Ausmarsch zum Paradefeldc wie bei der
Rückkehr wurde der Kais-r vom Publikum stürm .fch begrüßt.
Tie Kaiserin ritt , bevor sie zur Stadt zurückkehrle , die
Front der Kriegervereine ab, der Kaiser die Fronl der Tolen-
kopsbrigad«. Die polizeilichen Anordnungen bezüglich des
Verkehrs waren mustergültig . Nach der Parade des b . Armee¬
korps und der Kavallenedivision kehrten die Majestäten , von
der Bevölkerung jubelnd begrüßt , nach der Stadl zurück , die
Kaiserin zu Wagen mit einer Eskorte , der Kaiser wiederum
an der Spitze der Fahnenkompagnie . Schulen und Vereine
bildeten Spalier . Kurz nach l '/. Uhr traf der Kaiser vor
dem Generalkommando ein.

Empfänge.
Nachmittags fand bei der Kaiserin großer Empfang

der Damen und Herren der Gesellschaft stall . Hierauf er¬
folgte Empfang der Generalität beim Kaiser, wozu auch die
vom Kaiser eingeladenen russischen Ossinere erschienen . Vor
dem Generalkominaiido hatte sich eine ungeheure Menschen¬
menge angesammell.

Paradcdiner.
Abends 7 Uhr fand in den Räumen des Provinzial-

muscums Paradediner statt ; dabei saß der Kaiser rechts
von der Kaiserin. Beim Paradediner brachtee der Kaiser
einen Trintspruch auf den Kaiser von Rußland aus.
Tie Musik spielte die russische Hymne . Sodann bracht der
Kaiser einen zweiten Trinkspruch aus , worin er die
Haltung des Armeekorps bei der heutigen Parade lobte und
sich in warmen Worten anerkennend über die Haltung der
aus dem Paradefelde ausgestellten Kriegervercine aussprach.
Ter Kaiser schloß mit einem Hurra aus das S . Korps . Tie
Musik spielte de» Jorkschen Marsch . General v . Ltulpnagcl
erwiderte mit einem begeistert ausgenommenen Hoch auf
den Kaiser.

Ansprache an die russischen Offiziere.
Ter Kais er empfing vor der Paradclafek den Warschauer

Generalgouverneur Tseyertkofs, sowie das Lfsizierkorps
seiner beiden russischen Regimenter . Ter Kaiser unterhielt
sich länger « Zeit mit jedem einzelnen der Herren und richtete
schließlich an dieselben folgende Ansprache:

, EH« ich von Jhnru , meine Herren , Abschied nehme.

drängt es mich . Ihnen meineFreude auszusprechen, die Offizier-
korps zweier meiner russischen Regimenter , deren Uniform ich
mit Stolz trage , in Posen bei unserer Parade haben
begrüßen zu können. Ihre Anwesenheit verdanke ich der
Gute Sr . Majestät des Kaisers Nikolaus, welcher mir
bei meinem Besuche in Reval die freudige Zustimmung zu
Ihrer Einladung gewährte . Ihre Anwesenheit m Posen
bedeutet nicht nur einen Besuch der Offiziere meiner schönen
russischen Regimenter , sondern ist auch einBeweis der alten
Waffenbrüderschaft, welche seit einem Jahrhundert
unsereHeeremit einander verbindet. Taß dieselbe noch lebendig
ist , tas mögen »och zwei Thatsachen erläutern : Am Tage
Ihrer Ankunft habe ich das Rayonqesetz für Posen aufgc«
hoben , wodurcheine friedlicheEntwickelung der allen Feslungs-
sladi ermöglicht werde» wird. Zum anderen habe ich die
Ehre , heule zum ersteinnale vor den Offizieren meiner beiden
russischen Rcgimenler die Schnüre anlegen zu können, welche
Seine Majestät der Kaiser Nikolaus mit mir als Zeichen
unserer persönlichen Freundschaft ausgelauschl hat.
Sic sollen, nach den eigenen Worten Ihres allerhöchsten
Herrn , ein Glied in der festen Kette darstellen , welche uns
beide in treuer Freundschaft umschließt. Gott gebe seinen
Segen dazu, daß das immer so bleibe."

Ter Kaiser verlieh dem russischen Generalgouverneur
Tschertkoss den Schwarzen Adlerorden und dem General
Becker , Kommandeur der Petersburger Leibgarde - Infanterie-
Regiments . König Friedrich Wilhelm Hl ." , den Kronenorden
zweiter Klasse mit dem Stern.

Tie Stadl ist glänzend illuminiert. Um 9>/, Uhr
abends findet Zapfenstreich statt.

Die Krawalle in Ägram.
Tie kroatischen Exzesse gegen die Serben in Agram

haben sich insolge der Schwäche der Behörden in noch
schlimmerem Umsang wiederholt.

Tienstag » ach Mitternacht plünderten umherzielende
Rotten die serbischen Kaufläden , zündeten deren Einrichlung
an und hausten in mehreren von Serben bewohnten Gasten
wie Mordbrenner. Mittwoch früh wurde der pensionierte
Hauptmann Wiltos — der auf die Menge geschossen Halle —
der seiner Rückkehr nach Hause aus seiner Wohnung und durch
die Gaffe ge 'chleppk . Ter alte Mann wurde trotz seines
Flehens fürchterlich geschlagen und muß c schwerverletzt ins
- pital gebracht werden. <Er ist inzwischen verstorben. Siehe
Neueste .hachr. T . Red .) Es wurden zahlreicheVerhaftungen
vorgenommen, darunter die mehrerer plündernder Weiber,
sowie zweier Journalisten , die die Menge ausheyten. Gegen
Mittag ist Militär eingetroffcn und in allen Gasten auf¬
marschiert.

Fragt mau nach der Ursache der Erregung der Kroaten,
die gegen ihre serbischen Mitbürger wie die Vandalen hausten,
so handelt es sich um eine verhältnismäßig nichtige Ange¬
legenheit. Tie unmittelbare Veranlassung der anliserbischen
Temonstrationen bildete ein in einem Belgrader Blatte er¬
schienener und vom Agramer . Srbobran " übernommener
Artikel, worin den Kroaten jede Existenzberechtigung, ja sogar
ihre eigene Sprache und Nationalität aberkannt wurde.

Aräkdtnl Aoosevktt in LeöensgefaSr.
Präsident Roosevelt ist gestern bei einer Vergnügung ; ,

fahrt mit knapper Not dem Tobe entronnen. Einer der
ihn ständig begleitenden Geheimpolizisten wurde getötet. Ter
Präsident selbst kam mit einigen Verletzungen davon.

Telegraphisch wird gemeldet: Newyork, 3 . Scpt . Bei
einer Fahrt , welche Präsident Roosevelt mit seiner Um¬
gebung aus einem Jagdwage » von Pittssield »ach Lcnox
unternahm , stieß der Wagen mit der elektrischen Straßen-
bahn zusammen. Ter Präsident kam mit einigen
Quetschungen und Hauiabichürsungen im Gesicht da¬
von. Ter Gchcimsekrclär des Präsidenten , Corlelyon , erlitt
ebenfalls leichte Verletzungen. Ein Geheimpolizist wurde
getötet; auch die Pferde wurde» gelötet. Ter Führer und
der Schaffner des Straßenbahnwagens wurden verhaftet.

Ein weiteres Telegramm bestätigt, daß die Verletzungen
deS Präsidenten nur leichter Natur sind.

Wir erhalten hierzu folgende eigene Meldung : -
R Newyork , 4 Scpt . Zu dem Unfall des Präsidenten

Roosevelt wirb noch gemeldet: Ter Straßenbahnwagen
fuhr buchstäblich durch den Landauer hindurch und kam
erst nach 30 Metern zum Stehen.

Ter Präsident fiel auf den Kopf und blieb einen
Moment wie betäubt liegen, stand aber mil Hilie ankcrer
wieder auf . Seine Backen und die blutende Raie waren ge¬
schwollen, auch zeigten sich verschiedene Risse an der Stirn



and eine leichle Wund « am «rinn . Rocstoelt se ^ le jedoch nach
dem Unfall seine Reise fori . und zwar nach Slodbrldge.
To « sprach er zu der versammelten Menge . man habe
zwn ' ellot von seinem Un ' all gehört , er wolle daher nur
für denEmptang danken und bitte , in Anbetracht de» lode«
de» Geheimpolizisten , der ihn bestelle » , keine Hochruse
taul werden zu lassen

^ um Äusbruch des Mom PklLe.
Stach den lctzlen Me . oungen von . - .üiz 3 . » au Aar-

trnrque kamen bei dem lctzlen Ausbru . .' des Moni Pelse

in der Nach ! von « :d - au ? de » 31 . August l " »> - Menschen

uni , l .
'OO il'urdcn verletzi

Dem „ Neivnork Herald " ivird au .- Si Tbo,» a s ge»
meldet Manie Rouge war bei der Eruplio n de ? M o ii l
Pelee in einem Augenblick von drud ndbcißem Walser
und einer Sckimutzdecke überfuu I Slwuv . Bouillon wurde
von der Sckimutz ' Iul des 5lii ' se uns . etuiederillegeiiden
Steinen zerstör r . Während d . s - - sch » regen s n ar
die - ee in furchtbarer tlnrulie und - ine Fluiivelle
wogte längs der Küste . In xe Karbol lamen viele Personen
in der Flui um Stach der Eruption versank ine Strecke
von mebr als einer Meile yange ai » Tr,sende der Iniel
ins Meer . Aus Pvinie ü Bure wird dem „ Herald " iele-
grapbierl : Grand Riviüre au - Marnniaue in gleichfalls
zerstört . Die Regierung beabsichtigt . den nördlichen Teil
der Insel zwischen Lorrarn und Le Earb - l rauin n ru
lassen . In einem anderen Tel gramin aus P ine P l e
beißt es . die Sckireckenssceneii . die si .l ' denn ersten Aus
bruch abipielren , wiederholten sich . Tie Temperarur aui
Martinique in iasr unerrräglich.

Ein weiteres Telegramm aus St Thomas besagt:
Nack Mitteilung dort aus Mariinigue e,ngc : rvssenerSch >fie
in in Mornc Rouge nicht ein einziges l . den des
Lesen dem Tode entgangen Slioupa Houillon
liegt ebenfalls m Trümmern , gleichwohl sind dort nicht
so viele Menschen umgekommen als in Äorne Rouge , ins
gesamt etwa 200 Tie Zahl der Verletzten wird in Aloupa
Bouillon aui nahezu 4UÜ geschätzt Man glaubt aber,
dag viele derselben nicht mit dem Leben davonkommen
werden.

politischer Tagesbericht.
Truti'cheS Rkich.

— Ter Kaiser ging geuecn früh bei Port Tcuie an
Land , um den kombinierten Manövern der Land und
Seestreiikrane beizuwohnen . Nach beendetem Manöver
kehrte der Kaiser , von dem Publikum Icdhair begrüßt , an
Lord der Jacht „ Miramar " zuruL

Tas Armeevcrordnungsblark veröncnrlicki eine kaiserliche
Lchdre an das Äriegsminiiicrium , dauert aus Posen , den
3 . September , welche lauten

. Aui den Mir gehaltenen Portrag bestimme ich. daß
die Stadtumwallung von Po ' en aus dem linken Warihc-
u ' cr einschließlich des Fons Hake ausgelassen wird . Tas
Kriegsminvicrium har hiernach das Weitere zu veranlassen . '

Ter Kaiier wird sich in diesem Jahre zum erstenmal«
persönlich an den 2 cgelwellkämpsen der berliner Woche
beteiligen.

— Print Ludwig von Bagern besuchte gestern nachmittag
den Reichskanzler in Poi

'cn.
— Reichskanzler Gras Bülow stattete dem komman¬

dierenden General , dem Erzbischof , dem Generaliuveiinlen-
denrcn , dein Loerbiiigermeister Willing , sowie dem Landlags-
mar ' chall Freiberrn v . W lainowitz - Möüendorf und dem
Landeshauptmann v . Tzicmbowski Besuche ab.

— Ter » Reiitisanzeigcr " veröffentlicht zahlreiche Lrvens-
Verleihungen ; u . a . Kaden erhalten : den Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub die Generalmajore v . Viebahn,
Kommandeur der 50 . Inf . - Brigadc . v . Plüskow, Kommandeur
der 8 . Kav . - Brigade und v . Tresckow, Kommandeur der
7 . Kav . - Brigade ; den Kroncnorden zweiter Klasse die Obersten
v . Dewitz, Kommandeur des Ini -Rez . 116 und v . Wachler-
beauslragl mit Wahrnehmung der Geschäfte als General,
adjulanl des Großherzogs von Hessen : das Kreuz der Komthure
des Königlichen Hausordcns oo » Hcheniollern Kontrcadniiral
Gras Bandlssin, Admiral » In sui » des Kaisers und 2.
Admiral des Kreuzer - Geschatcrs , bisher Kommandant 2 . Di.
Jacht . Hohcmollern ' .

— Zur Erhöhung der Betriebssicherheit
auf den bayerischen S ra a l s b a h n e n werden Ver-
suche mit neuen Vorsignalen , neuen 2ignal .llchlei . il und
neuen rein akustischen 2igiialen gemacht . Diese letzteren
sollen den Lokomolivsührecn besonders bei nebligem , un¬
sichtigem Weiter , oder wenn ihre Ausnierksaiilken augen¬
blicklich von der 2rrecke abgclciiki sein sollte , in ange¬
messener Eiiiicriiung durch 2challwirkuiig ankündigen , daß
sic sich einem Signal nähern , ohne ihnen jedoch die
Signalstellung selb » kennbar zu machen . Es werbe » zu
diesem Zwecke 2challwände aus Holz rechts vom Geleis
etwa 200 Meier vor dem Llockvorsignal oder dem Ein-
fahrlsvoriignal ausgestellt.

— Der Reichskanzler bat oorbehalrlich der Ab¬
änderung der Wehrordnung genebmigi , daß bei Anträgen
von Bewerbern aus wiederbolte Zulassung zur Prü¬
fung für den einjährig - freiwilligen Dienst
vor den Prütungskommiisionen schon jetzt nach folgen¬
den Grundsätzen zu verfahren in : „ Besteht ein Bewerber
die Prüfung vor d -w Prusuiigsioinmisslvn nicht , so ist
eine einmalige Wiederholung zulässig . Ist auch diese er¬
folglos , so darf der Bewerber von der Ersatzbehörde 3.
Innanz nur in ganz besonderen Ausnahme-
sä llen zu », dritlenmale zur Ablegung der Prüfung
zugclajsen werden . In dem Gesuche des Bewerbers um
Zulassung zur Prüfung ist anzugeben , ob , wie oft und
wo sich der Betreffende einer Prüfung vor einer Prü¬
fungskommission bereits unterzogen hat .

" Tie könig-
lichen Generalkommandos sollen in Gemeinschaft mit
der in Betracht kommende » Zivilverwaltungsbehöroe , die
in ihrem Bezirk befindlichen Prüfungskommissionen mit
Weisung versehen.

— Ueber den Kamps zwischen Geschütz und
Stahlschild macht die „ Rhein . -Wests .-Zrg .

"
folgende

interessante Angaben : Einige deutsche Zeitungen ent¬
hielten die aus Paris datierte Nachricht , dem Berichter-
flotter des „ Temps " sei aus der düsseldorser Ausstellung
von Kruxpjchen Ingenieuren eine neue Ieldbarrer » mit

neu erfundenen , drei Millimeter dicken Stahlschilden ge¬
zeigt worden , welche bei den lüngsten Versuchen volle
Wioerstandssahlgkeil gegen Insanleriegeschosse und
Schrapnells bewiesen hatten Gerade bas Gegenteil hier¬
von ist , wie uns eine Zuschrift aus Düsseldorf meldet,
richtig Bereits seil emiger Zeit sind in der Kiupp-
halle einige Schutzschilde aus drei Millimeter dickem
Kruppschem hariem 2tahl ausgestellt , die bei lüngst ad-
geliallene » 2chießversuchen von Lchrapnellkugeln glatt
durchschlage » worden sind Der Umstand , daß der bis¬
her den 2chtlden zugeschriebene 2ckiutz sur die Bedie¬
nungsmannschaft von ihnen also nicht gewährleistet wird,
macht alle an diese Voraussetzung geknüpften Behaup¬
tungen von einer lleberlegendeit der französischen Ar-
tilleric , welche delaiinllich mit solchen oder ahn ietien
Schilden ausgerüstet , st , illusorisch Insbesondere dürsten
danach auch alle Andeutungen über die bevorstehende
Einführung einer solchen Art ausgestanelen Feld-
büllerie in die deutsche

'
Armee irrig sein.

— Gegen die Fleiichnoi i » M ileldeuiichland werden die
größeren Starte Sachsens und Thüringens Mitte dieie-
Monals pcinein ' am bei den Reichs - und Lantesbehörden
Schrille unternehmen . — In Berlin haben die sozial-
dcinokralisäcn Stadtverordneten den rnnglichen Antrag ge¬
stellt . ten Magistrat a » >: uiordern , mit ihnen gemeinsam
b- un Bund . szal die Aufhebung des Viebeinfuhr - Ber-
bols rn ecaiiira ^ eil . — Piaglslr . l und Sladlvcrordnelen-
v ^rsaminlung der stabt Königsberg Hallen seiner Zeit eine
Petition um Gestaltung der Emsudr von lOVV Schweinen pro
Woche über tie russische Gr ine an die Regelung gerichtet.
Tie Petition ist unterm l Juli abschlägig deichudcn worden.
In der Begründung der Ablehnung lührl Landivirlichatts-
mi lüer von Pobbielskt der . Königsb . Hart . Zrg . " zufolge
aus:

. Tein Anträge auf teilweise Aufhebung des Verbots der
Einfuhr von Schweinen aus Rußland vermag »ch aus
vciermärvolncilichcn Gründen nicht stattzugeben . ' Ter
Minister rechnet alsdann aus . baß die Forderung der Zu¬
lassung von 1000 Schweinen pro Woche den durch die per
rrngcrie Zufuhr verursach » « Bedarf bei Weitem übersteige,
daß vielmehr nur die Tcckuug eines Ausfalles von wöchenllich
148 bis 164 Schweinen in Betracht komme.

Eme Erhöhung der Fleischpreist ist in Bamberg
beschlossen worden . In München haben infolge der Fleisch-
leucrung nahezu sämtliche Wirte und Restaurateure di«
einzelnen Speisen um je 5 bis 10 Psg . im Preise erhöbt.
Au ' dem Münchener Viedmarkl standen am Montag nur
295 Schweine zum Verkauf , während sonst zum Monlags-
marki 400 bis 600 Schweine zugerrrebcu wurden.

- - Ei » Gesetzentwurf zum Schutze der Pho¬
tographie ist dem Bundesrai vom Reichskanzler zur
Pril ' ung übermittelt worden . Terselbe bringt eine Ver¬
längerung der Schutzdauer au ' 15 Jahre , gestattet die
Benutzung von Werken der Photographie zur Erläuterung
des Teiles in Sckiri ' livcrkcn . verbietet aber jede gewerbs¬
mäßige Verviel ' äliigung , gleichviel auf welchem Wege und
mit welchen Mitteln sie erfolgt . Weiler wird dem eignen
Bilde gesetzlicher Schutz gewährt , indem Porträts nur mit
Genehmigung des Abgcbikdeten bezw . seiner Erben ver¬
breitet und össentlich Zur Schau gestellt werden dürfen.
Zulässig ist die Vervielfältigung zum persönlichen Ge¬
brauch , wenn keine Einnahmequelle daraus gemacht wird,
sowie die Verviel ' äliigung ein . s photographischen Werkes
in einzelnen Exemplaren zu technischen , wissenschaftlichen,
künstlerischen ober zu Unlerrichtszwecken.

— Eine „ Teursche A r b e i t g e b e r z e i r u n g" soll
vom l . Sklober ab in Berlin erscheinen . Nach dem Pro¬
spekt stehen hinter ihr „ die hervorragendsten Arbeitgeber-
Verbände " . Tas Blau „ will die Waffe des organisier » «
Arberlgeberiums in gleicher Weise werden , wie es die
sozialdemokratische Presse für die organisierten Arbeitneh¬
mer ist" .

— Tie neue Rechtschreibung soll am k . Jan.
1903 von den Beamten aller Behörden angewender wer¬
den . Jeder Ticnstsiclle werden die Regeln hierzu ge¬
liefert . damit die Beamten Zeit haben , sich mit ihnen
vertraut zu machen.

A « s a n d.
Holland.' Haag . 3 . Scpl . (Eröffnung der General¬

sraa ten . ) Tie Königin wird die Generalstaaten am
16 . Sepl . persönlich eröffnen.

— (Von den Buren führern . ) General Cron-
je, der mir seiner Frau nach Klerksdorp zurückgekehrl ist,
erklärte einem Inlervi .' wer , er habe keinen Anlast zu Be¬
schwerden über die Behandlung während seiner Gesangen-
scha ' t aus St . Helena . Er sei mit den Friedensbedingungen
zufrieden und lwge die feste Zuversicht , daß Buren und
Äigländcr bald Hand in Hand arbeiten werden.

Tie Professoren Erb -Heidelberg und Winkler - Utrecht
batten heute hier eine Besprechung über den Zustand des
Expräsidenlen Sreijn. Der Zustand des Präsiden
ten wurde zufriedenstellend befunden . Erb ist der An-
sicht , Steijn werde , wenn auch langsam , wiederhergestellt
werden.

Frankreich.* rouloust , 3 . Scpl Manöverbankett . ) Aus
Anlaß der großen französischen Manöver gab
General Drugere gestern den ausländischen Tfiizieren und
den französischen Generalen ein Bankett , an dem auch
der Prinz von Asturien leilnahm Brugsre trank auf die
Souveräne und Staatsoberhäupter . Der Prinz von Astu¬
rien dankte im Namen der fremden Lffiziere für die
ihnen bereitete Aufnahme und trank auf Loubet und die
tapfere französische Armee , deren Manövern beizuwohnen
er sich zur Ehre rechne.

Portugal.' Lissabon , 2 . Sepr (Falsche K r o n j u w e le n . )
Die Regierung steht heute unter der ungeheuerlichen Be-
schuldigung , einen großen Teil der Kronjuwelen
heimlich versetzt zu haben , um Mittel für ihren Ge¬
heimfonds zu schaffen . Tas wertvollste dieser angeblich
versetzten Stücke ist das Scepter des Königs Johann IV . ,
das mit prachtvollen Diamanten ausgelegt ist und dessen
Wert auf mehrere Millionen geschätzt wird . Ferner sol-
len die echten Steine der Krone heimlich durch
falsche ersetzt und an die Bank von Portugal , sowie
an einige Privatgesellschaften verkauft worden sein . Diese
Anklage wird in allen Einzelheiten aufrecht erhalten,
ohne daß die Regierung die Beschuldigung bisher wider¬
legt hätte.

Russland.
' Peiersdurg . 3 . Sepl Fehlgeburt der Kai-

serin Ter yeibarzl der Kaiser » ! , Pros Eil . gtebl , nach
dem „ B L -Anz " , detannl : Die Zarm Alexandra befand sich
seil einigen Monaten »n gesegneten Umstanden Zur Ze » ist
es aber zu einer Fehlgeburt gekommen , die sich ohne uvin-
plikauonen bei im übrigen normaler Temperalur und nor¬
malem Puls vollzog — Zar Nikolaus sieh , sich also
dinsichllich der orsullung seiner Wunsche aus einen wei¬
tere » Zeilpunkl vertröstet . Ter Kauer und jeuie G . -
» tahlin sind noch lung Ntlolaus II hal im Mai sein
34 .. die Zarin Lnjang Inn , ihr Lebensiahr vollende!
Prinzessin A !er von Hesten hal sich un November l >ut
Mil dem ch»" " vermahlt , und der Ehe juid bisher vier
Tochter , h/ren alles » am 15 . November l ^ 95 . deren ; ungjie
ani 18 . / uiki vorigen Jahres geboren wurde , eittiprosten.

/ « » «rita.
/ R, » t>-»rk . Sepl Amerikanischer Manö-

v echz w tjciienjaI l . Ter „ N . Fr Pr wird Folgendes
berichtet Groß » Seitjallo » erregt l II Ämcrtka ein Vor.
kommnis anläßlich der lombinierien Flotten - und Land-
manöver Ter kommandierende Admiral unterbrach nau .-
Ilch die Flvllenbeivegungen . als eben ein Angri ' s aus d»
newnorler Forts vorbereitet worden war , um die vetzogm
von Marlbviougli zum Lunch zu cinviaiigen . Samtlicie
Kapitäne proieäierle » höflich , aber entschiede » geg - n
diese Verhöhnung des Tlciisies gerade un entscheidensten
Augenblick , aber der Admiral deiiand aus seiner Ver¬
fügung . und die Herzogin eine geborene Vanderbill n zf
nill emer Millionars -OZesellschatt zum Lunch ein , wab-
rend der Angrili unterblieb . Alle Kupitäne waren ge¬
laden , keiner erschien Unier den Gästen des Admirals
befand sich der asstsuerende Sekretär des Kricgsamles . Es
iß bereiis erne Inierpellano » im Kongreß angekünoigt
worden.

Hus dem <- rol; tjerzoqtum.

Dldendurg , 4 Septem
' Dem Altertumsverein sandte der Großherzog , u

seiner gestrigen 26 . Hauxlver aniw . lung in Jever 0 . den Bericht
in der I . Beilage ) folgendes An lwo rl telegr am m:

. Frhrn . v . Boldmer , Jever.
Ter Geneialoenainmlung des Alteriumsvereins lerz-

lichcn Tank für Begrüßung und treue Wünsche inr ergebnis-
volle Taoung Friedlich Auauß . '' Das bekannte Wemälde „Die Braut von

AiekeuSholt " ui Haus Fiekensholl bei Westerstede wird
durch Herrn Ko » eroalor tom T ieck vom hiesigen Augusteum
restauriert werden.

' In der grohherzoglichen Galerie im Augusteum
sind während des Monat « September ausgestellt : Photographien
nach Gemälden und Ze :chnunaen von Gerard Don, dem
holländischen Kleinmaler , und Gerard Terdorch, dem
Novellisten unter den 'Malern.' Jus Manöver find heule vormittag 3 Bataillone des
hiesigen Jnsanler, « » Regiments Rr . 9 1 ausgeriickl . Tie
Beförderung ins Manövergelände erfolgte mittels zweier
Sonderzüge , und zwar wurde der Stab der 37 . Infantcrie-
Brigade und das l . Bataillon des Infanterie - Regiments
Nr . 91 mit dem ersten Sondcrruze um 7 .50 Uhr abgelassen,
während das 2 . und 3 . Bataillon den Sonderzug benutzte,
welcher um 9 . 13 Uhr hier absukr . Ter erste Sonbernig traf
in Nienburg , wohin die Truppen befördert wurden , um
11 . 18 Udr ein und der zweite um l2 .48 Uhr . Tas 3 . Ba¬
taillon des 78 . Insanleric - Rcgimenrs (die Auricher)
rückte deute ebenfalls ins Manöver aus und wird aus der
Turchrest

'
e nach Sulingen heule mittag um 12 .35 Uhr auf

dem hiesigen Bahnhof einrrcffen und um 12.50 Uhr we :» r-
sahrcn . — Tie Rückkehr aus dem Manöver erfolgt
Sonnabend , den 20 . d. M „ und rwar werden die Trurven
auch in zwei Sonderzügen ruruckbeiörderr . Ter erste Sonder¬
zug fährt ab Linden F . am 20 . d . M . . nachm , um 3 .39 Udr.
und trifft hier in Oldenburg um 10 . 18 Uhr abends cm.
Tiefer Zug beiörderl den Stab des Ini . - ReglS Nr . 91 . , des
Trag . - Regls . Nr . 19 und des Arl .-Regls . Rr . 62 . iowie das
3 . Bataillon des Ini . - Regls . Nr . 78 und das I . Balaillon
des Ins . - Ncgls . Nr . 91 . Ter rweue Sonderzug fährt ab
Linden F . um 5 .21 Uhr und trifft um 11 .23 Ubr nacht - hier
ein . Tiefer Zug befördert das 2. und 3. Bataillon des Inf .-
Rcgts . Nr . 91 . Tic . Auricher ' fahren im ersten Sonderzuge
weiter und treten ncg - n 3 U> r -im 21 . ' rnb in Aurich ein.*

Erhöhung des Aleischpreise « . Wir wiesen
wiederholt aut die msolgc von Mangel an Schlachtvieh
drohende Fleiichnot hin . Sie macht sich bier einstweilen
dadurch bemerkbar , daß die hiesigen Schlachter laut Bekannt,
machung der Innung in der heutige » Nummer die Preise
für Fleisch um 5 Psg , erhöhen , zugleich aber auch bas
. übliche Trinkgeld und die Prozente '

Wegfällen lassen.* Der Borstaud des Bürgervereins hat in ge¬
wohnter Weise die Vorbereitungen zur Wahl der Wahl¬
männer für den Landtag zur Hand genommen . Auf
Tonnerstag . den II . d . Mls ., wird eine Versammlung des
Bürgervereins zu diesem Zwecke berusen . zu der nur Mit¬
glieder Zutritt haben . Selbstredend kann Ausnahme auch
m der Vereinsvcrsammlung erfolgen . Tas Ergebnis der
Vereinsverhandlung wird sodann einer auf Montag , den
15 . d . Mts ., zu berufenden allgemeinen Bürger - Ver¬
sammlung unterbreitet werden . Am 18 . d . Mrs . findet
bekanntlich die Wahlmänncrwahl statt.' Ta » vtesetz - und « ero dnungsblatt für die
evangelisch - lutherische Kirche des Herzogtums Llden-
bürg . VI . Band , 23 . Slück . enthält : Nr . 63 . Ausscdreiben
vom 2s . Augu,t 1902 , betreffend Kirchenkolleklen sur die See-
mannsmission , für die ausländische Diaspora und für die An¬
stalt für Epileptische in Bieleleld : Nachrichten.' Loire « Aly « nd ^ Sladr . Plan schreibt uns : In
früheren Zeilen , als der Spir .lismus weniger Ansehen genoß,
wurden von Zauberkünstlern oder Prestidigilateuren sogcnann»
antispiritiftisch « Soireen oder Vorstellungen gegeben . In dielen
suchte man mit mehr oder weniger Geschick die spiritistischen
Experimente usw . nachzuahmen . Seitdem der Spiritismus
hervorragende Persönlichkeilen zu Anhänger » zählt und er
mehr an Ansehen und an Anhängern gewonnen hal , werden
dieselben Kunststücke , welche früher als anttipirttisttsch bezetch-
net wurden , von den Zauberkünstlern spiritistische genannt.
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Auch di» von FIy und Tlade gegebenen Vorstellungen sind
keineswegs alt in da« Gebier dc« Spirilismu « oder Okkultis¬
mus geboren» anzusehen. sondern sie sind nur Vorführungen
von Zauderkuniilrrn zur llnierhaltung de« PublrkumS. Es soll
keinesioegS von dem Besuch der Vorstellungen adgeralen
werden; man erwarte aber nicht Experimente aut dem Gebiet
de» ZpwurSmuS oder Lkkullrlmu «. , W>r bemerken hreizu.
daß nach unserer Erinnerung Mr . FIy und Miß Slad « vor
jeder Sitzung mitlerlen. baß st « weder a !» Spurtrsten »och alt
Anttipiritinen anzusehen seien , sondern da» sie lediglich di« Zu¬
schauer uiilerdallen wollten . i

' Da « graste Pchisssuugluck bei Port Elisabeth dal
un'erc Weserilotte furchtbar mitgenommen. Wegen der
Zerstörung der lelegraphenlmren iehlt er an genauen Nach-
richten , doch lauten die spateren günstiger alt di« ersten, die
wir gestern brachten . Nach ihnen >st vom Nautilus Brake,
Kapl. Ass ins , nur der Untersieuermann ertrunken . lanach
wären also Kapl . Äsung und l2 Mann der Beladung
gereilet. Tre Ungewißheit über dat Schicksal dieser Schiffes
Ul 'tcl um so sehioerer aus der Familie det Kapitäns , weil
besten Krau m Brake aus den lob erkrankt ist Ter Lohn
de« KaüuschistrrS Becker- Brake, e»n zur Nautilus -Mannschaft
oedörrger Matrose , wurde von seinem Vater unter billern
Tbränen bereits alt verloren beklagt Auch dieser scheint
nun doch gerettet zu sem Im Frühiahr erst ist in Südafrika
tm East -Londoni ein braker Schiff, die jetzt im braker Haken
liegend« Bark . Constanze '

, Kapl Tudren, mit knapper Not
ernem Sturme entronnen . TaS Schiff bessert jetzt seinen
Schaden , den et damals erlitten dat , aus.

(—) Marktbericht . Gestern sand hier der diesjährige
Seplemdermarkl stall . Terselbe gehört zu den neueren
Märkten , hat jedoch in den letzten Jahren immer mehr an
Bedeutung gewonnen. Ter Austrieb war sowohl aus
dem Pferde - wie auf dem Diehmarkle verhältnismäßig
bedeutend ; indes blieb der Handel auf dem P f e r d e m a r kt
nur unbedeutend . Tie Preiie waren dort ziemlich unverändert.
Es kosteten gute junge Arbeitspferde bis lOOO Mark und
darüber , ältere Arbeitspferde je nach Qualität 200— 800 Mk .,
Litauer ISO—SSO Mk. , Enter dis SOO Mk. Von der aui»
getriebenen Marktware wurde verhältnismäßig wenig verkauft.
Ein belebteres Bild bol der Vieh markt. Ter Austrieb
war dort durchweg guter Qualität , und es entwickelte sich
ein ziemlich reger Handel , namentlich mit gutem tragenden
Vieh und gutem Milchvieh, da- viel begehrt wurde . Tie
Preise waren eher noch aufwärts als abwärts gegangen. Es
wurde gezahlt für tragendes Vieh und Milchvieh recht guter
Qualität bis reichlich 420 Mk. , mittlerer Qualität bis 330
Mk . , geringerer Qualität bis 220 Mk . Güstes Vieh kostete
je nach Qualität ISO — 320 Mk ., Zugochsen wurden mit bis
zu 330 Mk . bezahlt, und Rinder kosteten dis zu ISO Mk.

' Uebersahren wurde nach hierher gelangten Mittei¬
lungen deute morgen um 7 Uhr aui Station Ocholt durch
die Maschine des Personeuzuges ein im mittleren Älter
stehender junger Mann . Anscheinend liegt Selbstmord vor.

<ch Ein grotzer Menschenauslanf entstand gestern
mittag kurz nach 12 Ubr auf dem Mall in der Nähe des
KaiierhosS. Zwei Gelegenheitsarbeiter , nxlche des Guten
reichlich genossen , Hanen sich auf einer Bank niedergelaffen
und waren bald eingeschlafen. Tie Bank erwies sich jedoch
bald als zu klein , sobaß einer im Schlafe seinen Play wechselte
und unter die Bank rollte . Für die Jugend , welche au » der
Schule hcimkehrte, war dies natürlich ein Grund zur Massen-
Versammlung, die jedoch nicht lange anhiell . denn ein Schutz¬
mann führte die Müden bald ab.

' I « „ Lchützenhofe zu«, Ziegelhof - fand gestern
abend ein großes Grrra - Konzerl der Infanterie -Kapelle
statt , welches vom Wetter ganz besonders begünstigt wurde.
Ein überaus zahlreiches Publikum hatte sich eingefunden . um
dem höchstwahrscheinlichletzten Garten -Konzert in diesem Jahre
beizuwohnen. In bekannter tüchtiger Welse brachte die Kapelle
auch gestern wieder die einzelnen Nummern des sehr reich¬
haltigen Programms zum Vortrag , wofür ihr volleAnerkennnung
zu teil wurde. Mir ganz besonderem Beifall wie immer , wurde
das große Schlachtenpotpourri von Saro ausgenommen,
welches die Zuhörer auch gestern wieder ganz gefangen nahm.
Auch vor dem Schützenhoisgarten haue sich eine zahlreiche
Menschenmenge versammelt - welche aus einem . Zaunbillet'
dem Konzert beiwohnte.

' Sin betrübender Uuglückssall ereignete sich Montag
abend auf dem Gerberhof . Der Biersuhrmann Bahn von
Ehlers ' Brauerei hatte abends noch Bier nach einer Wirtschaft
auf dem Gerberhof zu bringen . Tie Pferde scheuten daselbst
vor Kinder-Lampions und gingen durch. B . , welcherdie Pferd«
in seiner Gewalt behalten wollte, verlor das Gleichgewicht
und geriet mit dem Kopf zwischen ein Wagenrad und die
eiserne Runge , wobei er sich eine schwere Kopfverletzung zuzog.

' Im Feuilleton der heutigen Nummer beginnen wir
mit dem Abdruck eines neuen Romans . Tas Vergessen?
Elsaß - Lothringen 1877—1900' von THLodore Cahu und
Louis Forest aus dem Französischen von Suzanne
Bräutigam - Romane. Dieser bei seinem Erscheinen von
der gesamten Presse mit lebhafter Teilnahme begrüßte Roman
von Elsaß -Lothringen , der wirklich gelebte Roman, für
den die Autoren nn Lande selbst inmitten der Bevölkerung
Urkunden und Beweisstücke gesammelt haben, bietet ein ge¬
treues Spiegelbild der Zustände in der eroberten Provinz , ver¬
heimlicht nichts, beschönigt nichts und dient einzig der Er¬
forschung der Frage : welches sind di« geheimsten Gedanken
Elsaß -Lothringens , seine wahre Meinung und wie hat Frank¬
reich sich dazu verhalten ? — Wir hoffen mit dem Werk den
Beifall unserer Leier zu finden.

' Polizeibericht vom 4 . Sept . Einem Anwohner der
Tonncrschweerstraße wurde am 14 . v. M . eine goldene
Brille im Werte von 16 Mk . vom Ladentisch gestohlen. —

In der Nacht zum l . d . M . wurde einem hiesigen Kaufmann
von einem Schlosser Wothke aus Lüneburg seine Uhr mit
Kette aus der Tasche gestohlen. Tie hiesige Gendarmerie,
welche von dem Diebstahl in Kenntnis gesetzt wurde, nahm die
Verfolgung des Thälers auf , und cs gelang ihr . ihn in Varel
festzunchmen. — Am 2. d . M . wurde gegen daS Tienstmädchen
Gabriel auSResken , das seinerHerrschaft eineAnzahl KleidungS-
stücke und Haushaltungsgegenstände entwendet hatte,
das Strafverfahren eingeleitet. — Am 4 . d . M . wurde die
Witwe Kreutz aus der Burgstraße wegen Tiebstahls zur An¬
zeige gebracht. Dieselbe Halle einen Gcflugelhändler aus
Friesoythe , der in letzter Nacht aus einer Bank in den Bahn¬
hofsanlagen eingefchlafen war , seiner ganzen Barschaft im Be¬
trage von reichlich 28 Mk . beraubt . — In der Nacht vom
30. »um 31 . v . M . ist vor einem Hause an der Nadorsterstraßc
ein Blumenbeet böswilliger Weise beschädigt worben . —
Seil dem 1 . d . M . wurde eine Person beim Betteln abgc-
saßt. Drei Personen mußten wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen werden.

' Osternburg . 3 Sept . Ter Sedantag ist in diesem
Jahre ganz still vorübergegangen ; selbst von den vielen hier
bestehenden Winnie » ist der Tag in keiner Weise ge ' eierl
worden. — Für Sonntag , den 2l . September , dal der
Lsterndurger Turnverein eine halbtägige Turnsadrl
nach Grüppenbühren mittel « Bahnbenutzung beschlossen . Von
dort soll eure Fußtour , etwa 2 Stunden lang, nach Stenum
und zurück nach Grüppendübren , woselbst abend« auch eine
Dchlußkiieipe staltsinbet, aemachl werden. Wahrend in den
letzte » Jahre » viele Straßen unseres Orte » eine Neupflasterung
eriahre» haben, berw . umgepsiasterl sind, hofft man leider noch
immer vergeblich bezüguch der E lop p « n bürgerst r aße.
Tie vielen Klagen wollen, da die Straße so viel Verkehr au >-
weist , nickt verstummen. Vor einigen Jahren hieß es bereit«,
die Umpflailerung sei beschlossen , aber wann , so muß man
fragen , soll sie aulgeführl werden? Hoffentlich bald , e«
lhul dringend not!

f) Elsflleth , 3 . Sept . Die hiesige höhere Bürgerschule
machte heule in Begleitung ihrer Lehrer und zahlreicher Er¬
wachsener einen Aueflug nach Stenum.

' Varel . 3. Sept . Von der Großherzoglichen Eisen-
da hn - T irektion ist dem hiesigen Handel »- und Gewerbe-
Verein nach dem . Gern. ' folgende« Schreiben zugegangen:
. Tie in Varel zum Versand aufgegebenen Stückgüter
werden in der Richtung nach Oldenburg mit dem kur; nach
7 Ubr abends abgehenden Gülerzuge befördert. Tie Güter
werden noch in derselben Nacht in Oldenburg auS- bczw. um-
geladen, soweit sie nicht in Varel bereits m durgehenve Wage»
verladen werden können. Die von uns angeurebie Be¬
schleunigung der Slückgüler -Besörderung w :rd nach unseren
Ermittelung », nicht erreicht, weil die vareler Interessenten
zum Teil hre Güter erst kurz vor 7 Uhr abends aufliefern
oder aufliesern lassen, sodaß die Abfertigung und Verladung
bis zum Gülerzuge nach Oldenburg nicht mehr möglich ist.
An den geehrten Vorstand des Handelsvereins richten wir des¬
halb da» ergebene Ersuchen, nach Kräften darauf hinruwirkcn,
daß die zum Versand kommenden « luckgüter bis spätestens
6 Uhr abends ausgeliefert werden. Ten Interessenten dürsten
die hi,raus entstehenden Vorteile mitzuleilcn sein mit dem
Bemerken, daß von uns eventuell ein früherer Schluß der
Auflie' erungSzeilcn in Erwägung gezogen werden müßte . '

' Varel , 3 . Sept . Don den Abrlurienten der Großh.
Baugewerk - und Maschinenbauschule erhielten die
S Prüflinge Fr . Meyer , Tammen , Heeren, Kramer und Psennig
das Prädikat . Mil Auszeichnung bestanden' .

' Dinklage , 3 . Sept . Ein Huhn mit einem Stelzfuß
besitzt ein hiesiger Arbeiter Hedemann . Tasselbe kam mit
einem Bein verkrüppelt auf die Well . H . schnitt den ver¬
krüppelten Fuß ab und ersetzte ihn durch einen kunstgerechten
Stelzfuß . Tas Huhn befindet sich in der Schar seiner ge¬
sunden Zweifüßler recht munter . — Ter Unterricht an der
hiesigen landw . Winterschule beginnt am b . November.
Herr Schulvorstehcr Lohaus nimmt jederzeit mündliche wie
schri lliche Anmelbung entgegen. Ter Besuch der Anstalt
dürste auch in diesem Jahre d . m früheren nicht nachstehen.

' Heppens , 3 . Sept . Zum HauSeinsturz wird dem
, Nd . Vbl . ' von fachmännischer Seile mitgeteilt , daß der
Ausbau des Erkers die Ursache des Einsturzes gewesen sei.
Tie zwei gebogenen eisernen Schienen, auf denen der drei
Stockwerk hinaus reichende Erker gebaut worden war , gingen
nicht lies genug in das Gebäude hinein, sondern waren an
das Gebälk angeschraubl . Ta der Erker in den einzelnen
Stockwerken weiter keine Unterlagen halte , so ruhte das ganze
ungeheuere Gewicht aus den Schienen. Hierdurch wurden die
Zwischenmauern in die Höhe gehoben. Diese drückten dann
oben an den Giebel , so baß dieser nachgab. In Fachkreisen
erregt es Verwunderung , daß der Bauausschuß diese Bauart
bei ver Rohbauabnahme hat gulheißcn können.

Aus benachbarten Gebieten.
' Wilhelmshaven , 3. Sept . Tas argentinische See-

kadetten - Schulschiff „^ resistente Sarwiento ", welches seil
Sonnabend im hiesigen Hasen lag, hat diesen heule nachmittag
wieder verlassen und ist nach Hamburg in See gegangen, um
auch dort einige Tage Aufenthalt zu nehmen. Die Kadetten
und ein Teil der Offiziere hauen während dieser Zeit einen
Abstecher nach Essen und Düsseldorf gemacht. Tie Offiziere
und Mannschaften haben sich während ihres Hierseins durch
korrektes Benehmen ausgezeichnet. Tas Schiff war vortrefflich
im Stande . Beim Verlassen des Hafens spielte die Bord¬
kapelle deutsche Weisen. — Ter bisherige Bauleiter der neuen
Hafeneinfahrt, Marine -Hafen -Baumeister Rollmann , ist
zum Gouvernement Kiautschou kommandiert . Marmc - Hafen-
Baumeister Mönch , welcher bisher den Bau der neuen Trocken¬
docks in Kiel leiielc, ist nach deren Fertigstellung als Nach¬
folger des Marine -Hafen - Baunicister RoUmann ernannt . —
Tr . Seniler, unser Vertreter im Reichstag , wird in nächster
Zeit hier eintrcffcn , um mit seinen Wählern Fühlung zu
nehmen, bevor der Reichstag wieder Zusammentritt . — Wenn
das Kind in den Brunnen gefallen, dann erst deckt
man ihn gewöhnlich zu . An dieses Sprichwort wird man er¬
innert , wenn man vernimmt , daß jetzt die Neubauten Hier¬
selbst einer scharfen Kontrolle unterworfen werden. In Tonn¬
deich wurde von der Baukommission einem Bauunternehmer
aufgegeben, eine Mauer wieder herunterzurcißen , da dieselbe
nicht ganz zweckentsprechendwar.

' A «< Ostfrieslaud , 2. Sept . Die Getreideernte
ist hier, wie man dem , H . C. ' schreibt, nahezu beendet.
Leider befriedigt der Hafererlrag , der für die Marschdistrikte
besonders wichtig ist, nicht überall ; durch Mäusefraß ist be¬
trächtlicher Schaben verursacht worden. Gerste und Weizen
sind in guter Qualität und geuügendcr Menge geerntet worden.
Auch Roggen lieferte durchweg befriedigenden Ertrag.

* Kiel» 3 . Sept. Durch eine leichte Kesselhavarie
deS Torpedoboots . 8 98 ' sind drei Mann schwer und einer
leicht verletzt worden . Tas Boot ist heute abend in den hiesigen
Hafen eingelaufen . Tie Namen der Schwerverletzten sind:
Feuermeistersmaat Tausch, Obcrheizer Goch, Heizer Mordhorst.
Leicht verwundet wurde Heizer Schmiedendorf. (Siehe Neueste
Nachr .)

Messt WM «! Mi! leiste JeMen.
Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der

»»Nachrichten für Ttadt «nd Land ".
(Nachdruck verboren .)

Berlin , 4 . Sept. Tie Münch . „ Allg. Ztg.
' er¬

fährt von ihrem hiesigen parlamentarischen Mitarbeiter : Tie
CentrumSfraktion und die beiden konservativen
Fraktionen des Reichstages haben zum 16 . Sept . Fraktion^

sitzungen einberusen Es wird angenommen , daß zwischen
Kon situativen nnb o Mi ' : ' ini leu über den Zoll-
raris ersirebl und eipelt n ' Nai stulow hat . wie der
Par '.omenlsorlichlcrüallck n .sien will , die Konferenz der
bundcsnaallichcn Minmec nur so lauge verichoden, bis er
mu einem io .chen Bor >chlage au» den Krenen derjenigen
Parteien . die dem Tarife bisher Schwiriigleilen machlen,
rechnen konnte.

Aue Kiel wird berichlel: Als sich der Unfall des
Torpedoboots „ 8 98 " bei Skagen ereignete lLieh«
. Au» benachbarte» Gebieten ' hcrr ' chi . ' chweres Wetter und
ein großer Teil der Besatzun. : war seekrank , 'vdaß anfangs
eine allgemeine Vcrwirrun rmnaiiv . . ur i Zuiall
war auch aui . 8 98 " kein Arzt zugeg ii . Es fuhren wirst
nur >c k> Boote cliicn Arzl . Teil Schwerverletzten
wurde ioiorl das Zeug vom Leibe ge 'Lintten . Nachdem
der Nowerband angelegt war , wurden sie Vcrletzieii aus
das Linienschiff . Kaiser Wilhelm II . " ubenubn und Von
behandelt . Morgens 8 Uhr wurden die Bcrletzien wieder
aus bas Torpedobool zurückgedrachl. das mit sorciener Fahrt
die Rückreise nach Kiel anrrai.

Ter . Schlesischen Zenung ' wird aus Berlin berichlel:
Ter Eisen bah nnil» ii' ler Budde ul geioilll. » ach Krittler
lui die Hebung der soziale» Lage . er Braunen und
Arbeucr der ihm unlerffellleli Betriebe eui >ulrcten : er wird
aber scharr und energisch gegen die Arbciicr Vorgehen, welche
sich dem sozialdemokratischen Verbände angcjchlossen
haben.

Au» Agram wird berichtet : Ter gestern früh schwer
mißhandelte Hauplmann Wiiros ist nachmittags seinen
Verletzungen erlegen. Tie Verhängung des Belagerungs-
zusiandes über Agram sieht bevor.

Tas Kriegsgericht in Leipzig verurteilte den Leut¬
nant Weiß vom l07 . Infanterie -Regiment wegen Fahnen¬
flucht und schwerer Silttichkeilsverbrcchen zu l Jahr 1 Monat
Gefängnis und 'Ausstoßung aus dem Heere.

Ter ca . 5000 Mitglieder zählende Allgemeine deutsche
Gärtner - Verein isl dem Verbände deutscher Lob eu¬
re sorm er beigelreien. ( Tiefer Verband verfolgt die gegen¬
wärtig in unserem Blatte in Einsendungen befürworteten Viele.
T . Red .)

Tie Trinksprüche de» Kaisers in Pose ».
LTU . Posen , 4 . Sept . Ter Trinkspruch des Kaisers

aus dem gestrigen Paradediner ans den russischen Kaiser
lautere:

»Zur Parade des 5 . Armeekorps sind mit Genehmigung
des Kaisers von Rußland der Generalgouverneur
von Warschau und Tepulauonen der Regimenter er¬
schienen , von denen Ich Chef bin. Ich begrüße die
Herren von Herzen und gebe der Freude Ausdruck, daß
dieselben am heutigen Tage erschienensind, dadurch, daß Ich
Sie aufsordere, mit Mir auf das Wohl des obersten Kriegs¬
herrn der mir uns in treuer Waffenbrüderschaft verbundenen
russichen Armee, Seine Majestät Kaiser Nikolaus , zu trinken.
Ter russische Kaiser Hurra ! Hurra ! Hurra ! '

Tie Musik spielte tn« russische Hymne . Im werteren
Verlaufe des Mahles brachte der Kaiser noch folgenden
Trinkspruch aus:

, Tem 5 . Armeekorps spreche Ich ,um heurigen Tage
von ganzem Herzen Meinen Glückwunsch aus . Es har
bei der Parade eine Probe auf seine Entwickelung im
Frieden abgegeben. Ich kann wohl sagen, daß, als Ich die
Reihen der Regimenter an Mir vorüberziehen sah. Mir di«
Geschichte des Korps wieder lebhaft wurde, in der die
gelben Achselklappen sich bewährten . Vor allen Tingen ist
Mir dabei das Bild Meines unvergeßlichen Herrn Vaters
wieder vor die Augen getreten . Ich glaube nicht zu viel
zu sagen, wenn Ich dem Korps einen Teil des Verdienstes zu-
schreibe, daß es in dem .'kriege , wo es unter dem Ober¬
befehl Meines Vaters gekochten, durch seine tapfere Hal¬
tung mii dazu gewirkt hat , daß er sich den Mar-
schallstab erwerben konnte . Niemand , in dessen Busen
ein Preußenherz schlägt , wird der Königsgrenadrere
vergessen . Niemand wirb de» Moment vergessen , als
2 . K . Hoheit der Kronprinz auf dem Geisberge den
sterbenden Kaiserberg in seinen Armen hielt . Ich
würde aber bei dem Trinksvruch aus das Armeekorps
nur zur Hälfte seinen Leistungen gerecht werden , wenn
Ich nicht zugleich an das anvere Armeekorps däckpe,
das heute im schwarzen Rock , den Hut in der Hand in
langer Front vor uns stand . Tie 8000 Krieger, die
in den Straßen aufmarschiert standen , auch sie haben
zu Meiner Leele gesprochen . Es reihte sich dort Kreuz
an Kreuz , Schnalle an Schnalle : vas sind die Leute,
die die Geschichte des Korvs geschrieben , die mitge-
Holsen haben , unser Vaterland zu einigen . TaS sind
die Kämpfer , die Meinem Vater in die blauen Augen
geschaut haben , als sie den Sieg erfochten . In den
Glückwunsch an mein Korps möchic Ich auch die Freude
»rischen über die vorzügliche und tadellose Haltung der
K' riegervereine, die Ich l>eutc gesebcn . Mögen
diese Leute den jungen Soldaten als Vorbilder dienen,
daß der gltc Gmst jener Kriegskameraden sich immerdar
bewähren möge . Ich trinke auf das Wohl des 5 . Armee¬
korps . Hurra ! Hurra ! Hurra '"

Deutscher lSenoffenschaftstag.
L18 . Kreuznach , 3 . Sept . Ter hier versammelte

Genoisenschaslslag beschloß aus Antrag des Anwalls
des Genossenschaslsverbaiids Crüger , nach längerer stürmi¬
scher Erörterung in namentlicher Abstimmung mit 268 acgcn
84 Stimmen , 99 Konsumvereine vom Verbände auszu¬
schließen , da sie sozialdemokratischer Tendenzen n, du
Vereine irrigen.

Bauunsall bei Leipzig.
LT6 . Leipzig , 3 . September . Bei Schloß 2 chönfels

stürzte heule nachmittag der Neubau des Wasserturmes
ein. Sieben Personen kamen um , 20 wurden verletzt.

Nach neueren Meldungen über den Einsturz des Bau-
gcrüstcs am Neubau des Wasserturmes bei Tchönfels sind von
50 beschäftigt gewesenen Arbeitern lO umgekommen , l7
schwer , viele leicht verletzt. Tic Rcttungsarbeilen
wurden unter Leitung des Oberstabsarztes Or Tüms alsbald
vorgcnommen.



Gemeindesache.
Zur Aulsudrung der Verordnung

wegen Au«sch« ldung der Neuwahlen
»uw Landrag« und rn Gemäßheit
der Bestimmungen de» Wahlgesetze»
vom LI . Juli 1868 wird dre Vettamm-
lung zur Wahl der Wadlmänner de»
Wahlbezirk« Gemnnde Ev erste » auf

de» 18 . September IDO»
m Hohnholt» Wrrlshanse zu
Vlotzersrld « an- «setzl

Tie Zahl der zu wählenden Wahl-
« Lnner beträgt 13.

Tie Wahl beginn! um 5 Uhr nach¬
mittag » und wird die Abstimmung
um o Uhr abend» geschloffen.

Nur diejenigen find zur Teilnahme
an der Wahl berechtig ! , die in der
Liste der Urwähler au 'gefüdrt stehen.
Tie Wadlmänner können aut i

'äml-
lichen Stimmberechtigten de» Wahl-
beurkr gewählt werden.

Eine BevollmächHaung zur Slimm-
gebung oder eene Stellvertretung bei
der Wahl oder eine Einsendung der
Summ,ettel »l nicht orstallet.

Tie Summ,ettel müssen von weißem
Parier >c>n und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein.
Stimmzettel . welche dielen Be-
stimmungen nicht entsprechen, sind un¬
gültig.

Tre Liffe der llrwäbler kann >m
Wahltermine sowie an den demselben
vorhergehenden drei Tagen von 9 Udr
vormittags bi» l2 Uhr mittags bei
dem Unterzeichneteneingeseden werden.
Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Litte sind nickt mehr zulässig

Sobald mir dem Ziehen der Stimm¬
zettel begonnen, können keine Stimm¬
zettel mehr angenommen werten.

Cvrrste », den 4 . Septbr . 1902.
Ter Gemeindevorstand.

S <d wart ing

Verkauf
er»er

Besitzung
Eversten.

G»erste» . Per Wirt Gerhmkb
Me »«r zu Vloherseld « läßt am

Mittwoch,
den 17 . Sevtbr . d.

»ach« , ä Udr,
in seiner Wirtsch «ft vor dem Wilden-
loh seine an der C »>erste » Chaussee
belegen«

Besitzung
zum 3 . und letzt n Male öffentlich
meistbietendmit Antritt zum l . N« ck.
d. I oder I . Mai 1903 zum Ver¬
kauf aus 'eyen.

Tie Besttzung besteht au» emern zu
zwei kompl . Wohnungen eingerichteten
Wobndause und ca. 20 Sckeffelsaat
beste» Ländereie « , welche » Kalk»
sank enthält.

Kauiliebdaber labet ein
B . Lch« «rtr » g , Aukl.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag - den 8 . d . Mi «.,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohn¬
kern » Wirr «d «»se zu Vürgerselde:

1 Sola , 4 Polsterftüdle , I Tisch
mit Decke, I Kommode, 1 Näh¬
maschine, 3 Tische , 2 Bilder und
sonstige Geaenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ sLIiss,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
vcrstciizeriing.
Am Freitag , de» 5 . September

p. I . nachmittags 4 Uhr, gelangen
im Auktion»lokale an der Rinerstraße
Hierselbst zur Versteigerung:

S Sofa », 22 Stichle, 3 Sessel, 1
Sekretär , d Tische , 4 Kommoden,
2 Dertikows , 4 Nähmaschinen, 2
Regulateure , 9 Spiegel , L Spiegel-
schränke , 2 Ipiegelkonsolen , 2 Oel-
gemälde, 2 Serviertische, 3 Teppiche,
l Schreibtisch, 2 Paneelborlen , l
Eckschrank , 2 Waschtische, 3 Glas-
schränke , 2 Hängelampen , 2 Salon¬
tisch « , 1 Pianino , 4 Betten nebst
Bettstellen, 7 Kleiderschränke, 5
Waremchränkc, l Fahrrad , 5 Realen,
4 Tresen, 1 Schaufenster - Einrich¬
tung , 1 Schreibmaschine und 1
Waage.

vlvrUvß,
Gerichtsvollzieher.

Möbel Auktion
in Rastede.

Rastede . Am
Freitag » IS. Teptember,

nachm. 3 Uhr,
gelangen im Saale des Gastwirt»
Göffeljobanns hiers. auf Zahlungs¬
frist zum Verkauf:

l 2thür . Kleiderschrank, 6 Küchen¬
schränke , 6 Tische , 2 Kommoden,
6 Spiegel, 5 ' /, Tyd . Robrstühle,
I Teppich, 1 Waschtisch mit Marmor-
platte und Spiegel, 3 Sofas mit
Plüschbepig, 8 Bettstellen mit Ma-
trayen , l engl. Bettstelle, 2 Sprung¬
federmatratzen, sämtlich ne« ,

ferner : 4 neue Hobelbänke , 1 Kopier-
drehbank, l Holzdrehbank und
l Handwagen.
Tie Möbel sind bereits am IO. Sept .,

nachmittags , im Vcrkaufslokal zu be¬
sichtigen . I . Te,cu , Aukt.

Eversten . Zu verpachten zum so-
forligen Antritt eine gute

Nachweide,
am Marschwege belegen.

B . Echtzearting, Anttionator.
Zu kaufen gciuckt1 Papageibauer

für all. Off. u. I . IPV po' il. Hude.

Im Aufträge suche ich
eine in der Umgegend von
Oldenburg belegeue

Landsielle
von ca . 100 Lcheffclsaat
Land zu kaufen . Antritt
1. Mai 1001.

ArM . .) . kluü . UeM,
sfern'vrecher 336 Aukiionator.

Zwangs-
versteigerung.
Am Fee «t«g, de» 8. d. M ., N »ch

min », « 8 Uhr . gelangen m Fe »h»s
8 »t «l zu Osterndur - :

S Sota » , 12 Bilder , 6 Nähmaschinen,
2 Teppich« , 2 Spiegel , 2 Glas-
schränke, l Partie Echudwaren , 1
Kommod«, l Garderobenständer , l
kl. Wandschrank, l Hängelampe,
l Chaiselongue, 2 Inch « . I Eck-
schrank, 3 Kleiberschränki, 2 Holz¬
rouleau ; . l Handwagen , I Bertckow.

gegen Barzahlung zur Versteigerung.

kLPV,
_ Gericht «»»Hz ««her.

Braunglasiertes
Steingut:

Bollllenthse,
ZiilMtÜsk , Milliietlki,

Äochtöpfe
bei

ksrl fi5clibeclc,
Radorsterftr . 2,

Lindenst. aße 00 >61.

Täglicher Versand von

ZlilinWkiKriilriidti
Postknie 2,83 -E

Georg Müller , Hoff. , Oldenburg i . G.

Zu verkaufen ein Sofa mit
M » a » ett und 6 Stühle in
Erchen zu ganz billigem Prenc Tie
Sachen stnd wen-g gebraucht.

Haarenftraste 80.

Rastede . Witwe Heye zu Süd-
! ende läßt am
! Donnerstag , 11 . 2ept .,

nachm. 4 Udr,
^ bei ihrem Hause:

st! - tchl - LNt dkjlkS
kttsrö » , ^Ikkzns.

m Abteilungen verkaufen.
I Trge » , Aukl.

Ein an bester Lage Jever» de-
legenes

KWMilS,
geräumig und im besten oaulichen Zu¬
stande, m welchem seil 10 Jahren ein
Sch »hw «re » - Geschäft mit Er ' vlg
betrieben, ist zum 1 . Mai 1903 zu
vermieten oder zu verkaufen. V» des
Kaufpreises kann darin stehen bleiben.

Offenen Nr . lOO p « ftlagernd
Jever.

l Lilvrs ' kestraralll
ksrätllLllÄ AILL88.

Kkßti lfirtjiü >i « krl. :
l eich. Emnnmer -Einr .chlung. I Sofa,
Stühle , Tische , Küchrmchrank u. a.
Haushaltung - gegenstände.

Haarennker 27 . «ben.
Zu verk . ostsrirüsche Tafelbutter

zu den billigsten Tagespreisen.
Frau Brun « , Kreuzftr . 0.

Rastede.
,ZS8tellei' 80? '.

Sonntag , den 7 . Sept . :

Kleiner Lull,
wozu freundlichst einladet

Sriegn-Pmi»
Am Sonntag , den 7 . Srptbr .,

zur Fein des Tages von Sedan:

im Vrreinslokal. Anfang 7 Uhr.
Es ladet ein Ter Vorstand.

Mehrere

AMstem
für sofort suchtv. Kvrävs,

Camea i. W
Lschhansrrseld . Tie Jagd aus

meinen Ländereien hebe ich hiermit
a »s._ Joh . Lütt « «»».

ftriiltik Lttjischt.
Freitag treffen frisch ein:

Hochfeine Nordsee - Schellfische,
Isländer Schellfische, Schollen,
Seehecht , Steinbutt , Tarbutt,

Rotzungen re.
Feinste lebende Suppen krebs«,

grösste Auswahl in ff. geräuch.
und marinierten Fischen. Täg¬
lich frisch : Reue Salzheringe
> Stück S, 7, 8 « . KV per
Tutzd « O. 7V, 8 « n. 10 « -
Rene chür. Salzgurken 2 Stück

liem. Srsull,
Dänische Fisch - Großhaudlg .,

Inh . : tok . 8tefm >(v,
Telephon Rr . 188.

llorüeruê .
Kleine reizende möblierte I

! Villa i» bester Lage
» HR

( Victori « > Str .) , bestehend
aus 8 grvhen , 8 kleinen
Zimmern , Küche rc„ kür
den Mvnat September

zu vermieten
für 800 Auskunft erteilt

Krl. 8 . 8»p»ke !I,
Vie8d»äe»,

Saufe

grültt Bohütll.
k»«I llllllellULklH.

Zwangs¬
versteigerung.

« m Freit «», de» 8 . b . Mt »..
»achmitt «g» ä Uhr , gelangen m
der, .Harmonie " zu Qstrr » b»rg:

7 Sola », 3 Glatschränke , l Dntti-
kow , l stummer Dientt . 42 div.
Bildtt . 37 div. Tüple « tt Blumen,
l Kommod« , l Kleiderschrank. div.
Nippsachen, 2 Tisch «, 2 Regulator «,
7 Blumrnvasen , l Pult « >t Aus»
satz. I Blumenständer , l Hänge¬
lampe , 2 Haussegen, 1 Likörservlce,
I Kindersitzwagen, l Schreibiekrelär,
l Marktbude , l Ferkel, l Zug «,l Wagen , S Pferd«

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
? LPV,

Gerichtsvollzieher.

Kleiderschürzen
von l .so dl» s

Si-kis-irj» « it ! rij>ek
von 70 ^ an.

jn allen Preitlaaen vcn 80 ^ an.

Regenschirme
von > - bis 15 . »

UeueKevamtngüttel
in großer Auswahl.

Mae -
' ' " ' ^

von 35 ^ an.

Killkik Ltrimpse in ?imki
von 70 ^ an.

Ntlkllk Skrrei. Lsikei
von 70 ^ an.

Ktrml -Skwdt « i . -Mi
von SO an.

Wollgarn
in allen Farben und Preislagen,

pr . - , Pfd . 73 SO l . I5 , 1 .20,
1 .40 usw.

Markttaschen,
bekannt gute Qualität , von 75 ^ an.

8 . Megrsü,
Achternftr . »4.

Weintrauben , ilaü,
Plund 40 ^G »«r, Müller . Schütt '»^ « ö

MikttliMmff
>w Saal « de» Heer » Fr « h,,.

Freitag , den S . September
vis LrM von MmdolL.

Historische« Schauspiel m b Akten.
Anfang 8 > , llh^

M . Schenk » Theater-Direktor

milieuuochrichteu.
Berloduog » Anzeige.

Als V «rl »br« empfehle » sich:
J «h«» ne Kliukebiel . Perrrssrh »,A »g»st vriukm « »» . Ohmstede.

im August IS02
stl» Verlobte empfehlen sich:

Nel» Selw8
kodile

Aschhauserfeld . lS02 , Sept l.
Tode »-Anzeige ».

(Statt besonderer Ansage.)
Heute morgen um 3'/« Uhr em.

schlief saust unser lieber, klemer Ha,»
,m zarten Alttt von l Jahr und
2 Monaten.

Diele» bringen tiekbelrübl zurAnzeigk
Gerh «r » Sundstedr u. Frau,

ged. Lehner« .
Tie Beerdigung findet am Sonn¬

abend morgen um S Uhr vom Slerbe-
hause, Nedderendsweg S, aus statt.

1S02er Gänse , Ente ».
Ta » oberschlesische Seffügel -Ey -orl-

Geichäst Eaphan - Locker in Goczallo»
witz 102 OK . lie ' ert emballage- und
frachtfrei unter Garantie lebender
Ankunft per Nachnahme : 6 I» große
Gänse .* 20 , lb I» aroße Enten

21,25 srttffrischigegroß« Bratbähn«
20 , 20 I» große Znchthühner

>Dintrrleger ) 25.
Habe eine Labung beste»

rilihmkiONtr Silk
an der Bahn , wovon jedes Quantum
billigst adgebe.

H . Woltje , Lldetzbtzr».
Jn ca. 8 Tagen erhalle wieder beste,

frische , schweb.
DM - Li »0Q » dvvi >vi »,
wovon noch abzugrben habe.

Bestellungen erbitte baldigst.
Brake . J »h»n» de Harde Ww.
Triel «krrm»»r . Zu verkaufen l

Kuhkalb. I . Luks.
Unserem Kollegen Gerhard zu

seinem morgigen Wiegenfest rin
dpnuerube « Hoch!

_ Mehrere Kollegen.
öis Links 8opid >'. VVNMSI.

Vl ' . VOI ' HSLIlLS.

Danksagung.
Allen Kollegen und Bekannten für

die vielen Geschenke u . Gratulationen
zu meinem 2bjähr . Die «stj »biläum
herzlichen Tank.

Lokomolivf. Hartma »» u. Frau.

Danksagung.
Aus diesem Wege sagen wir allen,

die meiner lieben Frau und unserer
lieben Mutter die letzte Ehre erwiesen,
unseren herzlichste « Ta » k.

H . Mriners nebst Kindern
und Angebörigen.

Ohmstede » im Seplbr 1902.

Gestern entschlief >m Herrn,
sanft und ruhig nach langen
Leiben Zräul . Emm « Wrmrr
im Aller von 5-4 Jahren , wohl
vorbereitet aus den Tod durch
ein komme » Leben und den
Empf . der hl. Sterbesakramente.

Oldenburg . IS02 Sept. S.
Tie Verwaltung

de« Pius Hospitals.
TaS Begräbnis findet Sonn-

abend , S Uhr morgen» , vom
Pius -Hospital aus statt.

melier» morgen <> , ilyr iiarv „ach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
unsere lieb« Tochter und Schweiler

SvÜVLllvttV
im 13. Lebensjahre , welche » wir ma
betrübten Herren zur Anzeige bringen

T . A . Folkerts und Familie.
Tie Beerdigung findet Montag

morgen S Uhr vom Slerdehaust
Grünerweg 4, au » statt.

statt Ansage.
Nadorst , 1S02 Seplbr . 2. Heut!

entschlief nach langen Lecken mnr
geliebter, einziger Sohn Wilhelm
Maertens in seinem 25. Leben » ,adre,
welche « mit betrübten Herzen zur
Anzeige bringe.

Sophie Maertens , geb . Gorack.
Die Beerdigung findet am Freilag.

den 5. d . Mt ». , nachm. 3 Uhr, vom
P . Fr . Ludw . - Hospital aut auf dem
Tonnerschwerr Kirchhof statt.

Zmischenah », den 3. Sept IS02.
Heute morgen um 6», Uhr verschied
saust nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann und unser guter Vater,
der Rentner Joh . Hei » rich Roben
im 60. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten in tiefer
Trauer:

Lina Rodern , geb . Roggemarm,
und Kiuder.

Die Beringung findet am Montag,
den 8. Sept ., morg . SO, Ubr , statt.

Weitere Familien Nachrichten.
Verlobt: Agnes Bußmaml,

Rollinghausen , mit August Heile-
brügge, Nienhausen b. Damme . Sophie
Arlinghaus . Wünne b . Dinklage, mit
Heinrich Oppermann , Langwege her
Tinklagt . Minna Kaiser, Oldenbrok,
mit Meent Folkerts , Jever.

Geboren: (Sohn ) L Leltermanii.
Jever . (Tochter) Schutzmann Melzer,
Wilhelmsh . I . G . Sosath , Brake.

Gestorben: Hausmann Friedrich
von Esten, Oldcnbrok- Niederort , 42 I.
Helene Becker , u« b. Jacobs , Süder¬
hausen, 30 I . Landwirt Ede Onnen
Janßen , Horum , 77 I . Adolf Becker,
Neubremen , 5 Mon . Weert Tiedrich
Tirksen , Westrhauderfehn , 49 I.
Willi Sillmann , Brake , 6 Monate.
Helene Kogge, geb. Bolle, Boitwarvcn,
35 I . Sophie Dierk», geb. Suling,
Hoya. 65 I . Anna Goldmann , geb.
Wessel, Heiligenfelde. Herm . Mey : r,
Hache, 25 I _

xi » pp7vik.
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26. Lauptversammkung
-es Oldeuburftischeu ^andeSvereins für Aller»

lumSkuude und Vande- gefchichle
m Jever.

« . 1! Olde » burg , 4 . Tepl.
Du still« Thätigkeit de« . Altertumtverein « " . wu er

kurzweg genannt wird , giebt alljährlich einmal einem festlichen
Getriebe Raum , wenn der Vorstand die Hauptversammlung
in einem kunsthistonsch bedeutsamen Orte unseres Lande« an-
setzt und einen allgemeinen Aurstug dahin veranstaUel , womit
zugleich eine Besichtigung der Altertümer und ge,chichll,chen
Denkwürdigkeiten und ein fröhlich . griell ' gr« Beisammensein
verbunden ist. Wer di « Gegenwart verstehen und klar in die

Zukunst blicken will, der muß die Vergangenheit kennen . Tie
Wirksamkeit de« Lllertum »vere>ii« liegt »n der Jnteressenlinie
jede « sich alt Volksgenossen fühlenden Gebildeten , und die
Mitarbeit und Zugehörigkeit ist somit nicht etwa nur sür
Fachwissenschaftler der Empfehlung wert . Tieferer Einblick
m da» Können und Streben unserer Vorjahren bewairl vor

geiährt ichem Gegenwarlsstolz und lehrt Respekt vor dem
Schaffen derer, auf deren Schultern wir stehen , und Einsurcht
vor dem künstlerischen Können ihrer Meister . Es macht nicht
überheblich, sondern bescheiden , den» da« , was uns au« der

Vorzeit erhalten ist , rusl un 'ere Bewunderung , ja unser Staunen
wach. Sein « Betrachtung zeigt un« oft, daß wir et garmchl so
herrlich weit gebracht haben , wie wir un « meisten« eindilden.
Und manchmal steigt bei liebevoller Betrachtung die Vorzeit
groß und vorbildlich vor un « auf . Tamil ist durchaus
nicht gesagt, daß da» Versenken in da«, wal geschehe » , uns

zu einer Ueberschätzung der sogen, . guten allen Zeit ' ver¬
führen und von den Ausgaben der Gegenwart abzielen soll.
Im Gegenteil , es muß zu ihrer kräftigeren Lösung treiben
und uns zur Nacheiferung zwingen, vor allein aber da«

Selbstgefühl einer alten Kultur , eine« alteingesessenen Volkes
auch dem einzelnen verleihen.

Etwa 50 Mitglieder und Freunde des Vereins , eine er»
sreuliche Anzahl von Damen eingeschlosseii , brachte der Morgen-
zug in die « ladt . der Getreuen "' , in die kleine Residenz des
Ievrrlandes . Wohl versuchte das Weller sein für diesen
Sommer angemaßles Recht, die schönen Sommerlage zu
stören, auch jetzt gellend zu machen ; aber im Rare der Göller
war es anders beschlossen , un » es blieb wahrend des ganzen
Tage« bei einigen d >« Schwüle angenehm mildernden Spritzern.
Erst al - abends der Zug zur Heimfahrt bestiegen war , entlud
sich ein kräft ge« Gewitter nebst dem obligaten Regenschauer.

Als man morgen« nach längerer Fahrt die Friesische
Wehde durchschnitten hatte und des einsamen Turmes von
Marienhausen ansichtig wurde , da war der Bann¬
kreis de« . Fräulein » Maria von Jever " schon überschritten,
und während des ganzen Tage« sollte die Festteilnehmer die
Erinnerung an diese bedeutende Fürstin von Jever nicht
verlassen. Sie verstand es , der Stadt dan . rnd die
Spuren ihrer segensreichen Herrschaft aufzuvrückeii, aber noch
mehr, der Jeverländcr , der sich ungern unter einen
fremden Willen beugt, er erinnert sich gern daran , daß einst
eine Frauenband gar energisch das Scepler über ihm ge.
schwangen hat . An der Treue , mit der die Ievcraner ihrem
Andenken huldigen, und an der Energie , mit der sie es gegen
Angriffe verteidigen, erkennt man wieder liebenswerte Charakter¬
eigenschaften die,es Volksschlags, der durch seine begeisterte
Anhänglichkeit an Bismarck den Namen seine « kleinen Lande«
in der ganien Welt bekannt gemacht hat.

Am Bahnhof empfingen mehrere Herren vom Jeverschen
Zweig verein die Gesellschaft und zeigten ihr nach einem

Uten Frühstück in Thomßens Bahnhofswirlscha ' l die
istorischen und künstlerischen Schätze der Stadt , wobei sich

die Herren Ratsherr Müller, Aml»hauplmann Bobecker,
Pastor Grimberg und Lehrer Hohn bolz ganz besonder»
durch iiilcreffanle Führung und Ert . ärungen verdient machten.
Tie Stadl bot im Flaggenschmuck und un grünen Gewand«
seiner büb'

chen Anlagen , da« die abicheulich häßlichen Drahl-
züge der elektrischen Beleuchtung beinahe vergessen machte,
den ireuiidlichsle» und gewinnendsten Eindruck, und der Reich¬
tum an malerischen Eckchen , Winkeln, Gassen, Gärten und
Hausformen - „ ne Fundgrube jur einen Maler — sand
- ei den . Altertümlern " liebevolles Interesse und dankbare
Würdigung . Um Fräulein Maria « hübsche » Denkmal von
Magnussen wäre der hitzigePlatz - und Hundeftreit jedenfalls
von neuem entbrannt , wenn nicht von den Führern unablässig
zur Eile gemalmt worden wäre . Das Tentmal Schlossers,
besten Geburtshaus in Jever man merkwürdigerweise nicht
mehr kennt , und das Mitscherlichs, bei dem der Kristall,
den der Forscher in de: Hand hält — die SchnupstabalS-
doke ! — nur sehr unklar aus die von ihm enlw ckklte Lehre
vom Isomorphismus hinbeulcl — a» beiden ging cs schnell
vorbei in das Schloß hinein, wo Herr Schloßvcrwaller Voß
den freundlichen Führer machte, lieber seinen größten Schatz,
die geschnitzte Decke im Audienzummer , soll noch später ge¬
sprochen werden : cs birgt aber noch sonst an Bildern «das

prächtige Porträt de« Fräuleins Maria von Peter Amei in
erster Linie und ein sehr charakteristisches aus späteren Jahren
im Ahnensaal), altertümlichen Gefäßen , Gobelins u . s . w. viel
Sehenswertes.

Im alten Rat Hause versäumte man nicht, die GerichtS-
stube mit den hervorragend schönen Wandschnitzereien aus
dem 16 . Jahrhundert zu besichtigen . In der Kirche nahm
nach einem schnelle » Blick auf die malsiv geschnitzte Kanzel
und auf die originellen Pauken vor der Orgel natürlich das
Edo Diemke ii - Denkmal im Chor das meiste Interesse
in Anspruch, ein Kunstwerk, auf da« »och viel größere Städte
als Jever stolz sein dürften.

Im Saale des Konzerthauses nahm dann die 26 . Haupt¬
versammlung unter Leitung deS Vorsitzenden, des Vize-
oberkammerherrn Freiherrn von Bolhmer, der die
Sitzung mit einem dreifachen Hurra auf bas Großherzogliche
Hau « eröffnet«, einen glatten und schnellen Verlauf.

Zu Bcg .un der Verhandlungen , nachdem Ratsherr
Müller die Anwesenden namens der Stadt herzlich bewill¬
kommnet hatte , würbe folgendes Telegramm nach Lensahn
geschickt:

S . K . H . der Großherzog,
Lensahn - Holstein.

Ihrem hohen Protektor bittet die u6 . in Jcver tagende
Generalversammlung de« Allerlumsverein « das Gelöbnis
unwandelbarer Treue erneuern und unteribänigste Wünsche
für das Wohl des ganzen Broßherzoglichen Hauses auS-
sprechen zu dürsen.

Ter Vorsitzende: Freiherr von Bolhmer.
Sodann berichtet der Vorsitzende über das verflossene

Jahr . An vier Stellen sind wertvolle resp . interessante
Funde gemacht worden , in Märschendorf bei Dink¬
lage und in Sandhatten je eine Urne inil Inhalt
von bisher unbekannter Form , in Augustendorf bei
Friesoythe ein Steingrab , sog. Steinkiste , ebenfalls ein
» euer Typ , und in der Schloßkapelle zu Neuenburg
Wandmalereien.

Das Jahr 1901 ist , wie das verteilte Verzeichnis aus¬
weist. sür die grobherzoglichen Sammlungen
erfreulicherweise wieder recht günstig gewesen . Das Inter¬
esse für dieselben ist durch eine stattliche Reihe von Ge¬
schenken, ebenso wie durch regen Besuch vielfach - um Aus¬
druck gebracht worden . Dieses Interesse immer in noch
weitere Kreise getragen und dadurch die fernere Entwick¬
lung der Sammlungen thalkräftig unterstützt zu sehen,
würde den Vorstand auch ferner zu besonderem Tank
verpflichten.

Ter Verein zählt 771 Mitglieder. Seine Ausgaben
betrugen 1770.20 Mk ., die Einnahmen 6362 .86 Mk ., so daß
ein Besitzstand von 4L92.66 Mk . bleibt. Die Vorstands¬
mitglieder Frei Herr von Bolhmer, Geh . Oberkirchenrat

ivayen, Tireklor lle . Martin und Verm . - Inspektor
sLinnemaiin werde» durch Zurui wieder gewählt . T >«
'
Revision der Rechnung uterin >„ « » wieder die Herren Hos-
garle»ii>spellor Ohrt und ApothekerKönig . Löningen . Der
Verem verlor im letzten Jahre drei verdiente Mitglieder durch
een Tvb : Kirchenral Muller - Berne , lle Kalenkamp-
Delmenhorst und Hauptlchrer Bernett - Treisielen . Ihr
.'lubenle» wird lurch Erheben von ten Sitzen geehrt.

Nun folgte em äußerst interessanter Vortrag des Herrn
Lehrer Hvhuholz, des . verdienstvollen Begründer « und
treue» Hüters der jeverschen Altertüinersammlung "

, wie Herr
Ämishauplmann Bodecker bei der Ta ' el bemerkte, über die
beide » hiupl ächlichsten jeverschcn Asterlumer,^ das Edo
Wemkeii - Tenkmal und die gcichinyle lecke >m Schloß. W .r
kommen auf den Vortrag zurück und teile» hier nur dos Ge¬
samtergebnis mit, das sich aus Forschungen und glückliche
Entdeckungen des Herr » Archivrat Sello hicrselbsi und des
Pros . Ehre >iberg - Königsberg nützt. Nach Sello har der¬
selbe Künstler beide Kunüwerle geschaffen , und »war der anl-
werpener Bildhauer Cornelis Floris, das Denkmal
Ibill —64 und die Decke lü64 — 66. Tie Ausführung der
letzten ist zweien ' einer Geh .lfen übertragen gewesen. — Leb-
Hafter Beifall und der Tank des Vorsitzenden waren die w. hl»
verdienle Ancrkeliiiung sür den Redner , ter jetzt die Führung
durch die in den Räumen dcs allen Gymnasiums erst kurz
vorher unlergebrachle und von ihm mit großem Flciße neu aus-
geslellieAltertümersammIuiig übernahm , die ein prächtiges
Bild von dem Besitz der Vorzeit Jevers abgiebr und den Ge¬
danken anregt , auch für Oldenburg im Museum eine städtische
Abteilung zu schaffen . An den Gypsabgüffen dcs Hauptstücks,
der Renaissance- Tecke , kann man hier deren Schönheit und die
reiche Phantasie ihres Meister« im einzelnen studieren. Pläne
und Bilder , Karlen und Reliefs von der Stadl , ferner
Münze » , Gerälschasten , Telfter und pseudodelfler Porzellan,
Kleidungsstücke und Möbel — alles ist i » guter Verfassung
erhalten . Besonders bedeutsame Stücke sind die Fayencen
aus einer jeverschen Porzellansabrik , die um die Milte de«
18 . Jahrhunderts lOIahre m der Stadl bestandenhal . mchtgerade
sehr tunst - und geschmackvolle Arbeiten , dl « aber natürlich einen
hohen Lokalwerl haben. S .e sind im Besitz der Familie
Meltcker. Grausig blitzt das Richlichwerl mit seinemstrengen
Spruche daher , traulich grüßen die Haubenschachteln die Nach¬
welt , darunter eine aus Fell und Fischbein, von Walfisch-
sängeru geschnitzt . Interessant ist auch die Sammlung
jeverscherKirchdörserbilder in Aquarell , die Thonpfeisensutlerale,
ein ttlootschießcrpreislvffel u . a.

Bei der nachfolgenden Tafel im . Erbgroßherzog" be¬
grüßte Amtshauplmann Vöde ker die Teilnehmer mit warmen
Worten . Vor 18 Iabren , als der Verein zuletzt in Jever
tagte , bestand der Zweigverein , der erst 1886 gegründet wurde,
noch nicht. Seitdem habe man eifrig und mit Liebe gesammelt
und geforscht, aber die Gegenwart darüber nicht vergessen.
In das Hoch aus Kaiser und Reich stimmte die Versamm¬
lung freudig ein. Herr Professor Ruthning - hier sprach
Anerkennung und Tank zur die Anregung aus , die der
Verein heute in Jever erhalten habe. Redner erinnerte
an den glanzvollen historischen Fesizug von 1886 und knüpfte
daran den Antrag , daß der Verein bei Einweihung des Anton
Günther - Denkmals in Oldenburg einen ähnlichen Festzug ver¬
anstalte , in dem die Mitglieder von Jever ihre Gruppen
selber zu stellen hätten . Sowie der Redner die Errichtung
des. Denkmals ohne weiteres als gesichert annahm , so auch die
Zustimmung zu seinem Antrag . Beides dürste — so erstrebens¬
wert es ist , leider noch in weitem Felde stehen und be¬
gegnete auch manchen Zweifeln der Teilnehmer . Aber den
Redner lohnte reicher Bestall für die prächtig aufgerollle
Perspektive. Herr Pastor Berlage - Jever gedachte der Damen.
Herr Pastor Markus, der mit Herrn Peter Cornelius¬
seeverns als willkommener Abgeordneter dcs . Rüstringcr
Heimalbundcs " erschienenwar , brachte die Grüße desselben und
loastele aus die Alterturnsverestie und Herr Oberlehrer
Preuß - Elsfleth auf den jeverschenZweigverein . Laute Freude
rief ein Telegramm des früheren Vorsitzenden, Geh. Ober-
finanzral Bucholy, des jetzigen stellvertretenden DundcSrals«
bevollmächtigten in Berlin , hervor.

Ter Kaffee wurde in Horch« Restaurant . der Ge-

tzine Iayrt durchs Saterland.
*)

Don Ah, »der.
I.

Wo liegt denn eigentlich das Saterland ? Und wie
sieht es darin aus ? In den meisten Fällen wußte inan
mir außer der ungesäyren geographischen Lage nur an¬
zugeben , daß das Saterland einen Teil des von Bremen
aus westlich durch daS Ol den burgische bis an den
Zuydersee sich hinziehenden Moorstriches bilde , infolge
seiner Unzugänglichkeit von der modernen Kultur bis aus
den heutige » Tag nur höchst oberflächlich berührt sei, und
alles in allem einen überaus rrostlose » und öden Eindruck
gewähre . Betreffs der Einwohner und der allgemeinen
wirtschaftlichen Verhältnisse war man noch weniger orien¬
tiert . So mußte ich mich denn zur Hauptsache mit der
Auskunft begnügen , daß die Saierländer alter Wahr¬
scheinlichkeit nach friesischer Abstammung seien und
mit Hilfe der Torfgräberei , der Schiffahrt , der Viehzucht,
des Ackerbaues und dergleichen mehr in schwerer Arbeit
ihren bescheidenen Lebensunterhalt erwürben.

Sdwoiil diese Mitteilungen nicht sehr geeignet waren,
meine hinsichtlich des Sarerlandes bestehende Wißbegierde
zu befriedigen , ließ ich mir zunächst doch daran genüge » .
Erst als vor kurzem das im Fahre 1800 erschienene Buch
„ Reise durch Osnabrück und N i e k> e r m n » st er
in das Saterland , OstsrieSland und Gronin¬
gen" von Pastor F . G Ho che mir zufällig in die Hände
geriet , erwachte beim Leie» der im Fcuilletonstil gehal¬
tenen Rrisebeschreibnng mein Interesse am Saterlande
stärker denn zuvor . Nachdem ich außer Hoche auch in

") Wir beginnen in vorstchendem Artikel mit dem Abdruck einer
Reihe hdchsl anstehender , stach und statt geschriebener und d»d»i

geh» Wolter Artikel Uder Lebe», Litten und Gebräuche des noch
wenig bekannten westlichen Teile« innerer Heimat Fedeniall « werden
di« Schilderungen den itneingejchräntte » Beifall unserer Leser finden.

einige moderne Schriften über das Saterland , vor allem
Georg SelloS „ Saterlands ältere Geschichte und Ver¬
fassung " (Oldenburg , 1696) und Julius Brörings „Das
Saterland . Eine Darstellung von Land , Leben , Leuten
in Wort und Bild " (Oldenburg , 1897), Einblick genommen
hatte , konnte ich dem lebhaften Wunsche , das Saterland
auch aus eigener Anschauung kennen zu lernen , nicht
länger widerstehen . — Immerhin sollte mir jedoch noch
Zeit genug verbleiben , mich in Geduld und Seelen¬
stärke zu üben , da die Witterung der letzten Wochen zu
miserabel war , als daß man , ohne der steten Gefahr
sich auSzusetzen , allmählich zum Amphidium zu werden,
irgend eine größere Tour über Land halte unternehmen
dürfen.

Nun , endlich muß auch das schlechteste Wetter
einmal ein Ende nehmen . Und wenn der Himmel auch
nicht gerade sein freundlichstes Gesicht aufgesteckt hatte,
so sah er doch aus , als wolle er für den Tag , an
welchem ich in das Saterland vorzudringen beabsichtigte,
wenigstens mit dcen Regen ein wenig sparsamer um¬
gehen , als man unter gewöhnlichen Verhältnissen hoffen
durfte . Immerhin aber schien eS mir doch geraten zu
sein , meine in vielen Regengüssen bereits als wasserdicht
erprobte Radfahrerpellerine mit auf d en Weg zu nehmen,
eine Vorsichtsmaßregel , deren Früchte mir nachher in
ausgiebigstein Maße zu teil wurden . In rascher Fahrt , so¬
weit solche der „ G . O . E .

" möglich ist, brachte der Morgen¬
zug mich samt den allernotwendigsten Reiseutensilicn , so¬
wie samt meinem trefflichen Fahrrade , mit dessen Un¬
terstützung ich meinen Einzug in das Saterland zu halten
gedachte , nach Apen , allwo ich in der Furcht , daß sich mir
nn Saterlande hierzu nicht mehr genügend Gelegenheit
bieten würde , zunächst noch eine ausgiebige Speisung vor¬
nahm . Jedoch war , wie sich bald Herausstellen sollte , diese
Furcht und außer ihr ncjch manches andere Vorurteil
gegen das Saterland völlig unbegründet gewesen.

Der er^e faLexlsutdischc Lpt. den ich passierte, war l

Strücklingen oder , wie ihn der Sater noch vielfach
nennt , Utende. Schon gleich nach Ueberschreitung deS
Hunte -Ems -Lanales hatte ich das Vergnügen , mit einem
richtigen Saierländer zusammenzutressen , ja , das Schick¬
sal meint « es ohne Zweifel noch besser mit mir , da sich
bald her . usstellie , daß die betreffende Person und ich ein
und dasselbe Reiseziel hatten . Leider mußte ich indessen
meinen Reisegefährten bald zurückloisen , weil er , als Neu¬
ling im Radfahren , nicht nur zu langsam fuhr , sondern
auch infolge ferner Unsicherheit stets die ganze Breite
der verhältnismäßig schmalen Chaussee in Anspruch
nahm . Ich zog es also vor , nach höflichen ! Gruße meinem
Gegner die Straße zu völlig ungehinderter Benutzung
freizugeben . Und zwar lhat ich dies um so leichteren
Herzens , als der Biedere , welcher nur selten die Gren¬
zen seines Heimatlandes zu überschreiten pflegte , auf
alle ineine Fragen , die ich betreffs der in seiner Heimat
bestehenden Verhältnisse aller Art an ihn richtete , in
so reiner , unverfälschter saterländifcher Mundart , d i.
ein Gemisch von Altfriesischci » , Holländischem , Plattdeut¬
schem, antwortete , daß ich , obgleich das Plattdeutsche
meine Muttersprache ist, beste» Falles immer nur einige,
wenige Brocken verstehen konnte . Auch in eine » ! Wirts-
Hause hatte ick noch Gelegenheit , die saterländische
Sprache längere Zeit hindurch zu genießen , ohne daß
eS mir möglich ivar , hinteb Inhalt und Sinn der bunt
durcheinander schwirrenden Reden zu kommen Im übrig n
darf aber trotzdem nicht verschwiegen werden , d iß die
seit mehr als hundert Jahren seitens der maßgebenden
Kreise fortgesetzten 'Anstrengungen , den (^ brauch der
saterländische, , Sprache einzuengen , selbst lei diese,» sonst
so hartnäckig am Hcrgetommcn n sesthaltenden Döllchcn
nicht ohne Wirkung geblieben sind . Jedenfalls ist die Ju¬
gend sehr wohl imstande , nicht nur j » plattdeutscher,
sondern auch in hochdeutscher Sprache ziemlich geläufig
Rede und Antwort zu stehe» . Dazu kommt , daß , wi , Brö-
riog heroorhevl , heutzutage so manche eingeborene Sater-



treuen ' eingenommen, wo min natürlich da» Beiden der
Eedayt der Aerrcuen nicht o - i -a : i» : c . Zu Wa cn ' >» ,: » bann
nach Upjever . wo der tt . ' che Waldelodeni d e Fentt lnebmer
erquicklich umnag . Nach kurrer Rn >m gan ! chca Foistbauie
ging» über - chcrlcn» nach Jever ruruck, wo man erad« zcitig
zur Absolut enlra ' . Inzw/chcn war ein . .u . dvollc » Aiitwocl-
Tclcgramm vom Groidcrzog a igelan l

Obgleich die B lelligun,; o -r I - 'erancr zu wünschen übrig
ließ, er 'eylen die E : ' ch :cncn - n alles elwa zu Verm," . »bc durch
groß: « Areuneil -bkeil » : d Hingabe . » » . au ' d e ' vrg ' älligt
Tisposuion des Tage» und ikre Turib ' uaru g - ur ' tn die
Herren vom I - oci -ch n Zw . igoereni wa r -ub no>, und vaiur,
ebenso wie der Tcreineoernaiid , des ecr -li .l .eii Tanke» aller
Teilnehmer aew:ß «ein.

Hns dem ^ roirlier ^olltum.

iTldcnvurg . 4 Sexremixr,
:7rner >we ter .Bornen au » dem Hausrb. rne.1

' Ter Lchuvenverrin -clr am T .cnnag abend >m
Eckükicndoie eie. Ta n » kran > cken ab, ru welch . m die Mil-
g

'. icder sich in ' roß . r Anial .. cinge ' -.inden baue ». In ndeler,
bue. orvoller S " mmung . crlebtt :: die Teilnehmer angenehme
Liunden . und man : rennie sich ern, als ' llon der neue Tag
zu rage-, begann.' Ter Insrromrntalvcrein „ Teutonia " , welcher sein
Deren: ; . o ! a . im . Nenaaranl rum Kronprinzen' bal , cr ' reul
sin eine ; neligen Wacksli-m ; und rat:tt je« : annähernd
1ü M .Iglieder, auch bar denel . c außer 'einen innr .imenral . ' cheii
Uedungen eine Gc ' angsabreilunz unter der Leitung eines
tüchtigen Tirrgenren einger chicr . welche jede Woche Ticnsiags
von 9 Udr ad :dre Uedungen im Deren.»lokal abdält . Ter
junge D . rein beabsichtig : . am Re ' ermalio :i ; :aze da; Fest
der Danncrweibe seitlich »u begeben , wobei die Sängerabteilnng
zum erstenmal: an die Oersentl chkeit treten wird.' Benowcchsel Frl . Klockgelher verlauste idr an
der ^jiegelqosnrase belcgencs Immobil kür 14 0 » Mk. an
«rr.e Witwe au; Brcmerbaven . Ter Än'.riU crsolgt am
1. Llai n. I.

m Berne . 3 . Zepl. Einen interessanten Dorgang
haue vor einiger Zen ein diesiger Herr zu beobachien Ge¬
legenheit. In der Feldmark zwischen Ncucnduntori und
Buuel baue sich an einem Graden em Fischreiher nieder-
gelassen . P .öylich wurde er von einem Kiebitz anzegrinen,
denen noch nicht flügge Jungen in der Nabe sein mochten.
Ter Kiebitz schoß immer dicht über den Reiher hin und brachte
ihm jedesmal einen heiligen Flugelichlag bei . Ter Reiher
wollte augenscheinlich höchst ungern das Feld räumen : als
aber nun noch Frau Kiebitz ihrem Gemahl zu Hilfe kam,
blieb ihm doch nichts anderes übrig, er mußte havonstre:chen.
— Tie am -' 7. Mai 1234 geschlagene Schlacht bei Alten¬
esch soll sich bis zum Tone Hannöver hingezogen haben und
hier ern beendigt sein . Zum Andenken hieran halte man m
früheren Jahrhunderten hier eine Kapelle errichtet, deren ehe¬
maliges Vorhandensein nach und nach ganz aus dem Ge¬
dächtnis der Bewohner geschwunden war . Es in aber ge-
lungen, die - teile , wo sie stand , wlederzunnden. Sie bennber
sich aus einem der sog . hohen Kämpe des Hausmanns Hemr.
Dichmann in Hannöver . Hin und wieder findet man auch
noch alte Wassenslücke , Speerspitzen uiw . Bei dieser
Gelegenheit möchten wir daraus au ' merksam machen,
daß auch im Altenhunrorfer Felde in früheren
Zelten eine Kapelle gestanden haben muß. In
dem zur Küsierei gehörigen Heulande befindet sich der
noch heute erkennbare Ort , wo sie der Ucberlieferung nach
gestanden hat . Tas umliegende Land führt noch deute den
Namen Kirchhof, - christliche Aufzeichnungen sollen über diese
Kapelle garnicht vorhanden sein. — Ter Gemeindevorsiand
macht bekannt, daß die Wahl der Wablmänner des
Wahlbezirks . Gemeinde Berne ' am IS . Seplcmb - r in TdomaS'
Horel stallsinden wird . Tie Zahl der hier zu wählenden
Wahlmänner beträgt 7 . Im ganzen hiesigen Wahlbezirk, zu
dem die Gemeinden Wildesdauien , Tötlingen , Großenkneten,
Huntlosen , Hatten , Hude, Ganderkesee, Telm nhorsi, - rühr,
Schönemoor, Hasbergen , Altenesch, Bardewiich, Warfleth,
Berne und Ncuenhuntors gehören, müssen reichlich 100 Wahl-
Männer gewählt werden, davon allein in T eimenhorst, wenn
wir recht unterrichtet sind , 33. Tie Wahlmänner haben dem¬
nächst 5 Landlagsabgeordnele zu wählen. Schon seit Jahren
wurde der Wahlkreis im Landtag vertreten durch die Herren

länder , welche saterslch zu sprechen nickt mehr für sein
genug halten und aus diesem Grunde , vielleicht auch, um
dadurch ihre Stellung über dem gewöhnlichen Volke auch
äußerlich zu zeigen , sich der plattdeutschen Sprache be¬
dienen . Mit Recht fügt Bröring hinzu : „ So lächerlich
solcherlei entartetes Thun auch ist, es greift doch immer
mehr um sich , und meines Erachtens wird gerade die
Verleugnung der Muttersprache , weniger andere Gründe,
es dahin bringen , daß bas Satcrlandiscke , welches von
den Vorfahren so viele Jahrhunderte mit eckt friesischer
Zähigkeit bewahrt blieb , einstmals zu den toten Sprachen
zählen wird ." Tabes wird die Verdrängung des Sarer-
ländischen ohne Zweifel leider um so schneller vor sich
gehen , in je rascherem Tempo es dem Einflüsse der mo¬
dernen Kultur erschlossen wird . Jede » anal - und Chaussee¬
anlage bedeutet insofern eine «Gefahr für das autvchthone
Idiom , als nicht nur für die betreffenden Arbeiten selbst
zahlreiche Fremde mit anderer Sprache , teils zu vorüber¬
gehendem Aufenthalte , teils zu dauernder Niederlassungrns Land ziehen , sondern auch die auf Grund jener Ver¬
besserungen der Verkehrsverbältnisje stattfindende Erwei-
terung und Steigerung des einiachen Transitverkehrs
schon das Platt - und Hochdeutsche mehr und mehr zur Ge¬
schäfts - und Umgangssprache erheben wird und muß . —

Es sollte indes nicht lange dauern , bis ich für meine»vor kurzem zurückgelassenen Reisegefährten in der Personeines jungen SckarrelerS einen sehr trefflichen Ersaßfand . Ich beschloß also , mich an seiner Seiko zu halten,um ihn gegebenen Falles ,
' oscr , über alle Gegenständeund Eindrücke , ivelcke unterwegs mein Interesse erwecken

möchten , ^ interpelliere » zu können , lind diesmalbatte das Schicksal, wie sich bald herausstelltc , mir keineNiete in den Sckoß geworfen . Nicht nur wurde ,ede
Karambolage rermieden , sondern mein junger Reisege-
nosse zeigte sich daneben auch verhältnismäßig gut überdie in seiner Heimat bestehenden Zustände orientiert , sodaß ichon die Unterhaltung mu ihm meine Kenntnis

Denke Bettingbühren . Hoyer -Telmenhorft . Thorabe - Hube. Ahlfs-
Hovkenkamp und Hollmann -Geveshausen.

' Brate , 3 Sept In der Hauptversammlung de»
Turnvereins am Montag nullt der Sprecher mit , daß.
einen , Beschluß der vor,ge » Hauptversammlung gemäß,
der Vorßand in "«eineinscbast einer Anzahl Turner am
Todestage de » o- rstordene » langiadrigen Sprechers I . H.
Leh-mkub . eine» Lorbeerkranz auf besten Grad niedergelegr
habe . Fermr wurde ein Lchr . tl ' ,' » des Vorstandes des ate-
werbeverein » vcrlejen , in dem derselbe ersucht , ihm für
die Sonntagabende das Konstr » zzimmer der Turnhalle
zwecks Errichtung eines Lebrlingsbeims zu überlassen : die
Versammlung beschloß, dem itzewerbeperein da » Lokal gegen
eine lahrlt .l, . Vergütung von ll > Mark - cinsckil Feuerung
und Llchl zur Verfügung zu stellen Ter Sprecher gab
sobaii » eine genaue Uebersickit über die Einnahmen de»
Turnvereins aus den Mieten , welche die Schulen und
Gesangvereine für die Benupung der Turnhalle zahlen;
es ergwbt sich daraus , daß nach Abzug der Ausgaben
für Feuerung . Lickt und Reinigung ein jährlicher lieber¬
schuß von ea I3«> Mark erstell wird Zum - chluß wurden
' uns neue aktive Mitglieder zur Ausnahme vorgescklagcn
und zwei vaisioe Mitglieder ausgenommen — Nachdem
nunmehr der Bauvlan >' ur die Erweiterung dersüdl > chen
Volksschule vom Großb . übersckiulkollegium genehmigt
worden str , w,rd mu den Bauardeuen baldigst begonnen
werden . Ter Ankau « des . riorderlickien Grundstücks , die
Legung des Tunnels und der Bau des Aborrgevaudes
soll io ' ori erfolgen vezw . in Angriff genommen und die
Lieferungen und Arbeiten zur Errichtung d s zweiklajsi«
gen nnbaues » cbst Trcppeng . däude in kürzester Frist cun--
verdungen werden , io daß man hoffen dark , den Bau
bis zum 1 . Ma , n . I .

'
vollende : zu seken — In der Nackt

zum Tiensrag entstand beim Bahnübergang Miltcldeich-
straße eine surcklbare Schlägerei zwilchen Schis¬
sern — mei ' : Tanen — wobei einer der Streuenden durch
Messerstiche fast lebensgefährlich verletz ! wurde , so daß
derselbe schleunigst in das Anusverbandskrankenhaus
iransporiierl werden mußte Von den Radaubrüdern wur¬
den vier Mann verhaftet . In derselben Nackt wurde
einem Wirt von dorr zechenden englischen Matrosen eine
Flasche S-berrn hinter dem Sckenknsche entwendet : der
Wirr bemerkte >cdoch bald den Raub und suckle dem Spitz¬
buben die Flasche wieder zu entreißen , wobei letztere zer¬
brochen und der Inhalt aus den Fußboden geschüttet wurde.
Ta dir Kollegen des Arrenräters dem Benohlenen den
Schaden so ' or ! ersetzten , wurde von einer Anzeige ab¬
gesehen. — In der Nacht zum Montag wurde dem Schlach¬
ter B . an der Tungcnüraße ein S-uanium Speck — ca.
12 Piund — aus dem Laden gestohlen, der Thärer je-
doch bald ermittelt und zur Anzeige gebracht.

„Broker Ztg .
"

' Friesoythe , 3. Sept Am vorigen Sonnabend sor-
dertc hier , nach dem „ El . Lckbl " , die S oesie ein Ppser.
Ter siebenjährige Sckulknabe Nordenbrock siel oberhalb
der Mühle in die Soeste . Ta wegen des hoben Wasser-
ßandeS die Flutwehren ausgezogen waren , so schoß er
durch diese hindurch in den Mühlenkolk , wo er ver¬
schwand . Trotz angestrengten Suchen » konnte an dem
Abend die Leich « nicht aufgefunden werden . Erst am
folAenden Morgen gelang es, dieselbe mittels Haken aus-
zunnden und >ie zu bergen . — Ter „Gesangverein
Lsternburg" batte am vorigen Sonntag einen Aus¬
flug nach hier unternommen . Er war per Wagen mit
einer stattlichen Anzahl von ca . 60 Personen herüber-
gckcmmen , um dem Herrn Pastor Meyer einen Besuch
abzustatten . Nachdem man sich zunächst gestärkt und von
der langen Wagenfahrk elwaS erholt haue , wurden ei¬
nige Lieder gesungen , und sodann unter Führung des
Herrn Pastors ein Runbgang durch die Stadt unter¬
nommen . ilm ca: 7 Uhr fuhren alle mit Gesang wieder ab.

' Löningen , 3. Sept . Folgender Fall möge , nach
dem „ El . Wchbl." , allen Viehbesitzern zur War¬
nung dienen . In dem benachbarten Wachtum waren
vier Personen dabei beschäftigt , eine am Milzbrand ge¬storbene Kuh einzuscharren , nachdem dieselben vorher
der Kuh die Haut abgezogen batten . Man halte leine
Ahnung davon gehabt , daß Milzbrand die Todesursache
sei. Bald daraus erkrankten sämtliche bei dem rradaver
beschäftigt gewesenen Personen , und haben Aufnahmeim hiesige » Krankcnhause gefunden . Sicherem Verneh¬
men nach befinden sich die betreffenden Personen jedoch
auf dem Wege der Besserung . Tr . Bock sagt in seinem
„Buche vom gesunden und kranken Menschen " , daß die

des Satcrlandes außerordentlich zu erweitern vermochte.
In den Erwerbsquellen des Saierlandes har sichin der letzten Hälste des vorigen IahrhunderrS ein nicht

unerheblicher Wandel vollzogen . Vor allem vermittelten
die Saterländer in früheren Zeilen den Transithandel zwi¬
schen dem Stitte Münster und Ostfriesland . Hocke nennt
namentlich das Tors Ellerbrok an der Marka nls einen
bedeutenden Siapelplaß . Er giebt des näheren an , daßvor allem zwei WirtSbauier Ellerbroks , welche aus einem
adligen Gute , deren Besitzer davongelauken , entstanden
seien, als Warenlager gedient hätten , zu welchem Zwecke
auch bei jedem derselben an dem Ufer der Marka ein
besonderes HauS gestanden Hab« . Hierher brachten nundie Fracktsuhrleute einerseits die Produkte und Han¬delsartikel aus Westfalen und anderen Gegenden , welcheüber Emden ins Ausland gehen sollten , andererseits luden
sie an diesem Orte dafür das wieder auf ihre Wagen , wasdie Saterländer in ihren Booten gebracht hatten . Tas
Nmladen der Waren fand dabei in der Weise statt , daß die
Inhaber der betreffenden Wirtshäuser in ihren Büchernden Empfang der Produkte mit dem Namen des Eigen¬tümers , des Fuhrmannes und des Boorführers einschrie-ben und ebenso auch die neu an die letzteren ausgegc-benen Warenladungcn ln die bestimmten Rubriken wie¬
der cintrugen . Tiefer Transitverkehr war sehr umsangrcich.Butter , Käse und «Getreide wurde hier in großer Menge auS
Ostfriesland angebracht , wogegen Flintsteine und Torf nach
dort verschifft wurden In Utende wurden die zur Haupt-lacke voin Hümling stammenden Steine aus den kleinen
12 — SO Fuß lang ».» und 4 —5 Fuß breiten Booten in die
größeren , nämlich 40—50 Fuß langen und 8—12 Fußbrnren Mutkschisse umgeladen und Pis nach Leer oder
Emden gefahren . In der ersten Hälfte des vorige»
Jahrhunderts erlitt die saierländische Schisfahrt einen
starken Schlag durch das Verbot , Tors und Steine mit
Schissen nach Lsrsriesland zum Verkauf zu bringen . Und
als später mit Hilse der hannoverschen Westbahn und der

Übertragung dieser Krankheit von milzbrandtgen Tieren
aus den Menschen hauptsächlich durch die Berührung mir
dem AuSkluß der Milzbrandpusteln statizusinden scheine,
wetl >a ! h Personen , d »e mit mrlzdrandkranken Trere » zu
thun haben , ihre Hände durch gute Handschuhe am besten
von Kautschuk schützen, und sie . w,e auch andere oec-
dächtige Stellen öfters mu Karbolsäure oder Chlorkalk-
auslösung gehörig desinfizieren müssen Ter Genuß der
Fleisches von milzdranbkranken Treren sei sehr gefähr¬
lich und habe schon wiederholt zum Tode qeiuhrl Tr
Bock führt einen Fall au - Wurzen im Königrerch Sach,
sen an , wo nach dem «Genüsse de » Fleisches emer milz-
dranbtranken Buh sieden Personen gestorben und Am
vorletzte, : Sonntag machte der kiesige , vor einiger Zeit
ins Lebe» gerufene Turnverein einen Ausslug null
der Wirlschau der Frau Elsken ,n Huckeltieoen . Rasch ver¬
gingen dort unter frohem Gesang und Spiel und bei vor-
iresilicher Bewiriung dt« Stunden , und wird der Aus-
slug noch lange in angenehmer Erinnerung blechen.

- in» de« benachbarten Gebieten.' Lands »«» «. 2 Sevl ' »euern hat man die Turm¬
spitze glücklich nach unten gebracht . Tavei Hai sich ge-
zeigt , daß ma » dem Umstände eigentlich dankbar fern
muß , daß der Blitz den Turm getroffen hat : denn sowohl
die Sparren , als auch der sogenannte Kasscrsttel sind in
dem oberen Teile gänzlich ver ' ault und verwittert , und
so hätte sich das Unglück von l >-20 leicht wiederholen
können , wo die Spitze vom Sturm zerbrochen wurde Tie
Erneuerung des Kaisersnels wird noch besonder - Zeit und
Mühe in Anspruch nehmen Tie Annahme , daß in der
Kuppel sich Tokumenre beenden würben , behängte sich.
Man zog daraus drei zusammengerollie Kuvierbleche her-
vor , die nacheinander iolgcnde Inschriften zeigten : l . 1 K20
sind scmvliche Herren als Verwalter der Reprarur am
Kirckerturm zu Sauste gcwäien > Langcnbeck Suvoerdenr
und Ponor I Illies L . C Sebbeh als Iurareh E Brede.
2. Zimmermeister Jürgen Eampsen aus Reckuenslerh d
I3ke Juli It>29 3. Bremen I --2! « sind semplicke Herrn
als I Hunhold Schieber Tecker Meister C Toppe Schlösser
Meister G. L . W Stade Kup 'erschlager Meiner A Trubel
Vergulder . — Auch diesmal wird die Kuppel wieder ver¬
goldet werden

' Breme » , 4 Sept Großfeuer brach gestern Irüh
kurz vor - Uhr in Burg an der Lesum au ' der Werft
in der Tainp ' kolziagrrki von Herrn Bosse in der Nähe
deS Maschinenraums au ' noch nicht aufgeklärte Weise
aus und «and an den Holzoorräien u>w reichliche Nah¬
rung , so daß es bald auch nach den nahen Werkstätten
von Hilkcn u. Gilimann , sowie Honmann u Langrehr
übersprang , diese gleichfalls einaschcrnd Versichert hat¬
ten die Firmen nur leilw - i - e : aus der Hilkensckien An-
läge konnte daS «ernge Mal - rial noch gerettet werden Tie
Spritzen von Gramöke , von Lesum Und vom Bahnbo ''e
waren gegen 5 Uhr zur Stelle , doch funktionierte erster«
anfangs nicht glercki . Da der Umfang de? Feuers nicht
abzuseben war . wurde um 5,15 Uhr da » Postamt , durch
dieses das Fernsprechamt und dann die bremer Feuer-
weyr benachrichtigt , woraus eine T-ampispritze die !0 Klm.
lange Strecke in ca 40 Minuten durcheilte , gegen 6,30
Uhr einrraf und sofort unter persönlicher Leitung des
Herrn Branddirektors in Tbärigkeit trat Glücklicherweise
herrschte fast Windstille , so daß das Feuer aus die genann¬ten Gebäude beschrankt blieb Leider ging ernem Feuer¬
wehrmann aus Burg ein Rad über den Fuß : der Ver¬
letzte mußte ' orirransporrierl werden.

* Landgericht.
Sitzung der Frneottrafkammer I deS grotzh . Landgerichts

vom 3 . Lepl . . vorm. 8 ' , Uhr.
Wegen Körperverletzung

stehen vor der - lrafkammer I : I . der Arbeiter Beruh.
Mensen zu Bant , 2. der Tiensrkneckl Ioh . Gerh.
Osterloh in Wilhelmshaven , 3. der Tiennknecht Eilt
Iaußen daselbst . Mensen ist zweimal wegen Mißhand¬
lung , einmal wegen Sackbeichädigung , Ianßc » wegen ge-meinscha ' tlicber Körper : erlctzung vorbestraft . In der Nachtvom 9. zum 10. Februar d I schlug Mensen den Klemp-
nergesellen Ioh . Boist in Bank mit der Faust ins Gesichtund stack den Schisiszimmermann Fr . Berger inir einem
Taschenmesser in den Rücken. Alle drei Angeklagten mack-len sich nach der Anklage der gemeinschaftlichen Miß¬
handlung schuldig , indem Osterloh den Schlosserges . llen
Fr . AhrenS über einen Trahtzau » warf , worauf alle drei

oldenburgischen Lime Bremen -Leer ein besserer und
schnellerer Verkehr zwischen Lstfriesland und Westfalen
hcrgesrelli wurde , war das Todesurteil der saterländisckienSchiffahrt gesprochen . Erst neuerdings scheint s >c im
nördlichen Sarerlande , wenigstens soweit das .Kanal¬
netz vorgeschoben worden ist , insofern von neuem auszu-lebrn , als man sich wieder mehr und mehr der Verschis«fung von Torf zuwendel.

Tic Torfgewinnung war in früheren Zeilen ne¬ben der - chissahrt die bedeutendste Erwerbsquelle der Sa-terländcr . Ter hauplsächlichsre Abnehmer für den sa-terländischen q. orf war , wie schon angedculel , OstsrieSland,das zwar selbst auch Moorflächen enthielt , welche aber
infolge der unzulänglichen Tronsporiverhälinisse nichtgenügend ausgenutzl werden konnten . Ter 30jährige, » iegversetzte der saterländischen Torfgräbern einen harren-irchlog , und zwar nicht nur infolge des Turchzuges der
mansfeldischen Soldateska , tvelche hier ebenso grausamhauste , wie an anderen Orten und alle friedliche Arbeit
lahm legte , sondern noch mehr dadurch , daß der in-
folge des Tarniederliegens der saterländischen Torfgrä-berci in Lstsriesland entstehende Torfmangel dazu führte,daß man in Ostfriesland nunmehr zur Ausbeulung der
eigenen Moore überging und damit nickt nur von der
saterländischen Torfzusuhr sich unabhängig machte , ,

' on-der » mit derselben geradezu in Konkurrenz trat Nach-dem im Jahre 1822 die hannoversche Regierung im In¬
teresse der osrsriesjsckien Torsgräberei die Einfuhr olden-
burgischen TorfeS mit einem Zoll von andenhalb Tha-lcrn für die Ladung von zehn Fudern belegt und in dieser
Weis« der saterländischen Torsgräberei eine ihrer wich¬
tigsten Absatzgelegenheilen entzogen hatte , verlor die Tors-
gewinnung des Laierlandes zusehends an Bedeutung Erstmit dem Beginn der Kanalbauten kamen sowohl die Tori-
gröbere » als auch die Lchlssayrt wieder zu größere»
Ehren.

Lotljetzmrg jolgtI
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auf ihn etnschlugen und mit ihren Taschenmessern meh¬
rere Stiche in den Nacken und in die linke Hand ver¬
seilen Nach Vernehmung der geladenen Zeugen wird
Janßen von der ihm vorgeworsenen Dhat sreigesprochen
Mensen mutz eme Gesamtstrafe von i Jahr 8 Monaten,
Osterloh 3 Monate Gefängnis verbüßen Mensen wird,
weil bei der Höhe der erkannten Strafe sluchtverdäcdtig,
sofort verhaftet

Betrug » in Rückfalle
Der Bäckergeselle Beruh Rosenblum au » Ko-

tickio , Bezirk Bilze in Ungarn , jetzt hier in Untersuchungs-
Hast . ist ein mehrfach ivegen Betrügereien vorgeslrasler
Verbrecher , u. a , ist er 1892 vom Sckiwurgericht ttzüstrow
m,l 7 Jahren Gefängnis und 7 fahren Ehrverlust , 1900
vom Landgericht Eriurt mit l Jahre «> Monaten Zucht¬
haus und Nebenstrafen bestraft worden , Am 30 . Januar
1902 ist er aus dem deutsche» Reiche ausgewiesen Am
S7 . Juni d , I . wurde AnaeNagrer von dem Schutzmann
Howe in einem Hause an der Lienerirraße festgenommen,
als er dort bettelte , wobei er sich taubstumm stellte , An¬
geklagter war gut gekleidet und haue einen Geldbetrag
von 33,39 Mark in seinem Besitz, An Papieren fand man
bei ibm nur eine Rückfahrkarte 3 Masse von Bremen
nach Lldenburg . seine übrigen Papiere Halle der Ange¬
klagte angeblich bei Bremen verloren Nachträglich gab
aber der Hausdiener Warrelmann bierselbsl auf der Po¬
lizeiwache zwei Schriftstücke ab , die der Angeklagte nach
Warrelmann » Angaben bei seiner Abführung zum Rat
Hause unterwegs in der Haarenslraße sorrgeworsen haben
soll , DaS eine Schriftstück enthielt eine Bescheinigung der
Polizeiverwaltung zu Grabow , wonach der taubstumme
Kaufmann Paul Richter infolge einer Gehirnerschütterung
Sprache und Gehör verloren hat , Vater von vier unmün¬
digen Kindern ist und bei dem am 6 . März v , I . dort
srarrgehablen Brande sein gesamtes Vermöge » eingebüßt
hat . DaS ander « Schriftstück enthielt die Namen derjenigen
Personen , von denen er hier Geld empfangen hatte , und
die Angabe der Geldbeträge . Ter Angeklagte ist gestän-
tig . In Anbetracht seiner erheblichen Vorstrafe » bringt
ihm die oben geschilderte Thai heule eine Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren ein ; xpeiler erkannte der Gerichts¬
hof aus 300 Mark Geldstrafe oder fernere 30 Tage Zucht¬
haus , und 3 Jahre Ehrverlust.

Diebstähle im Rückfalle und unberech¬
tigte Dienstverlassung,

Aus dem Gefängnis vorgeführt erscheint der wegen
Diebstahls und Unterschlagung vorbestrafte Tienstknecht
Franz Wilh. He her aus Bernburg , Heute ist er an¬
geklagt , in der Nacht vom 13, zum 14 , Mai d , I in
Lstergroden , Gemeinde Tettens , der Dienstmagd Sraschen
aus deren Kommode ein Portemonnaie mit 12 bis 13
Mark Inhalt , dem Dienstknecht Stöhr einen Regenrock
im Werte von 7 Mark , dem Landwirtschaflsgehilsen Al¬
kers eine Hose im Werte von 3 Mark gestohlen und den
Dienst beim Landwirt Enno Focken widerrechtlich ver¬
lassen zu haben . In Anbetracht seiner Vorstrafen trifft
den geständigen Heyer wegen seiner Diebereien heule
eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten , Bezüglich der An¬
klage ivegen Ueberrrelung der Gesindeordnung stellte das
Bericht das Verfahren ein wegen fehlenden Strafantrags,

Diebstähle im Rückfall,
Die zweimal wegen Diebstahls in Lübeck und Altona

mit 2 und 4 Wochen Gefängnis vorbestrafte Tienstmagd
Magdalen « Elise Paschen aus Jsraelsdors bei Lü¬
beck muß sich wieder wegen Diebstähle verantworten.
Nach der Anklage hat sie am 3 , oder 4 . Juli dem Dienst¬
mädchen Marie Behrens zu Heppens aus einem in einer
unverschlossenen Pappschachtel in der gemeinschaftlichen
Schlafstube liegenden Portemonnaie l Mark und am
6 , Juli d , Js , der Wäschereibesitzerin Bernhardine Neu¬
mann zu Heppens ein Paar fast neue Schuhe im Werte
von 20 Mark weggenommen . Sie wird nur wegen des
Diebstahls der 1 Mark überführt und dafür zu 4 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , dagegen von der Anklage des
Diebstahls der Schuhe freigesprochen,

Verbrechen gegen die Sittlichkeit,
Unter Ausschluß der Leffentlichkeit muß sich recht¬

fertigen wegen Verbrechens nach Paragravh 176 Ziff , 3
des Strafgesetzbuchs der Eisenbahnbureau -Hilfsarbeiier
Ramien, Nach dem öffentlich verkündeten Urteil ist
Angeklagter schuldig befunden und muß 7 Monate Ge¬
fängnis verbüßen , Ta Angeklagter in Anbetracht der
Höhe der Strafe fluchtverdächtig war , erließ das Gericht
einen sofort zu vollskreckenden Haftbefehl.

Diebstähle,
Aus dem Gefängnis erscheint vorgeführt die Tienst¬

magd Josephine Franziska Meyer aus Llden¬
burg , 17 Jahre alt . In der Zeit von Mitte April bis
Pfingsten 1902, während sie bei dem Masseur Hunger
hier in Dienst stand , stahl die Mcner aus der unver¬
schlossenen Ladenkasse 1ZO Mark , Tie Diebin behauptet,
die Thal aus Scherz gethan zu haben . Am Pfingsttage
begab sie sich in die Schlafkammer ihres Dienstherr » ,
um dieselbe zu reinigen . Sie fand einen Schlüssel , mit
dem sich die im Zimmer stehende Kommode öffnen ließ,
und stahl aus einem darin liegenden Portemonnaie ein
Zwanzigmarkstück , Hm 2 , Juli , während die Meyer bei
dem Restaurateur Steuer hier in Dienst war , erbrach sie
die Sparbüchse des Kellners Schütte , und entwendete da¬
raus etwa 23 Mark , Das Gericht erkannte bezüglich der
ersten Anklage aus Einstellung wegen mangelnden Straf¬
antrags , setzte dagegen wegen eines einfachen und eines
schweren Diebstahls gegen die Meyer eine Gesamtstrafe
von 7 Monaten Gefängnis fest , Bon der Untersuchungs¬
haft wird 1 Monat angerechnet.

Eine andere auf heute angesetzte Sach« wurde auf
nächsten Mittwoch vertagt , .Hierauf gelangte noch eine
Berufung zur Verhandln »! » Sckckiin nackim 3,30 Uhr

Bom (Held - und Warenmarkt.
DaS „ N , W. Tgbl, " redet einer Konversion der

4,2prozentigen österreichischen Rente das
Wort , Bei den heutigen Geldvcrhältnissen müsse cs als
eine drückende Last empfunden werden , wenn in einem
geordneten Staatswcsen noch Milliarden in Anlehens¬
papieren existierten , die mit mehr als 4 Prozent zu
verzinsen seien , Lesterreich habe mehr als 2,3 Milliarden
Gulden in Papier - und Silberrentc ausgegeben ; eine
Zinssußherabfetzung auf 4 Prozent mache jährlich mehr
als 10 Mill , Kronen aus , — Es ist begreiflich , daß , nach¬
dem die ungarische Milliardenkonvertierung gelungen ist,
nunmehr auch m Oesterreich daran gedacht wrrd , die

noch mit mehr als 1 Prozent verzinslichen Papiere durch
4prozenlige zu ersetze» Aucki ist die Verlockung für die
österreichische Regierung , bei dem gegenwarug Io flüssigen
Geldstande und im Hinblick darauf , daß die Geldzahlungen
seitens der ösierrcick» fck)-ungarische » Banke » so gm wie
ausgenommen sind , eine .Konversion euitreten zu lasse» ,
naturgemäß eine große Andererseils muß vor einer
Uebersturzuilg , n der Konverlierungsära gewarnt wei¬
de» , da dieselbe leicht eine » slarle » Rückstrom öster-
retckuscher Werte voni Auslände ,n die " eimm zur Folge
haben könnte , und es fraglich ist , ob Lesterreich für die¬
selben so genügend ausuahmesähig , st , nne z , B , Jialien
fick » beim Rückströmen seiner Werke nährend des letzten
Jahrzehnts gezeigt hat,

Borge schlagene Dividenden: zxunstmühle Ti¬
voli in München 73 Mark pr , Aktie i , P , 30 Mark ) . —
Leipziger Buchbinderei , AkliengcseUschusl, in Leipzig 4,
Dividende » schätzu » gen: Adlerbrauerei in Düssel¬
dorf 3,3 c3,3 >, Ehemisckie Fabrik Buckau, Nach Mit-
Cleilung der Verwaltung sind die Einwirkungen der all¬
gemeinen ungünstigen Geschäftslage aui den Geschäfts¬
betrieb nscht von einer derartigen Bedeutung gewesen,
daß nicht aus ein vertkstllnismäßig deiriedft .endes Re¬
sultat gerechnet werden dürste , (Für l90l wurden 8 Proz.
zent verteilt )

Aus dem rheinisch - westfälischen Eisen¬
markt ist die Stimmung nach wie vor als eine un-
lustige zu . bezeichnen . Es ist in der Hauptsache das
allgemeine Gefühl der Ungewißheit über die Zukunft,
das die Unternehmungslust hemmt Tics Gefühl wird
noch dc . urch verstärk ! , daß die maßgebenden Erzeu¬
ger in den Verbänden sich so gegen einander stellen,
da ß man nicht weiß , ob es nicht doch zu einem Bruch
kommen kann . So lange diele Verhältnisse nicht ge¬
klärt sind und das Weiterdestelien des Rokeisensyndi-
kal-s gesichert ist, ist ein lebhafteres Geschäft nicht zu
erwarten . Dabei zeigt es sich immer mehr , daß es im
großen genommen keineswegs an Arbeit fehlt . Bei der
Zuwendung von Siaatsautträgen handelt es sich
um mehr als 2MOOO Donnen Schienen und llXloOO Ton
neu Schwellen , die die Werke demnächst unter sich zu
verteilen haben,

Tie rückläuiige Bewegung unserer heimischen An¬
leihen während der letzten Tage ist wohl dadurch zu
erklären , daß sich angesichts der bessern Tendenz für
fremde Renten und Jndusrriewerre das Interesse für
deutsche Fonds verringert hat . Möglich ist es auch , daß
die Furcht vor einem teueren Geldstande im Herb » auf
den Preis der Anleihen drückt. Wir verweisen hin¬
sichtlich dieses Punktes auf unsere wiederholten Aus¬
führungen , nach denen man für den Herbst eine allzu¬
große Inanspruchnahme des Geldmarktes wohl nicht zu
befürchten braucht , We„ ri der Rückgang unserer Anleihen
fernerhin mit der bevorstehenden m eiteren Au sgabe
neuer Anleihen in Zusammenhang gebracht wurde , so
ist hieraus zu bemerken , daß bereits mehrfach erklärt
wurde , es sei vor der Hand auf eine Neuemmission nicht
zu rechnen

Hansel . Gewerbe und Berkehr.
Ltdenoucg, 4 Eepi Kursbericht der Olden»

vurpischen Spar- und Leihbank . Alle Kurse verstehen
i ch frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vC: vD.

S>/> vSt. Site Lldenb. Kom'oU . . . ISO 100̂ 0
SV, pEi. Neue bc>. do. (balbjäbrliche Zins¬

zahlung . ISO 100,50
3 pEr do. do. . . . . 89,60 90,15
4 vEt. LIdb. Bodenkred ^Oblig. iunlündb.b. 1906) 103 —
4 vCi. abgeftempelre do. do . . . 101,50 —
3 pEtt Lldeni . Prännen-Snleidc 127,10 127,90
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , uni. bis 1907 102,50 —
4 pEt. Wübesbauler, Slollvannner,

Jeverich« von 1877 . . 100,50 —
4 »Ct. lonüige Lldenb. Kommunal-Anleihen . 102 —
3V , vEt. Butjabrnger, Goldenstedter 93 —
8 > , pEt. ionstrge Lldenb. Kommunal-Anleihen 97.30 —
4 pCr. crunn-Lubecker Pnor .-Lbligationen garant. 101,50 —
SV, pEt, Lübeck-Büch . Prior -Obligat., garant. 99,30 100,45
3V , pCt . Deutsche ReichSanIelhe , abzest., un¬

kündbar dis 1905 . . I02ZO 102,75
» V, vEtt do. d«. , 102,20 102,75
LvEt . d«. d«. 92Z0 92,75
SV, pCt . Prrußn'

che Consols . , abgeL, unkündbarbis
1905 101,80 I02P5

SV, vSt. do. do. do. , . 101,80 102P5
8 »Ct. do. do. do , . 91,80 S2,33
31 , vEt. Bayerische Staats -Anleihe 100,40 100,9 >
4 pCt. Flensburger Stadt -Anleihe , unkb. b. 190S. 103Z0 103,85
3 ' , , pCt . Kieler Stadl - Snlelbe von 1901 . 98,60 99,25
3 >3 pCt. Königsbergcr StaduAnlcihe v, 1901 98,50 99,05

II . Nicht mündelficher.
4 pCt. Russisch« Siaats -Änleib « von 1902 , . 99,20 99,75
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Priorstäten, gar. 99,20 99,75
4 pEr alte ilastennch « Rente (Stucke von 4000 fr !.

und darunter! . . 103,60 —
8 pCt . staatsgar. Italienische Eilenb .-Priorüäten . 68 —

«Stücke v. 5>)0 Lue an Verkam ' 3 vCr. höher!
4 pEt Wiener Stadl -Anleihe von 1902 . . 100,10 100,65
4 PEt . Ungarische Kronenrente . 98Z0 98,85
4 pEt. Jutländische Bodencres.-Psandbriese . 100,85 101,40

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pEt. Pfdbr. der Drruß. Boden -LredFjlL-Sank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 , 102̂ 0 102̂ 0
4 vEt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhvocheken-

u. Wechselbant , Serie III , unk. br« 1912 102^ 0 102,50
4 pEt. Oldenburger GlaShütten-Pnontäten , rück-

zablba» 102 . 101 —
4 pCt. Warps -Spumerei-Pnoru . , ruckzahlb. 105 103 —
Lldenb. LandeSbank -Aktien (40 M . Einzahlung«.

4 pCt . Zins vom 1. Januar ) . . 128,75 —
Lldenb. Glasbürren-Äkucn <4 vEt. Zins ». 1. Jan .1 — —
Lldend.-Porlug. Tampssch .-Rhed ^AKien (4 pEt.

Zins vom 1 . Jmmar ) . . . — —
Wmpssp.-Pru «a-LLllI .Em. <4vEt. Zrn«v. lLaa . ) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz sür fl. 100 m ML — 169̂ 0
Check aus Lonvon . 1 L. . , 20,435 20,315

. „ New -Porl , 1 Doll. . , — 4^ 2
Amerikanisch « Noten . . . . . 4,17 —
Holländisch « Banknoten für 10 Gulden , . 16,82 —

Lu da Berliner Börse notierten geDcn.

L ldenburg »Ich« Spar - und Leibbarck-Litten —
Lldenourg. Erienoutten-Aülin (Lugumesni —

Ditto« der Deutschen Rnaxvank 2 »Et.
Larreornszms b«. 0«. 4 pEt.

Markte.
' 'Neust , 2 , Sepl . >We,der »eh- und Ftttviehmarkt.)

Ail' gelneben waren gestern 122 0bolüe »»scher und rhern-
läntocher Racc , Preise sur ,3 - Irg Schlachtgewicht: I , Lotte
65 66 Alt, , 2 , Sorte 61 -61 pil „ 3 Sorte 57 —60 Mt.
Ansangs ruhig , Kob sich das Geschäft ipäter und wurde da
Mark : qrößlenlells geräuinl,' taffen , s , Sepl . »Viehmarkt,- Gestriger Austrieb 45
Lchien, 761 Kühe und Kalben , 149 Bull -w . 18- 6 Schweine,
164 Schale, 646 Kälber , Preist nir 5 > Icg Schlachtgewicht:
Ochsen I , Sorce 68 70, 2 . 65 67 , K„ l > ,n und Kühe: l.
Sorle 67, 2 , 62 65 , S , 58- 60, 1. 5o 3 :, Nil . Bulle» : 1.
Sorte 69 , 2 , 57 60, 3. 53— ,36 Mk , Schale : l , Sorte 66,
2. 62 -64 Mk . , S . 56— 60. Preise sur 56 irg Lebendgewicht:
Kälber I . Sorte 62. 2 , 45 46. 3^ 42 44 , 4 . 38—40 Mk.
Schweine mit 20 V» Tara : l , Sorte 66, 2 , 62 — 64, 3.
58— 60 M ' . Handel langsam , nerauml.

' Hamburg , 5 , Sepl . (Tternschanz -Viehmarkt .) Schweine»
Handel gencrn nur langsam . Zugesuhn cO > Stuck. Preise:
Versandschweme, schwere 6l —63 .2 , leichie «il —62
Sauen 51 —56 und Ferkel 57—60 per 100 Psb.

Oldenburger Marktpreise
vom 3 . S -Plcuiber 1902. Ack . Pfg.
Butter, Waage Lg 1 —

Butter, Markthalle . 1 05
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch. — 65
Haimnelflei -ch .
Kalbfleisch

" " 60
65

Flomen — 70
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , krisch — 65
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, »risch — 75
Speck, geräuchert — 90
Speck, mich — 65
Erer , da» Tunend .
Hübner, Stück.

— 65
1 50

Enten, zahme , Stück. 2 —

Enten , wilde, Stück 1 —

Bobnen , junge, > 1 Ire . — c>8
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Schalotten, Liter . — 20
Blumenkohl — 50
Spitzkohl — 25
Salat , 4 Köpfe — 10
Gurken , Stück — 20
Tors. 20 ll . 6 —

Kartoffeln , 25 Lt. . — —

Ferkel, 6 Wochen alt 19 —

Läufer -Schweine 3(»— 50 Mk.

Norddenttcher Lloyd.
,Lahw "

, Malchow , von Newnork kommend , ist in
Neapel angekommen . — „Aller "

, Bolte , nach Newyork
besnmmt , ist wohlbehalten Ponta Telgada passiert , —
„Main " , v , Borell , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Newyork angekommen . — „Hamburg "

, Burmei-
ster , hat die Reise von Genua nach Neapel fongesetzt . —
„Kiautschou "

, Lüneschloß , lxu die Reife von Neapel nach
Genua fortgesetzt . — „Gera "

, v , Bardelebcn , von Austra¬
lien kommend , ist wohlbehalten Gibraltar passiert , —
„Norderney "

, Stern , nach dem La Plara bestimmt , ist
wohlbehalten in Montevideo angekommen . — „Heidel¬
berg " , Vogt , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten
in Lissabon angekommen . — „Darmstadt " . Meiners , hat
die Reise von Fremanile nach Adelaide fortgesetzt . — „Kai¬
serin Maria Theresia "

, Weiun , har die Reise von South¬
ampton nach Cherbourg fortgesetzt.

TamPfschiffahrtSgesellschaft „Hansa ".
„ Soneck"

, Steinerr , von Lissabon nach Hamburg . —
„Rheinfels ", v . Thielen , von Hamburg in Middlesbro an¬
gekommen . — „ Wilden ' els "

, Reifing , ausgehend Suez pas¬
siert . — „Wol ' sburg "

, Krecklcr, in Buenos Ayres . —
„Marienfels "

, legge , von Falmoulh nach Colombo . —
„Löwenburg "

. Pieiner , von Antwerpen nach Bomban . —
„Hochheimer "

, Fischbeck , rückkehrend Aden passiert . —
„Hohensels "

, Bremme , von Newyork nach Savannah . —
„Weißenfels "

, Ziegenmeyer , hat von Karachi die Rück¬
reise angetrelen . — „Tannenfels "

, Mener , in Colombo
angekommen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
A n g e k 0 m m e n.

Am 3. September : Fischd. . Berlin "
, Reenls , mit Fischen

von See . Tanksch. . Korst III "
, Murtfeld , leer von Bremen.

Abgegangen.
Am 3 . September : Fischd . . Berlin " , Reenls , leer nach

Sec . Tanksch. . Korst III " , Murtfeld , mit Mineral „ ach
Bremen . Segelsch. . Johanna " , Schmidt , mit Peirolcum
nach Leer.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Ter Dampfer . Cinlra " , Kapl . Schnieder, ist am 3 . Sep.

tember in Gibraltar angekommen.
. Faro " , Löding , ist am 3 . September i» Lporlo ange-

kommen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

2 . Sept . : Segelschiff . Maria " , Schiffer de Brünn , 28. T.
Heu von Elsfleth . . Anlina ", Leitjes , leer vom Hunte - Ems-
Kanal . Schleppschiff . Brake 4" , Bohlmann , 120 T . Holz
von Brake . Segelschiff . Nichtgcdacht" , Rciners , 100 T . Holz
von Memel . . Regina " , Hosfmann , 80 T . Holz von Memel.
Leichter . Börscnhalle " , H >lk, 80 T . Stückgut von Hamburg.

Abgegangen von Lldenburg.
3 . Sept . : Segelschiff . Elise"

, Schiffer Detcrs , 15 T . Busch
nach Blankenburg . . Anlina " , Oelkjes, 15 T . Getreide nach

Wettervoraussage
für Freilag , den 5. September.

Ziemlich heiter, meist trocken , sehr warm.
Für Sonnabend , den 6 . September.

Zunehmend bewölkt, sehr warm , stellenweise Gewitter.



Sin sedr qul rrhaUeukr.
strhrnder .1 ?5

?tii8tr 8asiii >>ll>r,
iowik km sehr aul rrhallrnrr,
flkdrilder , 1 k>8.

ÄsttiWer lHasmolsr
billig zu verkaufen.

Peide Nlolorr sind noch
im Bklnkd ;u deieben.

V . 8cdu ! ie. öi'emek!,
Bornslrafte 3X ». _

Ern Xau -er ge-ncyl 'ur

billiges
MljMs - 8r»ii>iilk

m

Milbelmskaven.
O " cr : en unter ll . i»-«71 an die

Annonc. -Erped . von Wilh . Scheller.
Breme ».

8chiigs -llilttmit >t
Ohemat-g« - chulerin -nt czncb artet

tztes« » gs Prolestorru eneül ltutrr-
rich « :: u«b oewadrrer alt - italienischer
Merlos «. Besonder« Berücksichtigung
des t et ergesanges. Vorzüglichste
Empicti.uoacn steken »ur Seue

Näseres Slauliuie I >» ron I — 2

L^sternburg.
Am Sonurag den 7 . Scpibr . r . I:

Oestentlichr»

! a« ji>krgiiüiitii,
rro »u fre -.indl -ckst ein . adct

L . Koov « «»» . B : em .r o saust - «.

Kaliidtlk. „i'kjlkflrij.
"

Sonviar . den 7 . Scpicml -r

Tanzmusik,
wo»u freund . .L ' l e .n . at .

8vke pföjs^ sflvs liseesLksfllicksZ Lut.
nah« Bahnstal Stadl und Ost<e«bab , m waldreich. lanbichaftl fchoust.
»Gegend «AI . Holsteirs beleg., isoliert. arrondier ! ca. 4L « Morgen sehr
fruchrd . mild . Weizeudodeu mkl. ea lOO Mp pr Wie<en- und lau »»
weiden. 8 Mg Ward »orzugl . Jagd , sei,» gute t»»b»e , Herruh »„ 14
» oder » « Zim . re. . 9 P ?de . 4L pr . MUchkuhe, Io Jungvied . ca. b,o.
Schweine. Federvieh. sämtl . Maschinen der Neuzeit u eigeue Meierei vor.
Hand .. Hab« m. kompl. led . u. tot Jnvenl . u. d. d »es >. rerchhalt. Ernte se : r
prertw . für 220 .000 * m . An»! Resl fest zu verkau'en

_ F . Krause Hamdurg . Otraskeller I « , U

Bekanntmachung
liek olllevb . fleiseliei' '

'
. .

Tie Innung sieht sich genötigt , von heute au den

Preis des Fleisches L Pfund
K um » Psg . zu erhöhe » , kzz

Zugleich macht die Innung bekannt , dasz von heute
an das oft übliche Trinkgeld sowie Prozente geben sortsällt

M . Rode ».
- ur die Ginmachezett imp - csic .a.

in allen Großen:

ktlttgWr , !
kiiiiillllhtiirift!

IN braun u . grau Steingut !

Lellkg 8löver,
Laugrkraste 71.

Zu »crk. 1 Bettstelle m . Sorings .»
Rahmen u. Malratz «, 1 Küchenschrank
mir Aufsatz , I Waschtisch . I Hüdner-
dauer ._ Älrxanderstr . 37». obrn.
^ ^ «tzlllt » nnk größrreni L-crmogen^ driraierfrrebiamcnvcrrn.
L ^ cr : . «rbek „ Reform " Berlin 14°

tzinmchbimii,
üeure -gri§ il . il »ikttLikteil,
zu kauf«n aefutl.

Dieselben dürfen nicht
völlig reif sein.

Proben mu Preisangabe erberen.

z«Wel kam» ebküW.
gokopsl L co .,

Konservenfabrik.

Zwischenahn.

verk Honigbirnen und Fa !l-
iiprel . Lindenin. 4.

Etzhorn . Zu vcrt. e . Kuhkalb.
I . Hagelmano , Schwarzen Moor.

Bereivs - n. Vergnügungs-
Anzeigen.

Tweelbäke.
Am Sonnlag , den 7 . Seplbr . d. I . :

VllllLwllllik,
wozu freundlichst einladet

(« erh . Harms.
Weherholtsfelde . Arn Sonntag,

den 7 . Serlember-
» E " s X 1 . 1 . ,

wo»u neundl . einladei (8 . Pollei.

? l»lIIltlslhVttt
lum- G Vereill.

Sonntag , den 7 . d . M . :

Tanzkrilnzchen
im „ (Srünen Hof " .

- Anfang b Uhr. -
Es ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

(s'verstcn.
rum KiMemIll.

Am Sonntag , len 7 . , Allonraa,
den 8 .. u. Tien »rag . den v . Setzt . :

Grotzcs

Preiskelltlil.
Zur Verieaeiuna kon-rnl

1 k ' fei ' rl.
H erzu ladel freund . -.äist ein

A. Wefterkans.

Rastede . Au , durchaus siäere
Hvpoldrk iuch« ich zum l . Nov . d . Z.
ikrsiliikstik kltiiktt Kettizt

zu 4 « , anzuleiben.
H . Hoes.

Eine möb! Kammer >u vermielen.
Hiimdoittstr 20.

^ H ^ ^ . esskn Todesfalls auf
loforl oder später zu
vermieten dir ge-

räumiftk t ^ tage Lfener-
strahe 2 .̂ . Näheres parterre
daselbst.

Ostrrudurg . Zu verm . «. «reundl.
Unterw . . 15 - . * Laugeuwrg V8.

ltmznleibeu qesuchr »um t Nov.
d Z Kd. UVt » Mk . ,u 4 bi » 4 ' , » ,
rom prompten Zins »ahler auf durch¬
aus stchrrr Hypothek.

Xus . OSKImsnn,
Rstllr . .

Kurwickstrahe t.
Iiastedr . Au? munvelnchere erste

Hvpolbek suche ich zu 3> , » , »uzu-
leihen:

» »um I . November d . Z.
11 . 00 » » Mark.

b) zum l . Mai oder stüher
« 1,000 Mart.

H . Hoes.

Vakanzen und Ltellen-

gesuche.
Ich suche »um l . Oktober d . Z.

für mein Manufaktur - , Kolonial«,
Eisen- und Kurzwaren ' Geschäst einen
tüchtigen Kommis und bitte um
Lsterien nebst Gedalkcanfprüchen.

Schwei u Gr . Lltba.

Osterscheps.
Sonmag . den 14 . d . Pi . i

VrllLwusik,
wozu freundlichst «mlabel

(« . firmer.

Ke5s »g - Vefeiii
ürielslle.

BM " Sonntag , den 7 . Sepl . : "W>
Grotzer

kMeiliWS - Vlill
IN dem neu dekorierten

und mit neuem (Äarlicht beleucht.
Saale des Herrn tS . Bartemeyer,

„ Trielaker Hoi " .
Anfang 5 Ubr.

Hierzu lader ein D . B.

Rastede.
llof von Olllenbuk 'g.

Am Sonnlag , den 7 . Seplbr . :

S^ Ball

Za vermieten e Ardeiterwohn.
Zu erfragenNoi 'enstr 14.

Zu verm . rum I . Rcw. iebSne >ep.
^ derwohnung » » oder l« Räume,
Balkon . Xuche , Gas - u. Wanerleuung.

Näheres Kastanienallee 19, oben.
Lstrrndurg . rerm . au » Nov

e . kl . ^ verwohn . Hermannstr . 30.
Zu vermieten eine ^ Verwöhnung.

_ Milchbrinksweg 26.
Zu vermielen zum I . November ein«

kl. separate Uaterwohnung in der
Näbe des Theaters

ferner mehrere kl. Wohnungen
an der Burgstraß «.

Iohs . Sthia «, Rechnungsstllr .,
_ Bergstrahe IS.

^ sternbnr
Novbr . eine
preis 140

:g . ,-ju vermieren zu
Ebrrwohnnng . Miel-

Harmoniestr . 4.

Tanzabonnemenl I
Es ladet freundlichst ein

« . Ablers
Littel . Sonntag, den 7 . Seplbr . :

wozu freundl bei Karl Klüseaer.

Verlorene und nachzu-
weiseude Lachen.

Zngelanfea I Hahn.
Lf. fternburg , Schützenboftzr. 3.

Zu belegen « . auzuleche«
gesucht.

Ges. au ? gleich 3Sl >0 .«e. Lfferl.
unt . 2 . 4 .18 an die Erped . d . BI.

Darlehen
von 100 austvär » zu kul. Be-

! ding, sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittner tE » . , Hannover 227.

Zu vcrm. e . Uuterw . mit Gartenl.
und e. kl. Oberw . kür eine einzelne
Person . Lamberiistr . 52.

Auf ' oiori oder später eine möbl.
Stube nedst Kammer zu vermieten.

Langestraße 7b.
Zu verm. Wohuuug mir Garten¬

land . Näheres de»
Wächter Slrerke , Wichelnstr. 6.

Zu verm. Uuterw . Näb . Bergitr . 10 , ob.
Zum I . Lkl . Wohuuug ( 4 Räume

und Zubehör) gesucht, am liebsten mit
Garten . Offerten unter S . 4SI an
die Erped . d . Bl . erb.

Zu verm . z . I . St »P. «. frdl . sep.
Unterw . mit all . Zubeh . »u ein ».
Leute . Mietpr . « 10 Lindenstr . 4^

Z . vm. z. 1 . Nov . e . Oberw . m . Gll.
120 Bürgereich a . d . Bürgereichstr. 4.
Z . v . mbl . Zimm . m. Hetl . Bockstr . 7» ob.

Habe zum 1 . November b . I . noch
zwei »u Bürgerfelde belegen«

AlbkilttII«d «»Igk>
zu vermieten.

Aug . Dahl « «, » . Rechnfillr.,
Kurwiikfkr . S

Zu verm . a . so - , o . später e . kleine
Unterwohuuug . Holingsgang l » .

Die geräumige freundliche
Lhtntthiisi Sitrriljirtße s
ist auf November preiswert zu ver¬
mieten, event. auch zu 2 Wohnungen
einzurichten.

Näheres Haarenstrafze 1.
Zu verm . in Eversten , Easpermeg 4,

eine Wohuuug mit 2 Stücken Land
und Stallung . Näheres
Osternburg , Cloppenb . Chaussee lOI.

Versetzung»Hai der zu vermieten in
meinem im vorigen Jahr « neu erbauten
Lause Lerchenfvcaß« l4 » eine Oder-
wohuuug an ruhig « Bewohner.

Näheres da 'elbst

Gesucht zum 1 . Novbr . iur einen
landwirtsch . Haushalt eine akkurate

WWM
" H «n« hälteri » "MW

mit guten Zeugnissen.
Näheres Haareneschstr . 9. unten.

Frau Aruje,
Johannisftr . 6 .

Such« für Köchin, bessere Haus¬
mädchen, sowie für Mädchen im Alter
von 16—20 Zabrcn Stellung zum
Alleindienen »u Lklobrr u. November.

Suche für Haushälterin in gesetztem
Alter , prrma Zeugnisse, Stellung zu
Oktober oder November.

Suche für fixe Melkerknechte mit
prima Zeugnissen Stellung z. l . Nov.

Suche zum 1ö . September für hier
eine Kinder,rau bei einem Kinde, hoh.
Lohn.

Such« für tüchtige Frauen Arbeit
im Waschen und Reinmachen.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirl ' chan.

Such« auf sofort und Novbr . fix«
Hausdiener für erstes Hotel.

Suche zum l . Oktober eine fixe
Wirtschafterin gegen hohen Lohn.

Se ?uch : ein junges Müdcheu für
Laden und Hausarbeit per sofort.
_ H . Kreye , Lindenstr . 45.

Louuerschwee . Auf sos . e . Knecht
v . 16— 18 Z ., der mir Pferden um-
gehen kann, beim Brolw . W . Frresr.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein jüngeres

ALilodea
für alle häuslichen Arbeiten.

Frau G . Almstndt,
Bremen , v . d . Sleinthor 12L.

8es» lht ZimttMlei.
As . Lübbers , Lindenstr . 21.

Ans sofort ein

Laufbursche
mich der Schulzeit gesucht.

Snngestrnste IS.
Burhatzer Muhle » Buljadingen.

Gesucht zmn baldigen Antritt ein

jiiMk Miltrzeselle:
leichte Stellung.

Desgleichen auf Mai 1903 «ine
M «gd. _ Ed . Eym ers W w.

Burhatzr . Gejucht auf sofort «m

Schuhmachergeselke
auf dauernde Arbeit.

_ ttlerh . B «rgm «uu.
Rordeudam . Gejucht auf jo -ort

oder bald ein mit guten Zeugnissen
versehener

Schlachtergeselle.
H . Miilschrn.

vremerhutzeu . Gesucht zumlö . September nn sauberes

Mädchen
für Haut - und Kuchenardeik. Lohn
ISO .» Frau W . Reukeu.
_ am Haien INI

Gesucht zum I . November eui

junges Mädchen.
l »— 21 Iaiire all . welches >ede is.
lich « Arbeit macht, bei Salär und
Familienanschluß.

V . Vastedell ».
wriuchl zum 1 . ^ liir . oorr 2lovd^

! j» » l>k MSdtk«
zum Kochcnerleruen schlicht um sch !.,und ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Roftede. _ » Rafteder Hof . "
besucht »um I . lstovember em

ordentliche Mädchen.
W . Beckhusen , kl Kirchenstr. 10.

jllllAtS
aus guter Familie , in allen Zweigen
des Hauswesens «riadren . sucht
Stellung «ls Stutze mit Fuuiilie»
«uschlust.

Lsterlen »ub R . an die Ann . -Exr.
von Robert P . Meyer , Biemerdaveu.

DHuH
zum l . Oktober d Js . e,n ältere:
zuverlässiger Fahrknechr.

Ruftrrfiel . G . Kleyhauer.
Baugeschäst.

Dedesdorf . Hur einen landwirl-
schaftl. Haushalt iuche »um l . Novbr.
d . J . rrn juugrs Mädchen zur Stütze
der Hausfrau bei familiärer Stellung
gegen Salär.

Näher « Auskunft erteilt
Ioh . Töujes,
Rechnuligssteller.

L »Ikln - i . ! » » tjierikl>ilft
sucht umgehend Stellung . Lff . unter
A . IOO vostlagernb Bockhor » erb.

Ruftede . Gesucht au ? ivfort einige
tüchtige

Ziegtlarbkiter.
Dampfziegeler ^ astede" G . m . b . H^

Jung , verbeir . Muun sucht Slellun;
als Reisender ob. dgl., am liebst, a.
sofort. Gute Zeuan . »t. Refer . stel^ zu
Geb Ost . an D . Lehmhur . Stau 20, erl

Milllrerjlesekell zmA.
Afriedr . Murks , teuersten

. . . z. Berk. m . beliebt. Ei-
g«rre » . Vergütg ^E25>0AM

p. Mt . u mehr A . Kaustma »», Hamdg.
Her l . 'November »u v ein junge:,

kräftiger » M " K » echt ' MW für
Lagerarbeiten.

I . Ff. Ehlers , Leinhandlung,
Brrmr ».

Gesucht auf fo ' on ein krafriger
Luufjuuge . Langestraß« 75.

Zum l . Oktober oder November
ein durchaus zuverläsüaes uns ge¬
sandtes

Mädchen,
welches etwas kochen kann und mit
der Wäsch« Bescheid weiß. Lohn 80
Thalrr . Reise wird vergütet.

Schriftlich« Offenen mit Zeugnisse»
bitte einzusenden.

Frau Zahnarzt Paetzrer,
Berlin st7 ., Schöneberger User 12 » l.
Üurmickstr . 2V , Haareuthortzlaiu

Tieustags und Freitags.
») Stellenvermittelung f. Hausbeaml-

innen von 2— t Ubr,
b) Arbeitsnachweis für Frauen und

Mädchen von 4— 6 Uhr.
Uueutgeltl . Stelleuuach » . s. Dienst-
Mädchen, Köchinnen, Kindermädchen,
Wäscherinnen, Aufwärteriunen u. and.
— Aufträge , auch für Deißnähen u.
Stricken , sehr erwünscht. Verkauf von
Wäschegegenfländen, Schürzen und

Strümpfen zu jeder Tageszeit.
Ostrrudurg . i»e,uchr eine gcub :e

» M - Weitznäherin . -M»
welch « auch zuschueide « kann, fürs
Haus Bremer - Slraßc 30.

Solider Arbeiter
mit Familie findet dauernde Beschäm-
gung mit Wohnung und Land.

W . Reinhard , Kayhauserfeld.

Wernigerode
Villa ilavnlielm,

a . Wald gei ., diel. fg . Niädch. liebe ».
Aufn . z. lästig , u. grdl . Erlern , d.
Haush . u. gesellsch . Form . Mäß . Preise.

Zum 1 . Novbr . ein tüchtige.-
emp' okl . Mädchru . Slcmive,

Sera»»»« »lich fiu Politik »»» Auull«»« . Lr . L. Hetz, für d« lolal»» r »lll B . » vujch , De du» Z^ ukiUnuil: P. Aavomsky , Koraüoasonts uu» s . Schach Olovtüurj.
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Oldenburg , 4 Srvleinber.
' Fonkeeung der Notizen aus der l . Beilage .)

' Tie Heide lieht augenbl cklnb in voller Pracht . Selten
hat sie wohl w reich geblüht , wie in diesem regenreiche» und
sonnearmen Sommer . Welche «rcc ndliche Laune der Natur,
die unscheinbarsten, die uniruchlbarsien und verachletsten Land-
striche mit dem herrlichsten Teppich zu bekleide » , de » man sich
denken kann ! In grenzenloser lieberfülle brich : es in allen
Schattierungen von Violett unerschöpflich aus dem braun¬
grünen bescheidenen Kraut hervor. Und in glühendem Sonnen-
ichein wie in bedeckter Luft zeigt es eine unverlüschlicheFarben-
freude. Tie Sonne , die daran ' ziilert, bringt es zum Glühen,
ber Regendufl weckt zarteste jilberue ! ön in semcin Bluten-
gewirr . Und die Bienen , die armen , d e i » d esem Sommer
darben müsse », stürzen sich auf die nißen Blüten wie Ver¬
schmachtend«. Tie werden de » heurigen Reichtum der Heide
für eine gütige Fügung anlehen miiüen, die sie für viele Ent-
bebrungen enlschädigrir will . 'Nach welcher Richtung wir uns
aus der Stadt entfernen , überall Hessen wir bald Heide, so
viel wir wollen. Und eS ist wohl keiner, der sich nicht an
ihrem Anblick erquickte . Tie Scharen der Ausflügler dringen
sie sonntags und alltags in dicke,, Sträußen mit nach Hause.
Wie schön iledt eine grüne Eichenlaub - oder Farnkraulcinsassung
zu dem Blütenrot ! Und dankbar erwidert d e holde Erika
jede Liebe mit schier unvergänglichem Blühen , in der treuen
Anhänglichkeit alle ihre Schwestern überdauernd . Ta » mag
ein Grund mit sein , daß ber Norddeutsche sein Herz an die
Heide hängt und sein Heim damit „ ert . Und aus den Kirch¬
hof bringt er sie und schmückt die Gräber seiner Lieben mit
dauerhafte » Heidekräine» und lang ai» welkenden H ldc-
sträußen , Sinnbildern des liebenden Getaut . ns , das a» den
Gräbern noch seine Treue bezeugen will . Und manch schmale»
Hcidelränzlein windet die liebende Hand uni ein teures Bild
an der Wand als schlichten heimatlichen Schmuck . Es ist nicht
zu verwundern , daß unsere Ticdler die Heide so osl besungen
haben , an ihrer Gesamtheit als Landstrich, wie er unser
Heimatland so vielfach durchlebt, und als Blume , die ihre
-Schönheit, Tauer und Anspruchslosigkeit zu einem Liebling
aller fühlenden Menschen macht.

' Hur Eröffnung der Jagd macht das . I . W ." alle
waidgerechlen Jäger aus den L ldenburgischcn Jagdschutz-
Verein aufmerksam . Jeder waidgerechl denkende Jäger
sollte dem Jagdschutzverei» beilreten . Ter Verein er¬
strebt die Einschränkung der Wilddieberei und vor allem
der ZchlingenstcUerei, dieses barbarischen Treibens , das
in Bezug auf Wild -Ausrottung unüberlroncn bleibt. Tie
Erfolg «, die der Oldenburgische Iagdschutzverein bislang

ehabt hat , waren sehr bedeutende . Im Jahre lMl wur-
en 295 Personen lvegen Jagdvergehens zur Anzeige ge¬

bracht , darunter eine ganz « Reihe Schlingensteller . Tie
verurteilten Schlingensteller wurden größtenteils mit Ge-
sängnis bestraft , und zwar bis zu vier Monaten . Neben¬
bei hat man auch auf die umherstreifenden Hunde , die
nicht nur dem Wildstande verderblich sind , sondern auch
durch Zerreißen von Schafen und Geflügel den Landleuten
ungemein schaden können , ein wachsames Auge gehabt.
Tie Besitzer dieser wildernden « örer haben ihre Nach¬
lässigkeit mit Geldstrafen bis zu 60 Mark büßen müssen.
Für jede erfolgreiche Anzeige von Wilddieben und
Schlingenstellern zahlt der Verein eine Belohnung von
10 Mark . Au ! gleiche Weise wird das Schießen von Hasen
in der Schonzeit verfolgt . Schließlich und nicht zum min¬
desten sucht der Verein auf eine weidgerechte Ausübung
der Jagd und einen engeren Zusammenhang der Mit¬
glieder hinzuwirken . Sin engerer Zusammenhang der Mit-
glieder ist zu erreichen durch Abhaltung von Versamm¬
lungen . gemeinsame Pachtung von Jagden und Gründung
eines Lesezirkels.

' Edewecht , 8. Sept . Tie diesjährige tzaupteber-
körung für die hiesige Gemeinde findet am Sonnabend , den
6. September , nachmittags 4 Uhr statt , woge. en die Haupl-
slicrkörung am 12 . September , vormiuaqs 9 Uhr siallsindcl.
Beide Körungen werden beim Gchrels '

schen Gastkause abge-
Hallen. — Ter hiesige Schütze „ verein hat beschlossen , dm
Sonntag , den 2l . September , das - weile diesjährige Examen-
schießen , verbunden mit einem Prämienschießen» abzuhalten.
Tem Schießen soll ein Ball folgen.

VLildeshause » , 2 . Sept . Am gestrigen
ersten Jagdlage sind im allgcmcincn die Er¬
wartungen der Jäger nicht erfüllt ; es wurden nicht so zabl-
reiche Hüknerkellen angetrofsen , nne man geboffl , was zum
Teil wokl daher rükrl , daß vielfach der » och nicht gemäblc
Hafer den Hühnern Schutz gewährt , auch ist die Mehrzahl der
jungen Hühner noch wenig hcraiigcwaihien . Große Keilen von
20 und ' mehr Tieren wurden wicderkoll angclroffeii. Bei ber
hiesigen Wassermühle wird zur Zen eine zweite größere Turbine
montiert ; man hofft , dadurch auch bei Hochwasser das
Elektrizitätswerk stets >n vollcm Betriebe erhalle» zu können.
Bekanntlich mußte im letzte » Winter wegen Rückstaues der
Betrieb desselben läng - re Zeit emg- slellt werden. — Zum
Bau der Ladn T elmenhorsl - WildeShausen - Vcchta
mußten bekanntlich die betr . Koiuiiiunalvcrlände Grund und
Boden und loder Baukoüeu bereilslellcu. Tie einzelne»
Beträge waren bislang noch nicht sistgeslelll, da der Grund¬
erwerb »och nicht sesislaiid. Jetzt ist derselbe endgültig be¬
rechnet und hat der AmlSverband Wildeshausen , d. h. die
Gemeinden Stadl - und Landgemeinde Wildes auscn und Töt¬
ungen , reichlich 1«0,0M Mk . insgesamt sin Eiscnbakiizwecks
au zubringe» . Ter ursprüngliche Voranschlag ist somit ui»
etwa >0,000 Mk . überschrillcn. Tic Kosten werden repartiert
z » je van der Stadt Wildeshanse » und Gemeinde Töt¬
ungen und von der Landgem . mdc Wildeshausen.

/ . Nordenham , 3. Lepl . Ter Sedanlag ist in
diesem Jahre hier nicht besonders gefeiert worden , nur
von dem Trommler - und Pseiscrkorps unserer Knaben
wurde gestern und heute abend in herlvnimlicher Weise
ein Zapfenstreich ausgeführt , an dein sich die Jugend mit

Fackeln und Lampions zahlreich beteiligte . — Mit dem
Nätzerrücken des Herbstes stellen sich auch die Aufkäu-
f e r wieder ein , die unsere Marschen bereisen und von
den Weiden das Vieh aufkaufen; bereits gelangte
eine Anzahl Vieh zur Ablieferung Tie Weiden sehen
übrigens trotz der langen Regenzeit , in der das Vieh mit
5 Mäulern frißt , und in der der «graSwuchS zurückgeht,
sehr gut aus . Auf den nicht beweideten Wiesen ist
der GraswuchS ein ausgezeichneter , so daß auch der zweite
Schnitt gut auSfallen wird , sofern nur die Witterung
endlich günstiger wird . Unsere Gasanstalt ge winnt
von Tag zu ^ ag mehr Freunde . Nachdem zuerst insbeson¬
dere gegen den Ort der Anlage geltend gemacht wurde,
daß die anliegenden Grundstücke durch die ungesunden
Ausdünstungen im Werre sinken und die Anwohner hier¬
durch sehr zu leiden haben würden , ist bislang von diesen
Ostrucheir nichts zu merken gewesen . Recht schmuck sieht
insbesondere die Bahnhosstraße aus , die an und für sich
schon einen großstädtischen Anstrich hat und jetzt durch
das intensive Licht der GaSlarernen sich bei Abend nicht
minder vorteilhaft ausnimmt . — Kürzlich wurde vor dem
Kabelpier gebaggert , doch wurde die Arbeit bald wie¬
der eingestellt , da keine Erdmassim nach oben befördert
wurden . Demnach herrscht dort nach wie vor eine be¬
deutende Tiefe.

Stimmen aus dem Publikum.
zur den Jnhaii dieser Rubrik uberninrml bie Redaktion » ein Publikum

gegenüber leine Perainwortunz . l

Die Wertsteifleruna des städtischen
Bodens.

Wohl jedem Leser ist bekannt , daß die Grund¬
stücke in den Städten einen bedeutenden Wert
besitzen, und daß sie oslmals in kurzer Zeit im Werte
steigen . Wie groß aber die Dertsteigerung des Grund
und Bodens in und bei den Städten ist, davon macht
man sich vielfach doch nicht die rechte Vorstellung . Aus
dem Buche von Adolf Damaschke „ Aufgaben der lveineinde-
poliiil " mögen einige Beispiele genommen werde » , die
die Sache recht veranschaulichen.

Tos Rotherstist am Halleschen Thore in Berlin wurde
im Jahre 1842 für nicht ganz 34 000 Mark gekauft ; im
Jahre 1595 ivurde es für 1975 OM Mark verkauft , uni
abgerissen zu werden.

In der Kolonie Granewald stieg in zehn Jahren —
1889 bis 1899 — der Werl der Quadralrme von 40 Mark
Selbstkostenpreis auf 7M Mark VerkaussprriS.

In Schönow im Kreise Teltow kaufte der Bankier
Gumpel das Beeskow sche Gut 1898 für 850OM Mark.
Als der Teltower » anal genehmigt war , behielt der
Käufer 45 Morgen des Gutes mit dem Gursgebäude und
de» Baum - und Gartenanlagen für sich , den Rest verkaufte
er für 3 520 OM Mark.

Für Halle liegt eine exakte Untersuchung der Entwick¬
lung der Preise des städtischen Immobiliarbesitzes von
Tr . Steinbruck vor . Nimmt man als Durchschnittspreis
von Häusern , die baulich wesentlich keine Veränderungen
erfahren habe » , für das Jahrzehnt 1830739 die Zahl IM
an , so ergiebl sich für die Jahre 1840 '49 142,9 ; 1850/59
187. 4 ; 1860/69 298,1 ; 1870 79 446,5 ; 1880/89 752,3;
1590 95 54.3,6.

Für die Umgebung Dresdens hat der bei der sächsi¬
schen Regierung thätige Legaiionsrat v . Nostitz beachtens¬
werte Berechnungen aufgestellt . Nach ihm wechselte im
Vororte Löbtau ein Grundstück in einem Jahre fünfmal
den Besitzer , und der Kaufpreis stieg dabei von 32 000
Mark aus 290OGI Mark . Ein Quadratmeter Land stieg i»
den Jahren 1879 bis 1899 in den Vororten Deuben um
200 , Äaiy 550 , Reik 570, Cotta UM und in Laubegast
um 1300 Prozent!

Diese Beispiele genügen , um die gewaltige Werl-
steigerung des Bodens in den Städten zu illu¬
strieren . Hätten die Stadtr >ertreter rechtzeitig für Ankauf
des Bodens gesorgt , so wäre der Nutzen aus dem steigenden
Bodenwert m die Stadrkasse geflossen , die Städte hätten
keine oder doch nur geringe Steuer » zu bezahlen brau¬
chen , und sie hätten viel besser als jetzt für das Wohl
der Bürger sorgen können.

Nach den Berechnungen von Prof . Wagner hatte
Ende der neunziger Jahre der Boden , auf dem die Stadt
Berlin steht , einen Wert von über 2,5 Milliarden Mark.
Rechnet man eine Verzinsung von 4 Prozent , so giebt
dies eine Zinssumme von lOO Millionen Mark . Ties ist
doppelt soviel , als die Stadt Berlin während derselben
Zeit an Einkommensteuern an Staat und Clemeinde zahlte.

Wer hat denn jetzt den Nutzen des steigenden Boden¬
wertes in unseren Großstädten ? Vielleicht der Haus¬
eigentümer ? AlS der sein Hans baute oder kaufte , war
schon ein anderer dagelvescn und hatte die Rosinen aus
dem Kuchen gegessen . Banken , Terrainspekulanten , Ter-
raingesellschaften usw . erwarben das Land vor den Thoren
der stadt und gaben es nicht eher wieder aus den Hän¬
den , als bis sie die große Wertsteigerung eingeheimst
hatten.

Die groß der Nutzen solcher Terrainspekulanten ist.
mögen einige Beispiele zeigen . , Jm bayrischen Landtage
machte kürzlich der Abg . Haller v . Hallerstein einige An¬
gaben über die münchener Terraingcsellscstaften . Die
Terraingesellschaft „Westend" kaufte 1591 119,4 Hektar in
Laim Pasing für 897 OM Mark . Der Gewinn , den sie
mit diesem Boden erzielte , betrug in den 8 Jahren von
>891 bis 1899 nicht weniger als 13 598 OM Mark . — Im
letzten Jahre , als Industrie und Handel schwer danieder-
lagen , vielfach mit Verlust arbeiteten , machten die Ter
raulgeseUschaslen gute (tzeschäste . Ter AussichlSrat der
Terraingcscllschaft „Groß -Licsiterfcldc" beschloß in der or¬
dentlichen Generalversammlung , die Verteilung einer Di¬
vidende von 27 Prozent Voranschlägen ; im Vor,ahre konn¬
ten nur 18 Prozent verteilt niervcn!

Was haben diese Terrainspekulanten denn eigentlich
gcthan . um den Boden in solchem Maße im Werte zu

seiger » ? Otewöhnlich nichts ' Ä,t Hrlse ihres Kapital-
legen sie sich aufs Warten . Sie warten so lange , bis die
neuen Menschen , die hinzuziehen , bereit sind , die hohen
Preise zu bezahlen , bis die Handiverker , die da - HauS
bauen , bereit sind , zu möglichst weit hinabgeschraubten
Preisen zu arbeiten Ter Boden wird in seinem Werre
wirklich erhöht durch die Leute , die darauf arbeiten
und darauf wohnen . Jede neu« Familie , die gegründet
wird , jedes Kind , das geboren wird , jeder Fremde , der
hinzuzieht , erhöht den Bodenpreis ! Der Boderuvert
von Charlottenburg halte nach den Berechnungen des Pri-
vatdozenlen Paul Voigt im Jahre 1886 eine » Wert von
15 Millionen Mark , 1897 von 3M Millionen Mark , also in
einem Jahrzehnt eine Werlsteigerung von 250 OM000 M.
Während dieser Zeit war die Bevölkerung um IM OM
Menschen gestiegen . Jeder neu einziehende Mensch, iedeS
Kind , daS geboren wurde , erhöhte den Bodenpreis um
durchschnittlich 2500 Mark.

Die Werlsteigerung des städtischen Bodens hat große
soziale und sittliche Gefahren im Gefolge . Lassen wir
heute aber bxi der Beurteilung unserer Frage da - ethische
Moment außer acht , und stellen wir uns nur auf den
Finanzstandpunkt . Wir kommen dann zu diesem Resul¬
tat ; Hauen unsere wachsenden Städte früher den Boden
angekaust , so dälren sie den Wertzuwachs geerntet ; sie
bauen solchen Gewinn erzielt , daß in vielen Städten die
Steuer » entbehrt werden könnten.

Wird der städtische Boden aber noch weiterhin im
Werte steige» ? Ganz ohne Zweifel . Immer neue Milli¬
onen werden in unserem Volke geboren . Unsere Vevölke-
rungszisfer ist in letzter Zeit jährlich um 800—900 (MO
Menschen gewachsen . Alle diese Mensche» wollen arbeiten
und wohnen . Nach 20 Jahren werden wir dies noch ganz
aiiders merken als jetzt, denn der deutsche Boden , der jetzt
ca . 57 Mil ! . Menschen beherbergt , wird dann von ca. 80
Millionen Menschen als Wohnplatz und Arbeitsfeld be¬
gehrt werden . Mit der Nachfrage steigt der Preis , darum
muß niit Naturnotwendigkeit eine Werlsteigerung des deut¬
schen Bodens ciiiireleii . Wie groß die Werrsteigerung fein
wird , läßt sich freilich nur vermuten . Wir haben geichen,
wie in Charlouenburg >eder Mensch den Bodenwerl um
2500 Mart erhöhte . Rechnen wir für jede Person auch nur
10M Mark Bodenkapitals -Berniehrung , so bedeuten die
2.3 Millionen Menschen , die wir bis 1925 hinzubekommcn,
23 Milliarden Mark neues Bodenkapital.

„Tie Bepflanzung mit Menschen ist ein lohnendes
Geschäft" , schreibt Pastor Naumann in seiner „Neu-
deutschen Wirtschaftspolitik " . „Wenn auf dem Sande die
Heide steht, so lohnt es ganz ivenig ; pflanzt man Kiefern,
so lohnt es etwas besser ; pflanzt man Haler . wieder etwas
besser ; pflanzt man und düngt man Sbstbäume , so wird
der Boden wiederum ivertvoller : pflanzt man aber Men¬
schen , so wird der Werl unendlich viel größer , der auf
diesem Boden liegt , denn es giebt keine Pflanze , die so
großen Ertrag für den liefert , ber den Boden in der Hand
hat , wie die lebendige , bewegliche Menschenpflanze Diese
Pflanze wächst nicht nur parterre , wie alle anderen Pflan-
en, sondern sie wächst fünfetagenweise übereinander auf
emselben Boden , und sie bezahlt sich nicht erst , wenn sie

verkauft wird , sondern schon , wenn sie ihren Platz auf
dem Boden ciniiimmt . Und darum , wo die Menschenpflan-
zung auf dem Boden beginnt , sind nicht blos die Qua¬
dratkilometer und auch nicht bloß die Morgen wertvoll,
sondern da werden die Meter , die Quadratmeter des Bo¬
dens wertvoll , und der Boden bekommt mit einemmal
ein so verseinertes , durchgeistigtes Angesicht, daß er ordent¬
lich keinen Riß und keine Falte mehr hat , die nicht Gol-
des wert ist .

"
Wollte man doch dem Bodenproblem etwas m . hr Bc-

achrung schenke » ! Wie ganz anders als letzt würde dann
die Politik ausschen , die in Staat und Gemeinde getrieben
wird Tann würden die Städte versuchen , etwas von dem
ungeheuren Wertzuwachs des Bodens , den die Gesamt-
heit Hervorrufl , auch wieder der Gesamtheit zuzusühren;
die Steuerlast könnte erleichtert werden , und manche
segensreiche Einrichtung , auf die jetzt die Bürger ver-
richten müssen , weil das Geld fehlt , könnte dann zum
Wohle des Ganzen verwirklicht werden

N . Jauchen.

Aus aller Welt.
Bon der düsseldorfer Ausstellung

wird berichtet ; Tie Zahl der Ausstcllungsbejucher aus¬
schließlich der Abonnenten hat im Lause voriger Woche
glücklich die zweite Million überschritten . Hatte der
millionste Besucher seinerzeit den Vorzug , in der
„Ausstellungswoche " abgebfldct zu werde » , jo waren
dem z w e i m i l l i o n st e n von einer düsseldorfer Wein-
großhandlung 3M Flaschen edle » Moselweins zur Ber-
sügung gestellt . Der Inhaber der betreffenden Eintrjos-
karte scheint indes lein Freund des würzigen Trunkrs
zu sein , wenigstens hat er sich bisher nicht gemeldet,
um die Spende in Empfang zu nehmen . Zu den Be¬
suchern der Ausstellung bar in letzter Zeit das Ausland
ein verhältnismäßig großes Kontingent gestellt , aus
den fernsten Ländern kommen noch täglich Anmeldun¬
gen , ganz besonders zahlreich sind neben Holland Eng.
land und Amerika vertreten , aber auch französisch hört
man viel . Tie Einnahmen sind denn auch trotz des ver¬
regneten Sonimcrs bisher rerhältinsinüßig beirirkizeiid
gewesen , jo daß man bojsen darf , nicht nur ohne De-
sizit , sondern , wenn die folgenden Wochen nicht ganz
schleckt sind , noch mit einem erheblichen Nebcrschnß ab¬
zuschließen . Von den IM «» » » Losen der Äiisstcllniig-
lotterie sind schon annähernd 100000 abgesi-tzi Worten.
Auch während des Monais September wird Tusseldorf
der Sammelplatz einer größeren Anzahl wirtschaftlicher
und gewerblicher Vereinigungen sein ; der wichtige Kon¬
greß , „Jron and Steel "

, zu dem bisher 6M Teilnehmer
angemeldet worden sind, smdct gleich zu Beginn des
September statt.



Sin gefährlicher neuer Sport.
Lu , neues Spiel rst au » Amerika in England ringe-

fuhrt worden, der „ Srohball " . Dreier -- loßdall hat
nuen Umsang von achtzehn Fuß. w >egl ändert-
halb Zentner und »st mu kräsrrgem Leder au» Pser-
behaut bedeckt . Die Hauptrmpsrblung de » neuen Spiel»
soll dann Uc^en . daß ern Tutzend Meitjchell und inehr
beauern gletckizernz damrl spielen können . Der Sport ver-
« mgt Kunst und schwere Ardeu . besonders aber schwere
Ardeu . mehr als >ede» andere Spiel Eine Sros .ball -Par-
tn be>iekt aus acht Spielern . Die Markpialile haben
keine Querriegel Sin Markpsadl zahlt vier Polnls : ein
Pcnnr wird >edoch auch zuerkannl . wenn der Ball die
UarkpfahIIrnie außerhalb der P ' c' slen pasiierl . Abge ehe«
davon sind bre Spieler durch Regeln rast gar nicht de-
tnnderi Ihr einziges Bemulw » ist . den ungeheuren
Lall über die Markpfablliinc ihrer eigner zu bekomme».
Das Stoßen des Aalles mu dem Fuß ist erlaubt , aber
der Aall selbst verwundet cffr die Zehen derer , dre ihn
so oit angrei 'en Ern unbesonnener Angriff Hai meisten»
die Folge , daß der Spieler iuni oder sechs Meier sort-
geschleuderi wird . Ter interessanteste und geschickteste
Teil des Spiels ist das „ Rollen mu der Hand' Zu der
schwere Aall erst einmal im Zuge , so ist er schwer
aufzudallen , ivenn die angreiiendc Seile ihre Schuldiz-
keil ihut Hergebens werien sich die i^ gner aus den
Aall , er schleudert sie nach rechts und links . Einige
Mewr vor der Markpiadlliine ledoch giebi die dekensioe
Seile gewöhnlich den Heriuch aus . das Forischreiien des
Balles auszuhalieii . Man kann letzt nur nocki das Trei¬
ben durch das Mal verhindern , und muß versuchen , den
Ball außerhalb des Pfostens passieren zu lassen.

Eine interessante W ilddiebsgeichichte
gelangte vor der Beru 'ungskammcr des Landgcrichls II zu
Berlin >ur Verhandlung . Tcni Obcr' öNlcr Bein war der
Umstand ausgefallen, daß seit einiger Zeit in der spandauer
Sladlforst an einer bcsiiminrcn Siclle, wo sonn zahlreiche
Rehe wechselten , sich das Wild nur noch sehr spärlich sehen
ließ. Er vcnnulcle daher , daß in der Forst gewildert wurde
und zwar, da die Schüsse nicht gebärt wurden, durch Legung
von Schlingen. Er beaukiragre seine Uiiierbcainlcn und auch
den früher beim spandauer Magistrat als Wcgewäricr anac-
ficllr gewesenen Hermann Münchow, alle Aufmerksamkeit
ourzuwenden, um den Wilddieben aus die Spur zu kommen.
Ta dieses aber doch nicht gelingen wollte, griff der Obcr-
sörster zu einer List . Er ließ nämlich selbst Schlingen legen,
ließ sie aber umlegen, als seien dieselben umgc' allen oder um-
gesioßen worden. Als die Schlingen revidiert wurden, waren
sie aufgerichlel, cm Beweis , daß Wilderer >n Thariakeil ge¬
wesen waren . Nun ließ der Oberförster die Schlingen aus
sicherem Versteck von einem Forstbeamien überwachen, und
nun gelang cs am 17 . April d . I ., den langgeiuchten Wild¬
dieb aus sri 'cher Tbat zu ertappen . Es war niemand anders
als Münchow selb ». Tas Schöffengericht zu Spantau
batte ihn wegen unbefugter Ausübung der Jagd »u zwei
Monaten Gefängnis verurteilt . Hiergegen legte Münchow
Berufung ein , aber ohne Erfolg , denn das erste Erkenntnis
wurde bestätigt.

Schab und Zahnarzt.
Von dem gegenwärtigen Aufenthalt des Herrschers von

Persien in Paris wird folgende amüsante Episode gemeldet:
Ter Schab litt an Zahnschmerzen und batte einen Zahnarzt
kommen lasten, damit dieser ihm den Zahn ausiögc . Ange¬
sichts der bedrohlichen Instrumente , die der Tcnl .il auspackre,
verflogen jedoch die Zahnschmerzen des Schahs : er verrichtete
deshalb aus die Operation , betrachtete aber die Zangen mit
großem Interesse und ersuchte dann den Arzt, seine flaust an
den Herren aus dem Gefolge auszuübcn , die auch manchmal
sich mit Zahnschmerzen quälen müßten . Kaum Halle der Schah
diesen menschensrcundlichen Entschluß, seine Begleiter von
hohlen Zähnen befreit zu sehen , ausgc ' prochcn , als hinter
seinem Rücken ein Perser nach dem andern aus dem Zimmer
schlich, so daß schließlich nur noch der Großvccier zugegen war,
Ter Schah lächelte und entließ den Arzt.

» »
*

Ein polniicher Kriegsschatz
wurde, wie der . Tziennik" berichtet, dieser Tage in dem
russischen Lite Niwka in der Nähe der preußischen Grenze
von Eisenbabnarbeilern aufgefunden . Beim Bau einer Eisen-
bahnlinie entdeckten Erdarbeiter in einer Tiefe von Iw einen
Säbel , später fand man zahlreiche Goldstücke <Toppelkronen ' ,
deren Gewicht sich auf etwa 8 Centner belaufen soll . Außer
dem Gelbe fand man dort gut erhallnc Säbel , Revolver u. a. m . :
,s soll sich um den Kriegs ' ckay der polnischen Insurgenten
pes Jahres 1863 handeln.

Tie Mäuseplage in Südböhmen
Weile Bezirke Südböhmens sind in diesem Sommer,

wie schon kürzlich berichtet , in furchtbarer Weise von
Feldmäusen heimgesuchl , die ganz besonders in der
Gegend von Budweis ungeheuren Schaden anrichlen.
Aorbweise werden die beim Ackern erschlagenen Tiere von
den Feldern getragen , und in den Gräben der Straße nach
Kronsellern liegen die getöteten Nager buchstäblich in
Hausen . Auf den Feldern des Schwarzenbergsche » Wirl-
schafisverwalters in Eeikowitz bei Frauenbcrg wurden von
mehreren mit Kehrbesen au -gestellien Burschen in weni¬
gen Stunden ION Mäuse erschlagen , und einem Ofcn-
fabrikanren , der eine große üekonomie besitzt und für
je 100 Stück aui seinen Gründen gelötete Mäuse 20 Heller
ausgesetzt hakte , wurde » mehr als 1200 >i Stück cingc-
licsert . Es sind zwei Arten von Mäusen , ivelchr eine
Landplage wurden , und zwar Feldmäuse und die kleineren
Schcermäusc . Letztere sainmeln Vorräte für den Winter
und bleiben am Orte ihrer unheilvollen Tbäligkeit . Tie
Feldmäuse jedoch beginnen bereits in die höher gelegenen
Gegenden Südböhmens auszuwandern , da dort erst jetzt
die Getreideernte beginnt . Wie rapid diese Tiere sich ver¬
mehren , zeigt die Thatiache , daß auf manchen Feldern
Nester von Mäusen mit 23 und mehr Jungen aufgefunden
wurden.

Warnung beim Fernsprecher,.
Ter Fernsprecher ist c .n sebr diffiziles Werk,eug und setzt

manchmal die Geduld Tcsjcnigcn , der auf Anschluß wartet,
auf eine harte Probe . So glaubt denn die Mehrzahl, sie
käme schneller zum Ziele, wenn sie die Kurbel am Apparat
so oft und so geschwind w,e möglich herumdrehl . Taß solches
Verfahren aber nicht . zieht " und nur das Gegenteil im Ge¬
folge bat , ist wenig bekannt. So ist es denn als eine dankens¬

werte Einrichtung zu begrüßen, daß den Fernsprechteilnehmern
in der Provinz und zum Test auch >n Berlin letzt saubere
Papptäielchen zugehe », die folgende Aufschrift enthalten:
Warnung : Bnm Ainus die Kurbel langsam einmal
herum drehen. Mrbrmalige » schnelle » Tredr » kann zu
Beschädigungender Beamten und zu Ersatzansprüche» gegen
d>« Tellnelmer fuhren.

Ter T auerfchwimmer Monlagu Holbein,
der den Aermelkanal von Cap Gnlnez au » zu durchschwimmen
beabsichtigte , trug Schwimmdoien und eine Sebwimmmütze,
sowie eine mit Gläsern versehene Maske über den Augen, die
von seinem Arzt Tr . Murpiw mit Collokium angcUedt wurde,
um ta » SeewaCer von den Augen sernzubalten. Sein ganzer
Körper wurde cor Antritt der Tour mu einem eigen» der-
gestellten Fell -Präparat emg,-rieben. Ter Tampser . Lady
Vita, " ein Lolseii. Fakrzrug . und ein zwe le« Boot begleiteten
ihn. Aus dem Tampser befanden sich seine Gattin , der Arzt
Tr , Murphy und andere Freund «. Zuerst rahm Holdem
seinen Kurs nach dem Lotsenboot, später solgte er dem
Tampser aus der Backbord- Sette , Tu Maske erwies sich alt
nicht wasserdicht , etwas Seewasier drang ein und entzündete
seine Augen derart , daß er nicht ordentlich sehen konnte
und man ihm den Kur» mittels de» Magapkon » zuru -en
mußte. Während der Nacht ließ man fortwährend den
Acetylen- Scheinwer' er vom Tamp ' er aus aus ihn spielen.
Mehrere englische Taucrichwiinmer begleiteten^ idn
abwechselnd >m Wasser, Jeder blieb ungefähr eine Stunde
in Hoibems Gesellschaft und ruh : e sich dann wieder in de»
Booten aus , Erirlschungen wurden sür Holbein ron dessen
Gattin aui dem Tamp 'er rubereuet und ihm ungefähr alle
Stunde in einer Kinder- - augflai'che aus dem zweiten Boot
verabreicht. Sie bestanden hauptsächlich aus Milch, Eiern
und Bevril . Alkoholische Getränke nahm der Schwimmer
nicht zu sich , selbst zuletzt nickst, als er aufs äußerste erschöpft
und dem Ziele nahe war . Er hat später erklärt , daß ihm
ärztliche Autoritäten davon abgerarcn , und daß seine eigene
Erfahrung den Nutzen dieses Rats bestätigt bade. Tie
Rcaktivli . welche auf eine künstliche Anfeueruiig der Kräfte
turch Alkohol »olge, sei zu furchtbar . Holb - in machte zuerst
ca . 20 Schw.mmstöße in der Minute , die ihn doppelt so
schnell vorwärts triebe», wie seiner Zeit Kapitän W . bb , der
1875 erfolgreich von Tcocr nach Ealais schwamm. In der
letzten Slundc machte Halbem nur »och sieben Slößc m ter
Minute . Tics war gegen l Uhr mittags , nachdem er 21 ' /-
Sluudcu geschwommenwar , ebenso lange , wie Webbs berühmte
T . ur gedauert baue . Ticic Thariach«, die man ihm tnilleüle,
schien ihn sehr : u ermutigen , doch die Symptome äußerster
Er ' ck.ep ung wuchsen , und anstatt , daß er der bereits auf eine
Seeiiicilc stchioareii, ersehnten Küste bei Tover naher kam, riß
i :,n die Strömung immer wieder in die See hinaus . Seine
Gattin und Freunde beobachteten ihn mit steigend. ». Besorgnis.
Ihm wurve übel, sein Kops und ' eine Beine 'ante» immer
tiefer »n Wasser. Als feine Gattin ihn tagte , wie er sich
fühle, riet er : . Na mäßig !" Frau Holdem crk . ärle nun . cs
je> ein sicheres Zeichen, daß ihr Mann sich sehr krank suhle,
wenn er bei ferner stählernen Abhärtung ubc. Haupt von
. mäßigem" Bcfind- n spreche . Man veschlog schnell , ihn aus
dem Wasser zu beben. Snnmonds vom Tover Schwimm-Klub,
der ihn gerade begleitete, erfaßte ihn , um ihn in das Boot
zu Heden. Holdem klammerte sich an ihn und murmelte:
. Nur eine Meile , kan » ich es nicht noch fertig bringen ? "
Toch man sagte ihm , cs sei unmöglich und hob den fast hilf¬
losen Mann mit großer Muhe in das Boot , von wo er mit
c .ner Winde auf den Tampser gehoben wurde — nur cirka
1200 Meter von der englischen Küste!

Tüstcre Bilder aus dem Gefängnis-
leben in Sibirien

enlrollen zwei russische Zeiijchri ' le» , der „Amurskij Kraj"
und die „ Slbir -skaia Schssnj "

, in ihren längsten Num¬
mern . Im Keltenge ' ängnls zu Alerandroivsk . so genannt,
weil alle Strä ' lingc in diesem lvctäiigiiis in Kellen ge¬
legt werde » , haben sämtliche Sträflinge , vierhundert an
der Zahl , infolge unmenschlicher Mißhandlungen und Ver
iolgungeii von seilen der Aufseher beschlossen, jedwede
Ausnahme von Nahrung zu verweigern. Sie
verrichteten die ihnen zugewiejene schwere Arbeit , ver¬
hielten sich still , aßen aber nichts . Am drillen Fasttage
verfielen viele Sträflinge in Bewußtlosigkeit . Während
des Gottesdienstes in der Kirche kniete ein Sträfling vor
dem Geistlichen nieder und flehte ihn an . sür die Un¬
glücklichen im Alerandrowsk -Gefängnis cinzurrcten und
die dort herrschenden Zustände persönlich lennen zu ler¬
nen . Ter Gcistlickse besuchte noch am selben Tage das
Gefängnis ; er war beim Anblick des dort herrschenden
Jammers erschüttert . Es stellte sich heraus , daß die
Sträflinge in ihren Zellen beständig eingespcrrt gehalten
werden , ohne daß man ihnen gestaltet , im Hose eine
Stunde zuzubringcn , um frische Luft zu schöpfen. Tie
sanilätswidrigen Zustände im sssesäiignis vermehrt '« die
Zahl der Krankheitsfälle unter den Sträflingen . Toch
bekundeten die Gesängnisbeamlen auch den Kranken ge¬
genüber eine beispiellose Engherzigkeit . Wiewohl die ge¬
sunden Zellengenossen den Beamten von der Erkrankung
Mitteilung machten , wurden diese dennoch nicht ins Spi¬
tal gebracht . Noch mehr , die Anzeiger wurden auch ge¬
prügelt , weil sie es gewagt hatten , ihren menschlichen
Gefühlen freien Lauf zu geben . Tie kranken Sträflinge
wurden erst am Tage ihres Todes ins Spital gebracht.
Tie Strä ' linge Tschibnikont und Lewidze wurden ins ? ps-
tal bereits in Agonie gebracht . Der erschütterte Geistliche
beeilte sich , dem Staatsanwalt die Anzeige zu erstatten,
aber sogar die Verordnung der Prokuratur half nichts.
Am erste» Tage nach der Verordnung wurden die Sträf¬
linge in den Hof geführt , am folgenden Tage aber wurde
alles beim Alten gelassen . Es ist deshalb begreiflich,
daß die Fälle von Arrestanten -Rcvolten in Sibirien sich
innrer mehr häufen . Neulich erst fand eine ernste Revolte
in einem Gefängnis im Innern Rußlands statt , welche
durch Miliiärgewalr unterdrückt werden mußte.

Mogeleien beim Schießen.
Großes Aussehen erregten im Februar d. I . mehrere

Verhaftungen im Königs-Grenadierregiment in Liegnitz,
welche wegen M ogcleien beim Schießen der 9. Kompagnie
vorgenommen worden. Verhaftet wurden damals der Feld¬
webel Paul Brunnccker und die Sergeanten Mar Immler
und Hermann Scholz der genannten Kompagnie, während der
Chef derselben, Hauptmann o . Reichmeister, feine - Tienstes
enthoben wurde. Tas Untersuchungsverfahren zog sich ziem¬
lich in die Länge, da Hauptmann v . Reichmeister aus seinen

Geisteszustand hin untersucht werde» mußte. welchem
Zwecke derselbe längere Zeit in Leubu» »> der dortigen Irien-
anttalr zudrachte. Ter Besund der Aerzle war eu , derartiger,
daß da« Verfahren gegen Hauplmann v . Reich,ne.»er
eingestellt wurde, weil die Aerzle bet >hm krank-
haste Störungen der Geiste » lhäl igkeil sestgcielll
batten , turch ivelche seine freie Wlllenrbest .mniuii .z ausge-
schloffen gewesen war . Inzwischen waren die Milbochuldigleir
aut der Unlersuchun :»hast entlassen worben, und da» Versahre»
Halle seine » Fortgang genommen, war aber auch noch aut den
Leutnant Kurl v . Brandenslein von der 0. Kompagnie ausgedehnt
worden . Nunmehr in die Voruntersuchung abgeschlossen und,
wie der . Nietcrichl . Anz - millent , das Hauptver,obren gegen
die vier Ange' chuld glen vor dem Kriegsgericht tKr 9. Tivision
in Glogau eronnel worden Es hanoelt sich bei een vier
Ängeichulbigten um die unrichtige Fu . rung und Uebcrlragmig
von Schießvucheiil und Klabd .-n , ivorin die Anklage wieder¬
holten Ungehorsam gegen Befehle »r Tienstsgchen und ivisstullich
unrichli .ze Abstattung von dienstlichen Meldungen erblickt,
durch welche erhebliche Nachteile herbrigesührl worden sein
sollen. Tre Hauptoercandlung wird dcmnachn vor dem Kriegs¬
gericht der 9. Tivisio » in Glogau abgehalten iverden.

Können Bienen schädlich sei » ?
Vor der Borainichen Gesellschaft ui Washington hat

Taylor die Aufmerksamkeit aus einige Versuche gelenkt , die
ausklären sollten, inwieweit Bienen für die Verbreitung d«S
Bienenmeallaues verantwortlich zu machensind. I » einzeliiku
Hbstdaugebirlcii der Vereinigten Staaten dal, wie die . Uin-
ichau" berichtet, brr Mehltau außerordentliche Zerstörungen
anger .chiel , und die Ldslzuchier waren deshalb udererngekouimen.
ihre Bienenstöcke wahrend der Blütezeit m mindestens zwei
Meilen Abstand von den Obstgärten zu halten . Wie ma»
daraus gekommen lst , die Biene wegen der Verbreitung der
Mehltanpllze zu verdächtigen, gehl aus den Mitteilungen nicht
klar hervor, jedoch har sich während der Untersuchungen klar
kerausgeiielll , taß die Bienen dielen Argwohn verdient
baden. Man Kal Birnbäume , bevor deren Blüten sich öffneten,
mit dichlmaschigcn Moskitonetze» überspannt , wodurch alle
großen Iniellcit emschlleßlich der Bienen abgehalten
wurden . In de : That wurden diese Bäume von Bienen
gar nicht besucht , während die danebenilehenden unbe¬
deckten viel von den Insekten umschwärml wurden.
Ta » Ergebnis war , daß die Blüten der bedeckten Bäume von
dem MckUau verschont blieben, während die der unbedeckten
schwer darunter zu leiden Hallen und nur wenig Früchte an-
sitzlen. Es ist dies wohl das erne Mal , daß den Bienen
eine nachteilige Etgenschasl nackgewresenwird . Wahrscheinlich
ver' chleppcn sie die schädlichen Pilze an den Haaren , die ihren
Leib und die Beine bck,eiben , und übertragen sic von einer
B .uie aus die andere. Ter dadurch verursachte Schaden kann
sehr bedeutend sein ; ein großer Obstzüchler in Kalifornien Hai
z. B . während eines Jahres durch den Blütenmehllau etwa
40i.>"9 'Mt . verloren, da er aus 9000 Slämme einen Ausfall
von 1000 Tonne » Früchten gehabt hat . Von besonderem
Interesse wurde eine weitere Untersuchung sein , ob die Bienen
oder andere dlülenbesuchende Inickten vielleicht auch noch
für die Verbreitung anderer Pflanzcnkrankheiten verantwortlich
zu machen sind.

»

Tie . schlagfertige " Dankeelady.
In einem eleganten Gartenrestaurant im Bois de

Boulogne zu Paris spielte sich dieser Tage eine merkwürdige
Scene ab. Allein an einem der gedeckten Tische saß eine sehr
hübsche und etwas auffallend kostümierte Dame , der man
auf zwanzig Schritte die reiche , resolute Amerikanerin aniah.
Mrs . 'Margaret Sydney aus Mmneapolis erwartete ihren
Gallen , mit dem sie hier zuiammentrcffen wollte, um das
Tiner einzunednien. Ter Herr Gemahl mußte aber irgend
eine Abhaltung haben, denn Minute auf Minute verrann,
und Madame wurde offenbar schon recht ungeduldig . Ein
Herr , der an einem Nebcntiich speiste , beobachtete die Schöne
mit augenscheinlichem Interesse . 'Aus alle mögliche Weise
juchte er ihre Aufmerksamkeit aus sich zu lenken , und als sie
einmal flüchtig nach ihm hinsah, hob er sein Glas und trank
ihr mit einem vertraulicken Lächeln zu . Tie Dame antwortete
mit einemcnrrü ' lelen Blick und rief dann einen Krllncr herbei , dem
sie mit lauter Stimme auflrug , den,Gecken " zu ersuchen, seine Un¬
verschämtheiten cinzuitellen. Ter Zuruchlgewicsene fuhr den
sich idm verlegen nähernden Galgon grob an . erhob sich dann,
trat an den Tisch der Lady und sagte ebenfalls ganz laut:
. Nun , Liebchen , sei doch nicht närrisch !" Ehe er noch Zeit
halte , etwas dmzuzusügen, war die Tame von ihrem Sitz aus-
geschnellt. Mir einem einzigen . kunstgerecht" ausgcsiibrlen
Stoß , den die elegant behandschuhte Rechte der athletischen
Schönen gegen den Mund des unvorsichtigen Sprechers sühne,
streckte Mrs . Sydney den Beleidiger zu Boden . Lautes
Bravorufen und Lachen ertönte ringsum . Zu einigen ;u ihrem
Schutz herbeieilendcn Herren bemerkte Mrs . Sydney lächelnd:
. Ich danke Ihnen , meine Herren , eine Amerikanerin weiß «ich
selbst zu schützen ." Inzwischen haue sich der am Boden liegende
Monsieur ausgerafil , mehrere Kellner umringten ihn, gaben
idm Hur und Stock und schoben ihn ziemlich energisch dem
'Ausgange zu . Bald daraus erschien der Gaue aus der Bild¬
fläche . Seine Frau teilte ihm kurz mit , was geschehen , worauf
Mr . Sydney sofort einen Wagen heranholtc , der das Paar
nach einem anderen Restaurant brachte.

Eine blutige Liebestragödie
hat sich in Glincar, einem Weiler der irischen Grafschaft
Killarnen , abgespielt. Tort lebten die Brüder John und
Patrick Macgillicuddy einträchtig bei einander . Beim Ausbruch
des südafrikanischen Krieges ließen sie sich an dcmsclbcn Tage
anwerbcn und Genlen beide aus dem Veldt mit Auszeichnung.
Patrick kehrte zuerst aus dem Kriege in die Heimat zurück
und suchte dann auch >m 'Nachbarorte ein junges Mädchen
auf , dem sein Bruder vor dem Eintritt ins Heer den Hof
gemacht hatte . Tas Ende vom Liebe waiZ daß er sie
heiratete . Jetzt kam John heim und fand seine Geliebte als
Frau seines Bruders . Ohne ein Wort zu sagen, trat er in
seine Kammer , Holle dort sein Gewehr vom Nagel , solgte
seiner Schwägerin in den Hos und streckte sie durch einen
Schuß ins Herz nieder. Tann kehrte er die Waffe gegen sich
selbst und machte auch seinem Lebe » ein Ende.

Brrmischte «.
Auf die Ermittelung des Privatickrelärs Rote, der dem

Konsul Weber in Hamburg ungefähr 220,000 Mk . Wert¬
papiere gestohlen hat , und Herbeischafsuiig der gestoolenc»
Wertpapiere sind 11,000 Mark Belohnung ausgescyl
worden. — Dienstag nachmittag stieß bei Kiel vie Tjatk
. Dorothea " m »t dem Torpedoboot . 815 " zusammen, wovei
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die Tjalk so schwer beschädigt wurde , daß sie von Dampfer»
auf den Strand gesetzt werbe» mußte. Auch der Bug de«
Torpedoboote« ist stark verbogen worden. Ter Zusammenstoß
erlolgle aus der Höhr von » itztberg . — Im Tusterbroker
Gehölz, unmiUelbar am Kriegsdasen . erschoß sich der
Ingenieur Baumgar len . — Tie vielfach in Westfalen noch
verbrerlele Sille , bleihallig « Gesäße zum Kochen zu ver-
wenden, hal in Epe binnen kurzerFri ' l 3 Lp 'er gesordcrt. E«
starben nämlich infolge de« Gebrauch« berarligen Geschirr«
drei Angehörige der Familie de « Besitzer « Tackenberg . —
Ter Prozeß gegen da« . Blumen medium ' Anna Not he
,n Berlin soll nach Mitteilungen eine » Berichterstatter« im
Oktober stallfinden . Frau Rothe befind«! sich jctzl
wieder un Unlersuchungtgefängni « , nachdem sie bekannllich
>» der Charil « aus ihren Geisteszustand unlersuchl
und für hochgradig hyilerisch erklär! worden ist . —
Beim Baden im Rhein erkrank , wie die » Arks . Zlg ."
au » Karlsruhe meldel, in Eadelburg ein Soldat des 113.
Infanterie -Regiment «, da« dorlselbsl anläßlich der Manöver
im Quartier liegt. Ter da« Baben beaussichligende
Sergeant merkie erst beim Ankleiden der Soldaten , daß
em Mann fehlte und erschoß sich in seinem Ouarlier mit
seinem Tienstgewedr. — Tienslag mittag brach in der
Chirurgischen Klinik de« leipriger Krankenhauses Sl . Jacob,
wie e» heißl infolge Kurzschlusses, Feuer aus . Ter Tach-
stuhl ist vollständig au »gebrannk und der Lialerialschaben
bedeutend. Verlust an Menschenleben ist »ichl »u beklagen.
— In der Saale ertränkte sich die Frau des Lagerballers
Rudolf mit ihre» drei kleinen Kindern . Tie Frau sowie
die zwei ältesten Kinder, welche zusammengebunden waren,
find gefunden, da« kleinste Kind noch nicht . — Während der
Montag - Aufführung des . Rheingolds " am Hostheater in
Dresden kam es , wie dresdener Blätter berichten, zu einer
peinlichen Scene . Ter bekannte Kammersänger Anlhes
wurde plötzlich von einem Gcnickkramps befallen, der
ihn hinderte, die Partie durchzuführen. Ter Vorhang
mußte heruntergelasfen werde», und es sang alsdann
der Opernsänger Gießen die Partie nach dem
Klavierauszuge . AntheS Befinden ist nicht unbedenklich. —
Ter 14 . deutsche Philathellstentag findet am 5. dis
S . September in Wien statt . Es ist anzunebmen, daß sich
zahlreiche Briesmarkensammler aus allen Gegenden Tcuisch-
lands an diesem Tage zusammenfindcn werden, a » dem außer
organisatorischen Angelegenheiten der Briefmarke,liammler-
vcreme auch wifseii ' chastliche Frage » erörtert und Vorträge
gehalten werden sollen. — In Leoben ha : der Hausbesitzer
und Lekonomiepächler Joses Ko fl er einen gräßlichen Selbst¬
mord verübt . Ter Genannte , der vor Jahren wegen Geistes¬
störung unter Beobachtung stand, stieg aus den Massenberg,
nahm eine T ynamitpairone in den Mund und st . ckle
dieselbe in Brand . Mil zerschmettertem Schädel wurde Koster
als Leiche aufgefunden . — In Zürich lötete durch Lenne»
der Gasleitung im Schlafzimmer ein Färbe rclarbeirer
seine ganze Familie , bestehend aus seiner Mjäbrigcn Frau
und drei Knaben im Aller von 1 b>S 3 Jahren . Ter Dian»
selbst konnte nach mehreren Stunden wieder ins Leben zuruck-
geruscn werden. — Aus London wird gemeldet: In der Rähe
von Leetherhead fielen zwei Personen , welche bei dem
Ausstieg eines Luftballons nicht rechtzeitig die Seile los-
gelassen hatten , aus beträchtlicher Höhe aus die Erde ; der
eine war sofort tot , der andere blieb schwer verletzt
liegen.

» »
«

Ein Künstlerdrama in Madrid.
Der Madrider Korrespondent des , B . T, ' schreibt vom

L9 . v. M . : Ten größten Erfolg hatte in diesem Sommer in
der Lpcr , die in den Jardines del Buen Retiro ihr Heim
aufgeschlaqen hatte , die mit glänzender Stimme begabte
dramatische Sängerin Elvira Trapasso , eine junge Si -. ili-
anerin von hervorragender Schönheit. Sie konnte einer frohen
Zukunft voller Triumphe entgegensetzen. Um so größeres Auf¬
sehen und um so lebhaftere Teilnahme erregt ihr plötzlicher
Tod durch eigene Hand . Sie war gestern morgen aufge¬
standen, ohne daß >cmand etwas Besonderes an ihr bemerkt
hätte . Gegen 11 Uhr begab sie sich auf ihr Zimmer , und bald
darauf ertönte ein Revolverschuß. Man drang in das
Zimmer , fand aber nur noch den entseelten Körper ; die Kugel
war durchs Herz gegangen. Es ist anzunehmcn, daß Elvira
Trapassos tragisches Ende den Ausgang eines Licbcsdramas
bildet, denn ihr Vater ist wohlhabend, und sie brauchte nicht
zu singen, um zu leben. »Tie Kunst zieht mich an , wie die
Sonne die Schmetterlinge", hatte sie noch am Tage vorher
erklärt, und am nächsten Sonntag sollte ihr Benefizabend sein,
auf den sie sich sehr freute . Ihre Mutter , die sie begleitete,
war so verzweifelt, daß sie sich vom Balkon Herabstürzenwollte.

»

Heitere Eck «.
In der Dorfschule . . Hans , sag mir , wann ist die

beste Zeit , um das Obst von den Bäumen zu pflücken ? " —
. Wenn der Hund angebunden ist !"

Zerstreut . Professor ( am Telephon) : . Bille , verbinden
Sie mich mit meiner Frau !" — Telephonistin : . Welche
Nummer , bitte ? " — Professor : , Hm — Nummer ! . . . Sollte
bie mich gar für einen Türken Hallen? !"

Mißtrauisch . » . . . Sie reisen schon heim, Frau
Rätin ? " — . Ja , ich habe keine Ruhe ! So oft ich meinem
Manne um Geld schreibe , schickt er es mir postwendend!"

(Fliegende Blätter ).

Jas Dergessen?
ßksaß - Lothringen L877 - 1S00.

Roman von Lheodore Cahu u . Louis Forest,
aus dem Französischen von Suzanne Bräutigam -Romaue.

jSiachdrulkverboten.)
» ) i.

Langsam , vorwitzig glitt ein Sonnenstrahl heran,
schlüpfte durch die halbosfene » iisardinen und blickte plötz¬
lich ganz dreist auf die geschlossenen Augenlider des Leut¬
nants Fritz von Adlerskrast . Ter Schläfer that einen tiesen,
lauten Atemzug , verfolgte noch einen Augenblick den
Traum , der ihm das Leben rosig vorgaukclte , und pr-
wachte äußerst guter Laune.

Von einem großen , breiten Kachelofen , in welchem
das ausgchäuste Holz in lebhafter Flamme knisterte,
strahlte eine milde Wärme in das Zimmer aus.

In dem vollen Wohlgesühl und in der gemütlichem
Behaglichkeit der Morgenruhe dehnte und reckte sich Fritz
von Adlerskrast nach Herzenslust , warf einen lässigen Blick

auk die Wanduhr , und als er festgestellt hatte , daß sie auf
neun zeigte , lautete er seinem Burschen

Tiefer trat sofort ein und wartete , ohne ein Wort
zu sagen , in strammster militärischer Haltung.

„Wilhelm, " fragte der Offizier , „ ist es kalt ?"
„ Sehr kalt , Herr Leutnant ."
„Wie viel Grad -" '
Ter Bursche näherte sich dem Fenster , schob die Gar¬

dine zurück, die er am Halter befestigte, öffnete dann
seine großen , bekümmerten Augen , und bemühte sich,
durch das Fenster hindurch die auf dem Thermometer
bezeichnete Temperatur abzulesen.

„Nun ?" ries der Leutnant ungeduldig.
„Ich sehe nichts , Herr Leutnant . Tas Fenster ist

gefroren durch ein kleines Loch bemerke ich nur , daß
der — daß das — kleine silberne Ting sehr tief steht . Es
sind viele ."

„Viele was ?"
„Viele Grad « , Herr Leutnant"
„Aber wie viele ? — Tonnerwetter !"
„Es ist ganz verwischt , Herr Leutnant . Ich kann

nickt recht unterscheiden . Tie Ziffern sind zu klein . Man
muß das Fenster öffnen ."

„Tas wirst Tu wohl bleiben lassen , wenn es so
friert , ^ u Schasskopf ! Kann man so dumm sein ! Hättest
Tu nicht das große (Rück und die namenlose Ehre , den
gleiche» Namen wie unser Kaiser zu tragen , ich wüßte
wahrhaftig nicht , wie ich Tich titulieren sollte .

"
Ter Leutnant hielt diese kleine Rede ohne Zorn , ein

offenes Lächeln spielte auf seinen Lippen.
Ter unglückliche Wilhelm verstand nicht , ivarum ihn

sein Offizier ganz gegen die Gewohnheit lachend be¬
schimpfte . Sein Mund öffnete sich , und seine blauen Au¬
gen starrten unverwandt auf die des Leutnants.

„ Siehst Tu, " redete Fritz weiter , „für einen Pommer
bist Tu zu schlau. Tas wird Teiner Zukunft schaden ."

Während der Leutnant in diesem Tone vor dem noch
dümmer als sonst dreinschauende » Burschen scherzte, war
er ausgestandeii Als er die Unterhosen übergestreifk hatte,
ging er ans Fenster , packle den Burschen am Ohr und
befahl , indem er ihm die Nase gegen das mit Eis be¬
deckte Fenster drückte:

„ Sofort sagst Du mir , wieviel Grad das Thermo¬
meter zeigt ."

„Zu Befehl , Herr Leutnant !"
Rot vor Aufregung und vor Angst , stotterte der Sol¬

dat verschiedene Zahlen . Seine breite , unter strohfarbe¬
nem Haar ganz wcißglänzende Stirn faltete sich vor großer
Anstrengung . Endlich , durch äußerste Anspannung aller
seiner Geisteskräste , nachdem er nacheinander mühsam ge¬
zählt hatte : „0 , 10, I

', — I .
'
, ivenigcr l, " fand er das

Richtige . „ I I , Herr Leutnant !" sagte er triumphierenden
Tones.

„ Endlich !" ries Frin luNg . „ Siehst Tu , wie Tu
lese » sannst , wenn Tu '

nur willst ! Aber ein äudermal
paß auf , daß Tu mich nicht wieder so lauge aufhältst ."

„ Zu Befehl , Herr Leutnant !"

„ 11 Grad !" wiederholte der Offizier , indem er seinem
Burschen freundschaftlich noch einen Klapps gab . daß eS
knallte . „Ta wird manche Nase erfrieren , besonders weil
man die Kälte noch nicht gewohnt ist. Sic ist so schnell
gekommen ."

„ Ja , cs ist kalt zum Steinebersten . Ter Bursche un¬
seres Herrn Majors hat mir gesagt , daß er die Kinder
nicht ins Gnmnasium bringen werde . — Es giebt Eis-
fericn ."

„ Ausgezeichnet ! TaS Schlittschuhlaufen wird heute
nachmittag lustig werden ! Stelle mir meine neuen Stiesel
her und putze meine Schlittschuhe . Endlich wird man in
dieser öden Stadl ein wenig Zerstreuung haben ."

„Wird der Herr Leutnant seine ganz neue Uniform
anziehen ? Brau » hat sic soeben gebracht ."

„Nein , die alte ist noch sehr anständig ."
Ter Bursche wollte hinausgehen , als der Leutnant

ihn zurückrief.
„Wilhelm !"
Tiefer drehte sich mit einem Ruck herum.
„Zu Befehl , .Herr Leutnant !"
Ter dicke Pommer sah den Offizier mit einer merk¬

würdig einfältigen Miene an . Ein Lächeln , das schlau
sein sollte und die Spitzen der Augenlider nach unten
verzog , gab seinem Gesicht das allerdümmste Aussehen.

„Welcher Esel !" ries der Leutnant laut.
„Tas macht die Liebe !" antwortete der Bursche , mit

den Augen zwinkernd.
Ter Offizier zuckte die Schultern.
„Wie weit bist Tu ?" fragte er.
„Es geht sehr gut , Herr Leutnant ."

„ Also ist dieses Tienstmädchen Teine Freundin ? '"
„O , nicht doch , Herr Leutnant ! Wir sprechen bloß zu¬

sammen . Sic ist argwöhnisch — und dann , die Preußen
mag sie nicht ."

„Natürlich !"
„ Aber wir unterhalten uns hoch. — Ich weiß so

manches ."
„ Erzähle ."
„Die Herrschaft heißt Stockmawn . Sie ist jetzt in Metz,

aber sic wohnt eigentlich in Straßburg ."
„Was für eine Art Menschen ? '
„Die Köchin sagte mir , es seien reiche Leute . Sie be¬

sitzen in Straßburg einen großen Laden , einen anderen
in Metz, und Ländereien überall ."

„ Und das junge Mädchen ? '
Das blödsinnige Lächeln erschien wieder auf dem Ge-

sicht des Burschen , so daß der Offizier ohne weitere lieber-
legung die Hand erhob und seinem Wilhelm eine derbe
Ohrfeige verabfolgte.

„ Au !" machte der Bursche , der schnell wieder ernst
geworden war . „Das junge Mädchen heißt Luise . Sie
«st ungefähr zwanzig Jahre , alt . Die Eltern , Herr Leut¬
nant , die Eltern wnnen die Preußen nicht lechen . Nie¬
mand hier mag die Preußen ."

„Ich weiß es wohl, " antwortete Fritz ernst . .Hast Du
keine weiteren Einzelheiten ? '

„Nein , Herr Leutnant ! Ich weiß nur , daß heute die
ganze Familie nach dem Mittagessen Schlittschuh laufen
will .

"
„ Ah !" machte der Offizier.
Und nach einem Stillschweigen fügte er hinzu:
„Hat Braun meine neue Uniform gebracht ? '

„Gewiß ; ich habe es Ihnen eben gesagt , Herr Leut¬
nants

„Gieb sie mir Ich will sie heute anziehen Lege
auch das Eile » bereit Tu sollst mir den Schnurrbart
brennen "

„Zu Belehs . Herr Leutnant ."
Ter Bursche dachte:
„Mein Leutnan : ist in Elise Stockmann verliebt ."
Es lag ihm nun daran , den Offizier auf die zu be¬

siegenden Schwierigkeiten hinzuweisen , ihn vor einem un¬
überwindlichen Hindernis cu warnen , ohne jedoch den
Anschein zu erwecken, als mische er sich in Sacken , die ihn
nichts angingen . Indem er einen bestimmten Hinweis
vermied , wiederholte er dc halb im Hinausgehen:

„ Stockmaiins rönnen ->ie Vreußen nicht leiden . Nie¬
mand mag hier die Prujsien . "

Er versuchte das jraiizoicjGe Wort auszusprechen , und
er sagte : „Prissicns !"

„ Tu hast es mir schon beigebrachi, " antwortete Fritz
von Adlerskrast , während ein ärgerlick^ s Lächeln seine
Lippen verzog.

Wie alle deutschen Offiziere in den annektierten Län¬
dern , langweilte sich Fritz von Adlcrskraff , der in Metz
in Garnison stand , gründlich . Gewiß war di« militärische
Gesellschai' t zahlreich genug , aber die Haltung der Zivil¬
bevölkerung lästere schn >er au > der ganzen Atmosphäre . Tie
kalte und entschlossene Feindschail gegen die Eingewan-
dertcn wich und wankte nicht . Ein jeder wurde dabei all¬
mählich lebensüberdrüssig.

Außer einigen Schach- und >iartenipleipar : i ' n mit den
Kameraden m , Mililärkasino , einigen kläglichen iranzö«
fischen Theateraufführungeii , die von der Behörde erlaubt
wurden , und einigen deutsche» Vorführungen , die noch
elender waren , fand der O ist zier in Mey nicki die geringste
Zerstreuung.

Tas schwermütige Schmollen , welches in der ganzen
Sladt hcrrschic , war wie eine Vergeilung , und diese still¬
schweigende, starrköp ' ige Protestatio » der Bevölkerung
mußte die Sieger im höchsten Grade aufhringen.

In dieser Luit voll Mißtrauen und grollendem Haß
ließen die reicheren Offizi - re ihren gröbsten Instinkten
die Zügel schießen, nur um die Langeweile zu erröten.
Alte Tage gab es wüste Zechgelage , Bierorgien an den
mit dickbäuchigen <be?äßen , mit Tcckelgläsern , mit schwe¬
ren Humpen überladene » Tischen.

Tas E>esichl Himer dem Bierglase versteckt, die Nase in
der Flüssigkeit , den Schnurrbart mit Schaum befleckt, so
beinübte fick jeder , durch wüstes Schlucken die öden
Stunden hinzubriiigen . Millen in der gesuchten Betäu¬
bung , im wilden Lärm des beginnenden Rausches der
Zecher , ging das Schenkmädchen durch die Reihen . Tie
Hände , die sie erreichen konnten , umfaßten die Kell¬
nerin am Lcdcrgürrel , um sofort wieder schlaff herunter-
zufallen.

Tie bier in Garnison stehenden Offiziere lannren kein
anderes Vergnügen , als sich in schlechte Gesellscka' l zu
begeben , sich abzustumpfeil inmitten des lauten Lärmes
der Kneipen , des Bruches der Würste , der verschiedensten
eklen Tünste und des dicken Rauches der qualmenden Por-
zetlanpfcifen . Während der eine , ganz von Nebel um¬
hüllt , sich Unsicher bemühte , die Sprüche zu entziffern,
die seinen Biertrug schmückten, Inschriften zum Lobe des
Bieres , ches Gainbrinus , des Vaterlandes , ging ein an¬
derer dickbäuchiger Teutone mit geröteten Backen die
Werte ein , daß er innerhalb einer Stunde noch zehn „Vier¬
tel " austrinken würde.

.' Fertt -' stinia ' vlgt

Kirchennachrichten.
Lamdertikirche.

Am Sonnabend , den 6. Scplbr . :
Abendniahlsgottesdiensl .1 Uhr: Pastor Bulrmann.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Paslorci Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Lstcrndurger Kirche.
Am Sonnlag , den 7. Seprbr . :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderledrc 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8— ll Uhr
und nackm. von 3 — > Uhr.

Kirche zu Ohmstede.
S onntag , den 7 . Septbr . , vorm . 9 >/ü Uhr : Gottesdienst.^

Katholische Kirche .
'

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottesdienn 8 Uhr «alle 4 Wochen». 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10 » i Udr. 5 . Nachmillaqsaiidachr 3 Uh r.

Fricdenskirche.
Sonnkaa , 7 . Sevt . . morg . 9 > - u . abends 7 Ulir : Gottesdie nst.

Baptistcii -Kapelle , Wilheliiistr . ti.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9> » und nachm. 4 Ulir

Grofth . Crsparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Juli 1902 18,019,373 Mk . 0t Pf.
Im Monat Juli 1902 sind:

neue Einlagen aemacht. 229,601 „ 53
dagegen an Einlagen zurückgezablt 155,426 „ 61

somit Bestand der Einlagen am 1.
August 1902 . 18,093,547 . 96

Bestand der Xotiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kaflenbesiänds :c.» 19,377. 325 . 03

^ 5p,ci »lg« « »' M-

Tw Auskunftei W . Schimmelpfeng und du mit ihn
verbündete DU » Snuckutosst halten ihre be¬
währte Organisation der Geschäftswelt empfohlen. Beide
Institute beschäftigen in >47 Geschäftsstellen einige tausend An¬
gestellte. Tarif und Jadresübersicht in allen Bureaus postfrci.
Die Oberleitung der Auskunftei befindet sich in Berlin
Lharlottenstraße 23.



( tzemeitidesache.
Zwischenaha . Tic öOenllichen

Wasirrzuge der Gemeinde , soweit
solche der ^ chau durch den Unler-
zeichnklen unterliegen . sind dl » zum
19 . September d . I >n schaukele»
Elend zu ietzen . Die ^ llenbake jedoch
dl» , um 12 September

Alle Anlandungcn sind abzuftechen,
übrrdängnibe « Gestrüpp >ft ausru-
schneiden und da » Flußbeil von Wasser»
pflanzen lu reinigen.

Säumige werden mit einer Geld¬
strafe di » iu 9 Pik . desirasl und
werden die M .ingelpösie evtl , aus ihre
Konen d - ' . i : >j' i

Ile Herren Bezirksvorsteher wollen
kündigen lasten

Jeldduö.

Verband der Züchter
des Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Ter Verband wird am Sonnabend,

den 6 . September d . I . , vormittags
1 > , Ukr , » i Oldenburg vor dem

. Holel zum Neuen Hanie ' ^ — 11»
beste Sturenirr öffentlich meistbietend
gegen Barlablung verkaufen lasten.

Rodenkirchen , 2 . Seplbr . 1902.
Ter Vorstand.

>>d . Lubben.
Wiefelstede . Malermeister H.

Jeldhu » hirrselbtt beadstchligl seinen
im Wiefelstedermoor am Horst-
dusche belegencil

Placken,
groß 2,v !4,S :t Hektar , unter der
Hand zu verkaufen.

Reflektierende wollen sich baldigst
an Fcldhus oder mich wenden.

Brör je.

Rastede.

-« tl . ZOdkl'tilMiiiM
auf meinen Ländereien erkläre ich
hiermit für aufgehoben und werde ich
Zuwiderhandelnde unnachsichrlich zur

nzeige bringen.

ü . LuvL.

Z!
Ai

Galtwirtschaft-
vcrkanf

IN

Rodenkirchen.
2lljtkr Äissttz.

Wildröhausea . Ir « der B,er-
brauern Schloß Willekrnd A . - G zu
Wildesbaufen gehönge , zu Roden¬
kirchen belegen «, Küher Menke che,
letzt von H . Wrukr bewohnte Be¬
sitzung , aus welcher seit langen Jabrcn
mit gutem Erfolgt

^ ) as ! wir1schaft
und

^sandtung
bi -trieben wird , wkd am

Dienstag,
de » IN . Lept . d . J . ,

nachmittag » 4 Uhr,
an Lrt und Stelle zum lenrenmale
zum Verkauf aufgesetzt.

Außer dem Hause , m welchem sich
geräumige Wohn - , Gast - und Logier-
, immer befinden , gehören »u der Bc-
ntzung ein lanzsaal mit Buhne , ge¬
räumige Stallungen und l Heuer-
da » ; , 29 » r 66 gm Hokaum und
Gemüsegarliu beim Hause , sowie nn
14 ae 61 <zn> großer Lust - und
Reilauralion -igarlen mit Kegelbahn.
Letzterer kann ebenso wie das Heuer-
Haus mit etwas Gartenland rür sich
verkauft werden . Eventl . kann ein
größerer Teil des Kaufprcücs in dem
Immobil siehcn bleiben.

Käufer werden um pünktliches Er¬
scheinen gebeten.

E . Wrhrkamp , Aukr
Rastede . Zu irrt , ein einstimmig

angckörler und zur Prämiierung aus-
geietzlcr Eber.

Heinr . K uck.
Rethen . Iu verp. die 2tusuv . der

Jagd auf meinen Land . Schlange.

V . Ar . AeMscht ^lo « de- - -Lottkri «.
- lew », Vl . » 1»», l . » c^ rxdrr t »0k.
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sind » »» «glich nach Anwendung von

SSVVOl.

Sinsach , — billig . — Ersolg verblüffend!
Jede feuchte Iimmerwand wird lrixken und warm.
Die Anwendung von E » «- e «»I wurde für sämtliche Bahnhöfe

der » e» r » Berliner Uatrrgru » db » hn amtlich vorgeschrtedew.
Muster und Lsteilen durch den General - Vertrieb -

^ tLo « L . SsirvotL « , Bremen . Lllttiltkrür . Nr . 1.

Levlle » 5ie .Llio- ! ?
" » oll " « oll

d » »k« r KolOklÜI - f «tl «rk » k8t ' .

groa , Xr . 1 4 4 -k>0,
<11 _

ltlaiu , l t , 3 .80,
„ 3 4 „ S .bO.

^ lis <l«rv «rilüuf,rn stsd » tt-
Lo >0f «<l» rn , llltur . , I » .< u,-

küdruox
» 2 3 4 ü
4 3 .50 4 - 50 5 .50 6 . —

per 8tüc4.
ffnter Oarmitie r » dabeu >>er
Xuetrnahme cx! ( iel «kea »luox
ilured ilie Oeaer » >- VertretunF

8 . vullsdsrßsr,
Slvlskslrk,

Turnerstr . l 1a >>urr.

Mllik !i -Hl> lz !ierkliüs
Edetvecht. Hausmann I . T.

Setje diers . läßt am

Lonnaöcnd,
den W . Leplür. d . 2 . ,

nachm , t Uhr,
in MüqgeS tstasthause bicr ' elbft.

sklNktt klwa ^ Juck ftrok ^ rn

M -dtsll»Il>
am Vlkhdamm , kMbaltknd
plm . 2200 Llämmk 00 bis
70jährige Eichen in Stärke
von 15 bis 45 cm Turch-
Messer.

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten in einem Los zum Auf¬
satz bringen.

las Holz ist doch und schlank ge¬
wachsen und steht etwa 300 Meter
von der Chaussee auf festem Boden.
Tie Abfuhr kann daher jederzeit er¬
folgen.

Nächste Bahnstation Zwischenahn;
5 4m entfernt.

Kauffiebbaber ladet ein
Meinrenken , Derganler.

Banplatze
an der Nebenstraße sind umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Nähere « durch
E . Memm e» , Aukl.

Zu verk . eich, aeichn Bncherschr . ,
Shschrank und K » « m» be. Zu er¬
fragen in der Erped . d . Bl.

js. keines riiivkiMmli.
pr . Pfd . 80 10 Pfd . 7 .50 . «e,

empstehll Ioh . Bremer.

! öMs lesen!
HW

" ! A «r llrllnuog Ilodk!
der lieaielle »okoel ileu Ikiek-
Ullil t -' aülureu - OrIQer

E „ yuivlt
"

,
O . lt . I ' alout.

Unmöglich praßt , u . ra - cder
ru arlieiten.

Un « ntb « krlich kür Neaml « .
Ivaufleute etc.

l- OvKsr ilami xanr au ^ fk Ltubl-
rion u . unvervsiistsich 1 60 . 4

kostet
Hual . I kk. vernicß . 3 .—

H 2 50

„ Hl . I SO

Versau «! z;ei- en Nachnahme
Oureh 0 . Oeaerul - Depöt

8 . Vüv8dei -
ßvi

-
,

Stelekvia,
'Purnerslrasse 11a.

Roh - Baseline«
deftei Mittel , um da « Leder weich
und wafferdicht »» machen , emp stehlt

Willi . Pap «. Langesir 56

Eversten. Iu verkaufen ein
Schuppen , 16 Mtr . lang u . 7 Mtr.
breit , mit Pfannen gedeckt.

'W . Siegler , Hauptstr . 10.

Nachfnge.
Eversten . In der am 6 . Seplbr.

d . Js . statlsindenden Oiikolay '
schen

Vergantung kommen außer den be¬
kannt gemachten Gegenständen auch:

4 g« t erhaltene
Kahrriider

mit zum Verkauf.
B . Lchwartiug , Auktionator.

Verpachtung
von

2lckerland.
csteruburg . Ter zu Triel « kcr-

moor am Laubwege , i » der Reihe
des (klashüttenwerks und gegen¬
über dem Hause des Schuhmachers
Luks belegen « , dem Landmann Zfr.
K « op gehörig » Kamp Grünland
soll aufgebrochen und mit Antritt zum
Herbst als Acker - bezw . Garten¬
land auf mehrere Jahre stückweise
verpachtet werden.

Ich bin mit der Verpachtung be¬
auftragt und bitte Reflektanten , sich

ld zubald zu melden.
« . Bisch »ff . Aukt.

Trvckene Lagerräume sind zu vrr-
mieten . Rolenstr . 14.

Xiist » IrvL » Uslml
Achtbaren Herren , wenn auch ohne

Verm . , werden Tamen m . größere«
Berm . sof . nachgew . Send . Sie Adr.
Aortnna , Berlin 8V . IS.

keladrbllvll,
xut erhalten , Xäbe Lremeoa
lagernd , 2050 Bieter ? »t« ot-
cleis , 32 Xipplovriss , " , u.
' , Xdmtr ., 20 Xipplowrie «,
1 Xdmtr . starker Xonstrulctioo
von Xkt .- 6 «s . kreuclenstein
gebaut . XnkraAen sud 8 423
an Hktpe6 «I . ük _

empfiehlt

Osr ! ^ VLIIs.

„ OpILma ,
einaetr . Schutzmarke.

Bestes ^sreß - und Mastpulver für
Schweine , V» ^ 8 120 ein Post,
palet 10 versendet gegen Nach¬
nahme die Apatheke . Zur weißen
Lilie ' zu Emden.

Mehrere .hundert
sehr gute LonntagS - und
Wcrkeltaqs - Hosen gebe gan;
erkaunlich billig « l>. Gote
Bu ^kinhosen schon von S Mk.
an . LIeinrr Pollen Gummi-
Reflen -Mäntel IL— 18 Mk . ,
Wert 22— 35 K1K . Lchüler-
Mäntel 5 - tz Mk . , wert

8 - 14 Mk.

Kerdsrü Sruii8,
Haarenftr.

WM " Ecke Mottrnliraße.

Nadorst , lieber Forderungen an
weil Joh . Schwarting zu Wahn¬
beck erbitte mir spe«. Rechnung bi«
zum IO . d . Mt « .

D . G . Tierk « .

f6 >n8lv p^anrenduttei'
I' rai » pro I ' funO 70 Pkzz

Lu )vä«iu ktünä Balm in «»hält >1«e
Xauker «io Ioeiaodilch

Prima ammerla . dijcheii Speck»
Wnrft und Schinken empfiehlt
_ A . Hinrich « , Burgstr . 30

Ein Partie Htnckeospeck , » Ps^
75 Wurfttchmalj . » Pfd . 50 ^
ewpf . A . Hinrichö , Burgstr . 30

A? kk ti» üitks tzthrrii
zu einem ungewöhnlich billige»
Preise erwerben will , » erlange
Offerte von

K . Schwalbe in Gotha.

etektiv-
Bureau . Fides ' , Berlin,

atzeP «rrd « merftratze 116 , deforgk g«>
> wiffenhafr Auokünkr über Prrvad

perkonen , insbes . das Vorleben betp
j Ferner Ermittel . , Beobacht . , Einzre^
! dubioser Ford ., sowie alle Brrrrauru,»

angek Gewiegte Detektivs . Glänzend«
Erfolge und Anerkenn . Jurist . Llch7
vr zur von Kirchbach , Königl . Land»

, gerichlsral a . T . Prosp . g. l0 u Port,

Ei » neue«

kkslhüftshaus
an hervorragend günstiger Lage der
westl . Vorstadt beim Freihafen , be¬
sonders für ein

DroMii - KmlM
geeignet , ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Näheres
I?. Lüthke, Bremen,

Uthdremerstr . 156.

Kaufe
Nvamboovon

fnuc ^ kweichstslkevsi^
l.sg»r in - u . »urlanö rchec
d/eino u . Lpicituoe, !,.

Jeden Areilag , morgens v Uhr:

Frische Leesische.
0 . vikelei',

Nadorsterstr . ki4.

ürorjüjllilhkr hkrdjlttiigcr
ist Bremer Poudrettr . Von den

hervorragendsten Landwirten
MM " warm empfohlen.

a » x L 6o , Bremen 4a.
ä ruckiacken f ei.

Zwischen » hn . In verkamen
mehrere alte Jenster n Eilaoihnren.

H . Willers.

Jensterputzlrder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape , Langcstr . 56.

Habe ein fehlerfreies . zugiestes,

leichtes Pferd
zu verkaufen oder gegen ein schwereres
zu vertauschen.

Vockhorn . Maast.
Siethen . Rieinen schön ., angelört.

Eber empf . z Decken H . Schlange.

iflihrrlld-rlilillcl»,
so gut wie neu , kann mit w nig Mühe
in Einsitzig umgewandelt werden,
steht umständehalber billig znm Ver¬
kauf . Näheres in der (kcpcd . d . Bl.

'
Ler -advorUich Mr Polt « und FeutlleUn ; vr . « .

'
tzetz . für den lokalen T«U; W. v. Busch, für den Inseratenteil : P . Aodomst ^ A- trtionIdruck und Beel», : 0 . Schars. Oldenburz-
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